
Aufzählung und Beschreibung der Pflanzen
Mitteleuropa^.

I. Gymnospermae.
Kam. 1, Conlferae Juss.

Holzpflanzen mit eingeschlechtigen Blüthen ohne
Blüthenhülle und ohne Pistill; Staubblätter schuppen-
förmig oder schildförmig, zu kurzen kätzchenförmigen
Aehren vereinigt; Samenknospen frei; mit einfachem
[ntegument, einzeln an der Spitze kleiner Zweige oiler
mehre in den Achseln von Deckblättern, kleinere oder
grössere Aehren bildend; Scheinfrucht entweder zapfen-
förmig oder eine aus äeischig werdenden Deckblättern
gebildete Scheinbeere <»\cv ein saftig werdender arillus
bildet eine Scheinbeere; Blätter oadelförmig, schuppig,
linienfürmig, seltener (bei Ausländischen) Bach, ausge¬
wachsen stets kahl, meist ganzrandig, niemals zusam¬
mengesetzt.

Die meisten enthalten leicht verharzende aetheri¬
sche Oele und werden daher zur Gewinnung von Bar¬
gen (Pech, Terpenthin) benutzt; von vielen Abietineen
sind die Samen essbar.

Centra: Beide gemässigte Zonen.
Zünfte:

1. Ephedreae. Männl. und weibL Blüthen in kiitz-
chenförm. Aehren; Staubbl. unten vereinigt-
Blätter Linienförmig; Schein!.....re aus :;
Deckblättern gebildet.

2. Taxineae. Samenknospen einzeln, ondstan-
dig; Staubbl. schildförmig (b.d.Einh.); Schein¬
beere ans dem arillns gebildet, einzeln, endstündig.

S> CnpreSSlneae. Samenknospen mehre, in den
Achseln schuppiger Deckblätter,; Staubbl. schild¬
förmig; Scheinbeere aus Deckblättern gebildet
"der kleine holzige Zapfen; Blätter schuppig
"der oadelförmig.

*» Abietineae. Samenknospen paarweis in den
Achseln schuppiger Deckblätter, einem besonderen
Deckblatt angeheftet, zahlreich um die Spindel
vereint; Staubbl. schuppenförmig; vielsami
ger Zapfen ; Blätter nadeiförmig

Gattungen!
'• Ephedreae.

1- Kph«dra L. Zweihäusig; jede Blüthe von 2 ver
■undenen Schuppen gestützt; Scheinbeere zweisamig

2. Taxineae.
2. Taxus L. Scheinbeere mit einer becherförmigen Ver¬
tiefung.

3. Cupressineae.
3. Cupressus. L. (lyprcsse. Einhäusig; I einfäche¬

rige Staubblätter; Samenknospen 8 — co auf einer
Schuppe; Scheinfrucht ein kugelig-eiförmiger holziger
Zapfen.
4. Juniperus L. Zweihäusig; Samenknospen zu .">, am
Ende kleiner Zweige, von :\ Deckblättern gestützt,
welche zur dreisamigen ScheinBeere (Wachholderbeere)
auswachsen.

4. Abielineae.
5. Abies. kickte. Samenflügel bleibend; Zapfenschup¬
pen bleibend; Deckbl. hinfallig; Nadeln kantig, blei¬
be nd.
(>. Picea. Tanne. Samenflügel bleibend; Zapfenschup¬
pen abfällig; Nadeln flach, bleibend.
7. l'iuiis. Kiefer. Samenflüge] abfällig; Nadeln
zwei liis mehre au verkümmerten Zweigelchen von
hantiger Scheide uniseil lo sse n . bleibend.
s. Larix. Lärche. Samenflügel bleibend; Nadeln
zahlreich au verkümmerten Zweigelchen von hauti-
ger Scheide umschlossen, abfällig.

A rt eil:

l. Ephedreae,
1. Ephedra L.

1. E. dlgtachya 1,. Abb. Taf. 876. Blusten in zwei-
bis dreizähligen Wirtein, kurzgestielt; Blüthen gegen¬
ständig. April. Mai.

Kleiner Strauch von Vi—1 Meter Höhe und bin-
senformigem Wuchs, mit kugeliger rother wohl-
chmeckender Scheinbeere.

Sonnige Felsen in Südtirol, Wallis, Vintschgauetc.
NT». K. monostachva L., welche in Ungarn vorkommt,
gehört unserem Florengebiet nicht an.

2. Taxineae.
2. Taxus 1,.

2. T. baeeata L. Eibenbaiim. Abb. Taf. 377. Na¬
deln zweizeilig, einnervig, oberseits dunkelgrün, glän¬
zend, unterseits hellgrün, matt, 2—4 Centim. lang.
März. ApriL
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Strauch oder Baum von sperrigem Wuchs bis zu.
15. M. Höhe und. '/» M. Stammdicke, ein hohes Alter
erreichend.

Gebirgswälder in Mittel- und Süddeutschland, Vor¬
alpen von Tirol, besonders an Nordabhängen, nicht
häufig.

Das Holz ist sehr schwer und lest und zu techni
sehen Arbeiten vortrefflich; die Stangen geben sehr
dauerhafte Weinpfähle; Beeren und Blätter sind der
Gesundheit nachtheilig. Off. folia taxi.

3. Cuprcssineae.
3. (Jupressus L. Cypresse.

■i. V. xempervirens L. Blätter vierzeilig, dachig,
stumpf; Zweige vierkantig; Wuchs pyramidal, der Py¬
ramidenpappel ähnlich; Früchte kugelig. Febr. März.

Eigentlich ein südeuropäischer Baum, aber in der
Südschweiz (schon am Genfer See), in Südtirol vielfach
angepflanzt und bisweilen verwildert, bis 16 Meter hoch.
Berühmt als Trauerbaum auf Gräbern.

4. Jnaiperus L.
a. Nadeln in dreizähligen Wirtein.

4. J. communis L. Wachholder, Wacntelf-
busch (Krammets- oder Kranawittstrauch.) Abb. Tai'.
376. Nadeln gerade; Beeren kugelig, erbsengross
schwärzlich, blau bereift; Wuchs meist aufrecht. April.
Mai.

Auf Leeden, Heiden, in Nadelwäldern durch das
ganze Gebiet.

Das Holz dieses hübschen, 1—3 Meter hohen
Strauches, ist sehr hart und wohlriechend; es eignet
sich zu vielen Drechslerarbeiten, zu Spazierstöcken etc.;
Holz und Beeren werden zum Räuchern gebraucht; die
Beeren zur Darstellung des Wachholderbranntweins
(genievre), das Harz als Sandaraca; off. baccae, lignum,
summitates Juniperi,
5. J. nana W. Zwergwachholder. Abb. Taf.
376. Nadeln gekrümmt; Beeren eiförmig, etwas klei¬
ner als b. d. vor.; Wuchs meist liegend, zwerghaft,
Juli. Aug.

Auf Alpen in 1500—2500 Meter Meereshöhe. Ge¬
branch wie 1). d. vor.

(>. J. macrocarpa Sibth. Scheinbeere rothbraun,
bereift, von Haselnussgrösse. Mai.

Felsenküste unweit Triest. Bis 8 M. hoher Daum
oder Strauch.

7. J. oxycedrus L. Scheinbeere Schariach-
roth, glänzend, erbsengross, kugelig. Mai.

Dem vorigen ähnlich, meist strauchig; an felsigen
Küsten von [Strien und auf den benachbarten Inseln.
Die Beeren liefern das huilc de Cade.

8. J. phoenicea L. Scheinbeere haselnuss-
gross, sonst wie b. d. vor.; Bl. sechszeilig. Mai.

Inseln und felsige Küsten Istriens. Von pyramida¬
les! Wuchs.

b. Nadeln in zweizähligen Wirtein.
». J. Sabina L. Sadebaum. Abb. Taf. 370.

Beerenstiol her abgebogen; Beeren erbsengross,
schwärzlich, blau bereift; Blätter meist klein, In'sw.
dreizählig. April. Mai.

Alpen und Voralpen bis in die Thäler, Schweiz,
Tirol. Von strauchigem, besenförmigem Wuchs. Man
benutzt die frischen Zweige gegen die Motten. Off.
Ilerlia Sabinae.

4. Abietineae.
5. Abies. Fichte.
10. Ab. excelsa DC. Gemeine Fichte, Roth¬

tanne. Abb. Taf. 377. Zapfen herabhangend; Na¬
deln vierkantig, allseitig abstehend. Mai. Juni.

Vorzugsweise in Gebirgen, aber auch auf der Ebene,
durch das ganze Gebiet in grossen Forstbeständen.

Die Fichte wird ein Baum von 40—60 M. Höhe,
liefert vortreffliches Bauholz, gute Masten, eignet sieb
wegen der Schmalheit der llerhst.n'nge gut zu manchen
Schnitzarbeiten; ferner liefert sie Pech, Terpenthin,
Kicnniss etc. Dil'. Terebinthina communis.

(i. Picea. Tanne.
11. Picea pccfinala. Edeltanne, Weisstanne.

Abb. Taf. 377. Zapfen aufrecht; Nadeln zweizeilig,
ausgerandet, auf der Rückseite mit 2 weissen Streifen.
Mai. Juni.

Die Tanne wird noch höher als die Fichte; sie ist
vorzugsweise im südlichen Gebiet in Gebirgsthälera
verbreitet; nördlich von Thüringen kommt sie nicht
mehr zu voller Entwickclung; dagegen wieder auf See¬
land.

Das Holz ist wegen seiner Weisse und Gleichmäs-
sigkeit zu Schnitzereien und als Bauholz geschätzt;
der Baum liefert Pech und Terpenthin (resina pini,
terebinthina argentoratensis); das reinere Harz ist als
gemeiner Weihrauch (olfbanum silvestre, thus vulgare)
bekannt.

7. Pinus. Kiefer.
12. P. silvestris L. Gem. Kiefer. Abb. Taf.

377. Nadeln gezweiet, blaugrün; Zapfen im ersten Jahr
abwärts gebogen, matt. Mai. Juni.

Vorzugsweise auf der Ebene, sandliebend, durch
ganz Mittel- und Nordeuropa. Wird bis 40 M. [hoch;
liefert gute Masten, gutes Bauholz, zu feineren Arbei¬
ten ist es nicht geeignet. Man gewinnt von der Kie¬
fer Theer, Pech, Terpenthin und Kienruss; die Rinde
wird zum Gerben benutzt; in der Heilkunde benutzt
man die zerfaserten Nadeln (Waldwolle), die Sprossen
zu Bädern (Kiefernadelbäder); die Knospen waren frü¬
her offizineil als Turiones pini.

18. P. mughus Scop. Zwergkiefer, Krumm¬
holz, Knieholz. Abb. Taf. .".7(1.

Nadeln gezweiet, saftgrün; Zapfen im ersten Jahr
aufrecht, langgestielt, glänzend. Mai—Juli.

Alpen und Voralpen, Riesengebirge. Auf den klei¬
neren Gebirgen Mitteldeutschlands hie und da mit Er-
olg kultivirt, so z. B. inj Thüringer Wald (Eisenach),
im Kaalthal bei Jena. Vorzugsweise von niedrigem
Wuchs mit gekrümmten niederliegenden Aesten, jedoch
bisweilen auch baumartig und aufrecht. Liefert den
ungarischen Terpenthin: Terebinthinahungarica (Krumm
holzöl).

14. P. nnclnata Kam. Zapfenschuppen mit schna¬
belförmigem, zuriiekgebogenem Anhängsel; sonst, der
uu. ähnlich. Juni. Juli.
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Alpen der Sttdwestschweiz, in Tirol nicht mit
Sicherheit nachgewiesen,

15. P. pinea L. Pinie. Zapfen stark glänzend,
last sitzend; Kanu! sehr kurzgeflügelt; Nadeln blaugrün,
geaweiet. Mai. Juni.

In denThälern des südlichsten Tirol, wohl nur an¬
gepflanzt; in [gtrien. Grosse glänzende sehr harte Zap¬
fen mit essbaren Samen (pignoli, nuces pineae, früher
offlz.). Von der Midie der Kiefer und schönem dach¬
förmigem Wuchs.

|(i. P, laiicio Poir. Schwarzkiefer, Meer¬
strandskiefer. Abbild. Tat'. 877. Sya. P. nigricans
Host., P. austriaca auct. Nadeln gezweiet, saftgrün,
länger als bei allen vor.; heurige Zapfen aufrecht,
glänzend, fast sitzend; Same lang geflügelt. Mai,
Juni.

In Wäblern Niederösterreichs und des Litorale-
dem westlichen Europa fehlend. In Frankreich tritt
an ihrer Statt die noch langnadligere P. pinaster auf.
Von der Hohe der Kiefer.

17. P. cembra L. Arve, Zinne, Zirbelnuss-
liiefer. Nadeln ■/,u .">—5, graugrün; heurige Zapfen
aufrecht, gestielt; Samen flügellos. Juni. Juli.

Auf hoben und höchsten Alpen, immer seltener
werdend. Ein schöner pyramidal gewachsener Baum
von 30—10 M. Eöhe. Das Holz ist weiss, weich und
zu Schnitzereien sehr beliebt; die Samen sind essbar
(.Zirbelnüsse). Her Kaum liefert den balsamum carpa-
thicum (terebinfhina, carp.)

8. Larix. L. Lärche.
|S. Larix europaea L. Abb. Taf. .".77. Zapfen

eiförmig, aufrecht. April. Mai.
Auf Alpen und Vnralpen, auf der Ebene überall

kultivirt. Wird 20—:!0 M. hoch; liefert gutes Bauholz,
besonders zu Wasserbauten, und den venetianischen
Terpenthini terebinthina veneta.

Die beiden sibirischen Lärchen scheinen von der
europäischen nicht Spezifisch verschieden zu sein.

Kam. 2. Loranthaceae! Endl.

Chlorophyllhaltige, holzige Halbschmarotzer, auf
Bäumen lebend und in Winde und Holz derselben
eindringend, glatt, kahl, dickrindig, mit dicken, einfa¬
chen, ganzen, ganzrandigen, kahlen, meist opponirten
Blättern, mit unächt eingeschlechtigen oder Zwitter-
Müthen ohne eigentliches Perigon und ohne Frucht¬
knoten. Samenknospe tief in den hohlen und oft pori-
gonartig verlängerten Blttthenstengel eingesenkt, daher
die 4 oder 8 Staubblätter oder ihre Rudimente unächt
oberständig; diese sind perigonblattähnlleh entwickelt,
sweikammerig, vierfäcberig mit zahlreichen kleinen
Fächerohen; Samenknospen nackt d. h. ebne [ntegu- |
ment ; Samen mit einem oder mehren grossen dicotyle- |

donischen Keimen, von dem saftig anschwellenden Blü-
thenstengel als Scheinbeere umschlossen.

Die Verästelung ist meist scheinbar diehotomiseh,
eigentlich cymatisch, da die Blüthen die Glieder be¬
grenzen.

IMe Loranthaceen sind als Baumschmarotzer sehr
schädliche Gewächse. Sie werden hauptsächlich durch
Vögel, welche die Beeren fressen und die Samen auf
andere Bäume übertragen, fortgepflanzt, da das lleeron-
lleisch viscinhaltig und in Polin- dessen sehr klebrig
ist; doch kann man sie auch künstlich auf Bäume über¬
tragen (August Schleicher). So richtet Loranthus uni-
florus (Erva de passarinho der Brasilianer) in den Ka-
feeplantagen Brasiliens, durch eine Drossel verbreitet,
grossen Schaden an.

Das Yisciu wird als Klebmittel benutzt.
Centrum : Die Aeguatorialzone und die Tropen.
Glatt ungea:

!>. Tisoum L. Mistel. Staubbl. I. sitzend.
|0. Loranthus L, Staubbl. 6 (4 oder 8), gestielt,

9. Visciini L. Mistel.
1«. V. albuiii L. Abb. Taf. 248. Blätter lan¬

zettlich-spatelig, stumpf; Scheinbeere weiss. März.
April.

Auf den verschiedensten Laub- und Nadelbäumen
Schmarotzend, besonders dem Kernobst sehr schädlich;
fast durch das Gebiet. Die Scheinbeere wird zur Dar¬
stellung des Vogelleims benutzt. Off. Stipites Visci.

'-»0. V. OXyCedri »f. Blattlos; Scheinbeere
blaulich.

Auf Juniperus Oxycedrus L. schmarotzend, auf den
quarnerischen Inseln, in Frankreich und Norditalien.

10. Loranthus L.
21. L. europaeus Jacq. Abb. Taf. 248. Blätter

eiförmig-länglich, au beiden Enden stumpf, gestielt;
Scheinbeere gelblich. April. Mai.

Auf verschiedenen Laubbäumen schmarotzend, nur
im südöstlichen Theil des Gebietes, im l.itorale, in
Krain, Steiermark, Niederösterreich, Ungarn. Früher
off. Viscum quernum, Eichenmistel.

Farn. 3a. Lemnaceae*) Wasserlinsen, Entenflott.
Schwimmende oder untergetauchte Wasserpflanzen,

wurzellos oder mit herabhangenden, nicht am Boden
befestigten Wurzeln versehen; diese mit einer eigen¬
tümlichen Wurzelkappe bedeckt; Achse sein- kurz,
fleischig, lihseuförffiig-blattarlig, blattlos oder mit we¬
nigen rudimentären Blättchen versehen, aus einer ba¬
salen oder zweiseitlichen Spalten durch Sprossung sich
vervielfältigend, ausserdem durch überwinternde zwie¬
belartige Knöspchen, welche im Herbst auf dem Hoden
der Gewässer zurückbleiben, sich erhaltend. Her Blust
besteht aus dem kurzen linsenförmigen Achsenkörper,
welcher die von einer rudimentären unregelmässig zer-

.) DU l.n«»ar...... ,lnd al.Vor.tufe .ler Aroi.l...... zu betrachten .„„1 werden hier anr der leichteret. Ueber.leW wogen geon.
*e»t. Vergl m .1 Sohleiden, Gh»ani ..... Ite Aufafttze Bd.'l Leipzig 18*4 8. 229. Llnnaea Bd. 18. IM». 8 SU. 0

II ;vll ier, DentsoulaodaFlora,
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rissenen Spatha (Perigon der Autoren) nmfasste Blüthe,
bestehend aus einem Fruchtknoten oder einem Staub¬
blatt trägt Die Pflanze ist monoecisch und erzeugl
eine weibliche und 1—2 männliche Blüthen. Das Pi¬
still ist. einfächerig, ein- bis vielknospig, mit kurzem
Staubweg und trichterig erweiterter M ndung.

Die Lemnaceen leben in stellenden süssen Gewäs¬
sern, dienen mancherlei Thieren als Nahrung, sind auf
Teichen und Bassins lästige Unkräuter. Alle sind ein¬
jährig.

Centra nicht genau bekannt.

Gattungen i
11. Wolffia Horkel Manuscr. Eine einzige männ¬

liche Blüthe; Fruchtknoten einknospig; einsamige
schlauchförmige Schliessfruchl

12. Lemna Sehleiden. Zwei männl. Blüthen;
die eine früher entwickelt; Fruchtknoten und Frucht
wie b. (I. vor.

13. Telmatophace Schieiden. Zwei männl
Blüthen; Fruchtknoten zwei- bis mehrknospig; zwei
bis vielsamige I >e ck e I fr u c b t.

11. Splrodela Schieiden. Zwe-i männl. Blüthen.
Fruchtknoten zweiknospig; Frucht?

Arien:
11. Wolffia Borkel.

22. Wolffia arrhiza m. (syn. W. Michelii Schld
Lemna arrhiza Micheli). Gänzlich wurzellog. Mai
Juni.

[läufig inHolland, auchin Belgien, in Norddeutsch-
buul weit seltener aber gewiss oft übersehen.

12. Lemna Schlelden.
2:1. \i. minor L. Abbild. Tat'. 383. Unterseits mit

einer Wurzel; Achse rundlich, unten flach, schwim¬
mend. Mai. Juni,

lerall gemein.
21. li. trisulca L. Abbild. Taf. 383. Unterseits

mit einer Wurzel; Achse länglich, uaeb unten Stielför-
mig verschmälert, dach, sprossend und die Sprossen im
Zusammenhang bleibend, untergetaucht, nur die blü¬
henden auf dem Wasser. Nicht selten. Blüht uach
Schieiden April bis Anfang Mai.

13. Telmatophace Schieiden.
25. T. gibha Schld. Abbild. Taf. 888. Unter¬

seits mit einer Wurzel; Achse verkehrt eiförmig, tmter-
ölbt; Sprossen bald abgelöst; schwim¬

mend. Juni. Juli. Nicht häufig.
14. Spirodela Schlelden.

2<i. 8p. polyrrhiza Schld. Abbild. Taf. 883. Un¬
terseits mit 6- 7 Wurzeln; Achse rundlich-eiförmig,
ziemlieb Ibub, handnervig, spitz oder stumpf. Mai.

Nicht häufig; seilen blühend.

Fam. Aroideae. Blüthen nnterständig, auf einem
einfachen fleischigen Blüthenstengel (spadix, Kolben)
vereint, welcher unten von einer lllustensebeide (spa¬
tha) gestützt ist, mit oder ohne (2x8 bla.it.) Perigon;
Fruchtknoten ein- Ins dreifächerig, vielknospig, Sehliess-
frucht oder Heere ein- bis mehrsamig; Same mit Ei-
weiss.

/ll Till |.
DOecisch, ebne

Araceae.
Perigon.

Blüthen eingesi hlechtic

Gattungen:
15. Arilin I;. Itbizoni knollig; Scheide blumen¬

artig, t uten form i !'•; Kolben am Ende blütbonlos;
Fruchtknotengruppe am unteren, Staubblattgruppe am
oberen Theil des Kolbens.

Zunft 2. Callaceae. Blüthen zwitterig, mit oder
ohne Perigon.

Gattungen :
1<>. Calla L. Perigon 0; Scheide blumenartig,

flach; Kolben ebne unfruchtbares Ende.
17. Acorus I- Perigon 2 X »blättrig; Scheide

blattartig, grün, gefaltet, in der Sichtung des
Stengels fortlaufend, dabei- scheinbar endständig und
der Kolben scheinbar seitenständig.

Arien :
1. Araceae.
|.'>. Arilin L.

27. A. maoulatnm L. Abbild. Tal'. 885. Kol¬
ben grade, keulig, so lang als der Stiel, rothbraun
ll.bizom knollig. In schattigen Wäldern und Gebüschen,
stellenweis häufig. Mai.

Obsolet: Rhizoma ari, frisch zu benutzen; trocken
oder gekocht zur Stärkegewinnung brauchbar. Giftig.

28. A. italicum Will. Abbild. Taf. 886. Kol
ben grade, keulig, kürzer als der Stiel, gelb,
IMiizoin. Weinberge und Gebüsche an der Südgrenge.
Südeuropa. April. Mai. Giftigl

29. A. arisarum I;. Abbild. Tat'. 886. Kolben
gekrümmt, bist cylindrisch. März. April. Wie
vor. Giftig.

2 ( allaceae.
16. Calla l>.*)
80. C. palustris L. Abbild. Tat'. 882. Hbizom

knollig. Sumpfige, besonders schattige Orte, stellen¬
weis häufig. Mai—Au«. Kann ähnlich wie rhizoma
ari zur Stärkegewinnung benutzt, werden. Giftig!

Obs. ra.d. draeuneuli aquatici.
17. Acorttg I..

81. A. calamu« L. Abbild. Tai'. 386. Kalmus.
Sehilfartig. Deutlich gegliedertes ll.liiz.om von starkem
Geroch. In stehenden Wassern, an Ufern, in Sümpfen.

Die au« Afrika (Cap, A itbloplen) stammende, unter dem Tolkanamen „Calla" bekannte um! beliebte Zierpflanze Wurde
tob r.inne iiriliiiiniic.il zu Calla geitellt, wninit. »in sumerisch nicht vereinbar ist. Ilir botanlacher Name Irti Zantedeeebla aethloptca Spr
(Riohardia aethioplca Ktb.). Sin beaftst keine Zwitterblfithen, Modern am Ende de« Kolbeni männliche, unten weibliebe BlUtben, ist also
eine Araceo. I>er europäischen Flora gehört nie nicht an.
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Juni. Juli. Officinoll: rhizoma acori s. calami aroma-
tici.

Farn. 4 Typhaceae. Hypogynische Perigonpflanzeu
mit monoecischen Blttthen und unscheinbarem schup
penförmigem oder borstlichem drei- bis mehr blättrigem
Ferigon; Pflanzen von grasartigem Habitus mit
linealischer scheidigen Blättern; Blttthen auf einem
Kolben in grosser Zahl vereinsam Ende des Kolbens
stehen die männlichen, unten die weiblichen Blttthen;
Staubblätter 3; Carpellblatt 1 mit einfacher Mündung
und einer Samenknospe hangend nnd umgekehrt (ana-
trop). Same mit mehligem Eiweiss und aufrechtem
Keim.

Eine kleine über die Erde zerstreute Familie; ihre
Vertreter leben In Sümpfen und seichten stehenden
Gewässern.

Gattungen:
18. Typlia L. Rohrkolben. Kolben langgestreckt,

einlach; die 3 Staubbl. auf gemeinschaftlichem Träger
vereinigt,

1!). Sparganium L. Igelkolben. Aehren kugelig
auf kurzen Kolben, welche auf einem Hauptkolben ver¬
einigt sind ; Staubbl. frei.

Arten:
18, Typlia U Rohrkolben.
82. T. angustifolia L. Abbild. Tai'. 886. Blätter

lineal, den Kolben überragend; männl. und weibl, lilust
getrennt, rothbraun. Juni. Juli.

Rhizom. tu stehenden Gewässern, au Flussuferu
verbreitet.

ii:$. T. lalifoHa L. Abbild. Taf. 386. Blätter
ebenso; männl. und weibl. lilust sich berührend
schwarzgrttn. Juni. Juli.

Rhizom. Wie die vor.
84. T. minima Huppe. Abbild Taf. 386. Blätter

der blühenden Stengel lanzettlich, weit kürzer als
der Kolben. Ende März, April.-

Vorzugsweise in alpinen Gegenden, so z. li. Sttd-
sehweiz, Sttdtirol, Elsass, Oberbaden, am Bodensee etc
1» Sümpfen.

11*. Sparganium L. Igelkolben.
;1">. Sp. rainosum Hds. Abbild. Taf. 386. Stengel

ästig, Juli, Aug,
An Gräben, Ufern, ÜberschwemmtenOrten, Teichen

'''''■ häufig. Rhizom mit kriechendem Wuchs, aber nie;
L' :ll| z untergetaucht.

**. Sp. simplc-\ Hds. Alibi Id. Taf. 886. Stengel
Banz einfach, autrecht. Blätter am Grunde dreikantig.
Juli. Aug.

Wie die vor. Kleiner als dieselbe, meist ganz
aufrecht, seltener Hill dem unteren Tlieil lluthend.

37. Sp. iiiinimiini Kr. Stengel einfach; Blätter
"ach, herabhangend oder schwimmend. Juli. Ann-.

Wie die vorigen, aber weniger häufig. Diese Art
ist auf Taf. 886 unter dem Namen Sp. nalaus L. abge-
Aldet, mii der 8i e gewöhnlich verwechselt wird. Sp-
aatans L. kommt in Deutschland nicht vor. Das aus
der Kheingegend von Schnitelein beschriebene 8p. af-

ftne Schntzl. ist eine reichblttthige Form von Sp. mi-
nimum Fr.

Farn. 5. Najadae.
Hypogynische Wasserpflanzen, meist schwimmend und
perigonlos; Carpellblätter apocarp, einsamig, zu einsa¬
migen harten Schliessfrttchten ausgebildet; Keim mit
kleinemCotyledo und sehr langen Würzelchen, eiweiss-
los. meist gekrümmt. Blust kolbenartig, aber meist
zart.

Ueber die Erde zerstreut.

Gattungen:
20. Najas L. Eingeschlechtig; t Carpellblatt;

Staubblatt einzeln, von einer Spatha eng umschlossen;
Fruchtknoten frei, in den Blattachseln.

21. Zostera Ij. Seegras. Eingeschlechtig; l Car¬
pellblatt; zahlreiche Blttthen auf einem Kolben ver¬
eint, welcher Von einer hautigen, am Ende blattartigen
Spatha umschlossen ist. Im Meere untergetaucht.

22. Zannichellia 1.. Einhäusig; Männchen und Weib¬
chen von einer gemeinsamen Scheide umschlo
Carpellblätter i — 5.

28. Huppia L. Zwitterblttthen; Perigon ver¬
kümmert; Carpellbl. t. Blätter borstenförmig.

21. Potamogeton L. Zwitterblttthen; Typus: i. i
(1—4), 4. Blätter mit deutlicher Spreite. Rhizom

Acten:

20 Najas I,.
88. N. major Rth. Abbild. Taf. 395. Zweihäu-

sig; Blattscheiden ganzrandig; Blätter breit lineal, ge¬
schweift-stachelig gezähnt. Aug. Sept.

Einjährig, [n Landseen, Teichen, nicht hautig.
:{!>. >'. minor All. Abbild. Tat'. 895. Einhäusig;

Blattscheiden wimperig gezähnelt; Blätter schmal li¬
neal, geschweift stachelspitzig gezähnt. Aul'. Sept.

In Landseen, Teichen, selten. Pflanze zerbrech¬
lich. Einjährig.

40. N. Ilexilis Koslk. Selim,
Einhäusig; Blattscheiden fein wimperig gezähnelt; 1>1
schmal lineal, seilt' fein stachelspitzig gezähnt.
Sept.

Sehr selten; im Binowschen See bei Stettin, im
Paarsteiner See in der Mark. Emjährig.

21. Zostera L. Seegtas.
11. Z. marina L. Abbild. Tai. 884. Blätter

dreinervig; Frucht gerillt. Aug.
Aul' sandigem Meeresboden, unter der niedrigsten

Fluthmarke. Nordsee, Ostsee. Unter dem Namen
„Seegras'' zum Ausstopteu von Betten, als Dünger etc.
benutzt, Ilhizoinptlany.e.

12. Z. nana Ulli Abbild. Tab 384. Blätter ein-
nervig; Frucht glatt \ ;

Wie vorige, aber sehr selten; bei Nordernei, Varel.
43. Z. angustlfolla li Blattscheiden zweispaltig,

sonst wie vor., robuster.
Kaum der Flora angehörig; nur bei Norderm

fundeu.
5*



36 5. Najadae.

22. Zannichellia L.
4t. Z. palustris L. Abbild. Tat'. 388. Frucht

kurzgestielt; Griffel halb so lang. .Juli—Sept.
In stehenden und niessenden süssen Gewässern,

nicht häufig. Stengel und Blätter fadenförmig. Rhiz......
45. Z. pedicellata Fr. Abbild. Tat'. 383. Fracht

langgestielt; Griffel so lang wie die Frucht. Juli bis
Sept.

Im Meer, an Salinen, selten.
NB. Z. polycarpa Nolte wagen wir nicht als be¬

sondere Art hinzustellen; sie unterscheidet sich von
/.. palustris L. nur durch die sehr kurzen Staubwege.

28. Kuppia >'
4(i. B. maritima L. Abbild. Taf. 384. Blust an

langem schraubig gewundenem Stiel; Antberenkammern
länglich. Aug.—Oct.

lihizom sehr dünn fadenförmig, kriechend, oben
fluthend, mit Behr schmal Irnealischeif Blättern. Am
Meeresufer, an salzhaltigen Orten, selten

47. lt. rostellata K. Abbild Tal'. 384. Blust
an kurzem geradem Stiel; Antherenkammem kugelig.
Aug.—Oct.

Wie die vor., der sie .-.(dir ähnlich ist, häufiger,
namentlich auch im Binnenlande bei Salinen etc.

24. Potamogeton 1<.
Stamm 1. Heterophylli. Verschiedenblättrige
Schwimmende Blätter von den untergetauchten ver-

si hieden, untere schraubenständig.
a) blüthenständige Blätter alle lederig und ichwim-

nii'nd.
48. P. natans L. Abbild. Tal'. 839. Blätter an

der Basis schwach herzförmig, zur Blüthezeit die un¬
tergetauchten sämmtlich abgestorben. Juli. Aug.

In stehenden und messenden süssen Gewässern.
49. P. oblongus Viv. Untergetauchte Blätter zur

Blüthezeit noch vorhanden, .luli. Aug.
Wie die vor., aber weit seltener; Übrigens von der

vor. wohl kaum spezifisch verschieden.
50. P. Sultans Ulli. Untergetauchte Blätter ver¬

längert lanzettlich, hautig durchscheinend, schwimmende
länglich-oral, an der Basis spiiz oder abgerundet.
.luli. Aug.

In Flüssen im westlichen und uördl. Gebiete.
51. P. spathulatus Schrad. Untere Blätter lanzett-

lich-spatelförmig, schwimmende eirund-länglich, lederig.
.luli. Aug.

In tiiessonden Gewässern im westl. Theil des Geb.
Elsass.

b. Blüthenst. Bl. den stengeist. ahnlich, die späte-
ren schwimmend.

52. P. rufesecns Schrad. Abbild, 'in f. 379,
tergetauchte Id. sitzend, lanzettlich, beiderseits
schmälert; Blusl roth. .luli. Aug.

Wie vor., nicht häufig.
5U. P. plantagfneus Ducr. Untergetauchte Id.

zettlich, gestielt; schwimmende fast herzförmig,
hautig durchscheinend; meist die ganze Pflanze b
roth. .luli. Aug.

In stehenden Gewässern, nicht häufig.
51. P. graminens L. Untergetauchte Hl. lineal

) i u-

ver-

ian¬
alle
ass-

lanzettlich bis breit lanzettlich, mit verschmälerter Ba¬
sis sitzend, am Rande raub, hautig durchscheinend;
schwimmende Kl. lanzettlich-eiförmig, langgestielt, le-
derartig, bisweilen fehlend; Blttthenstiele an der Spitze
vei'd i c |< t. .luli. Aug.

In fliessenden und stehenden Gewässern. Wenige»
selten.

55. P. nilens Web. Untergetauchte Bl. liueal—lan¬
zettlich, spitz, unten abgerundet, halb stengel¬
umfassend, am I lande rauh, Schwimmende länglieh—
lanzettlich, in den Blattstiel verschmälert, lederig, bisw.
fehlend; Blttthenstiele bisw. an der Spitze verdickt.
Juli. Aue.

Wie die vor., häufiger im nördl. Gebiet.
Stamm 2. Hoiriophylli. Gleichblättrige.
Ganz untergetaucht, nur die Blttthenkolben hervor¬

tretend; Blatter sämmtlich hautig, lanzettlich bis rund¬
lich, schraubenständig, nur die blttthenständigen op
ponirt.

56 I'. lucens I.. Abbi Id. Tal'. 880. Bl. durch¬
scheinend, gestielt, eirund—lanzettlich, stumpf, aber mit
Stachelspitze, am Rande fein gesägt; Blttthenstiele oben
verdickt, .luli. Aug.

In tehenden und messenden Gewässern; ziemlich
häufig, bes.....lers im nördl. Gebiet.

57. P. praelongus Wulfen. Abbild. Tat'. 879.
Bl. durchscheinend, sitzend, stengelumfassend, länglich

lanzettlich, stumpf, an der Basis breiter, an der
Spitze kappenförmig, ganzrandig; Blttthenstiele nicht
verdickt, -luli. Aug.

In stehenden und llies aaiden (icwa.sseru, Nord-
deutschend, Krain, Schweiz. Stengel hin- und berge
bogen.

58. P. declplens Kolte. Abbild. Taf. 378. Bl.
durchscheinend, sitzend, eirund— breit lanzettlich,
stumpf mii kurzer Stachelspitze, halb stengelumfassend,
glattrandig; Blttthenstiele kaum verdickt. Juli Aug.

An ahnl. Oilen wie P. lucens L., dem sie sehr
ähnlich ist, aber seltener als jene, am häufigsten im
nördl. Gebiet.

59 P. perfollatu» L. Abbild, Tat 880. Bl. durch¬
scheinend, sitzend, mit herzförmiger Basis stengelum¬
fassend, stumpf, eiförmig, am Rande etwas rauh: Bit!
thenstiele nicht verdickt Juli, Aug.

00. P. crispus L. Abbild. Taf. 380. Bl. durch¬
scheinend, sitzend, schwach steneelumfassond, lineal,
kraus, sägezähnig, wellig; Blttthenstiele nicht
verdickt. Juni—Aug.

Wie vorige, häufig. Bl. dreinervig; Aehre klein.

stiiiimi :*,. Chloephylli. Grasblättrige.
Ganze Pfl. untergetaucht, nur die Blttthenähren her¬

vortretend; Bl. grasartig, lineal. gleichgertaltet, nur die
blüthenst. oppouirt.

(»1. I'. conipressus I,. Abbild. Taf. 881. Bl. li¬
neal, kurz Stachelspitzig, vielnervig., an der Basis et¬
was umfassend, aber nicht scheidig; Stengel zweischnei¬
dig, zerbrechlich; Glieder nach oben breiter; Aehren
10—15 blttthig, kurzer als ihr Stiid. Juli. Aug.
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In stehenden and {Messenden Wassern, häufig.
Aehren eiförmig—länglich.

82. 1*. ncuttfolius I,. Abbild.Taf.S80. Hl. wie
b. (1. vor. aber sehr spitz • Stengel wie b. d. vor.; Ach¬
ren vier- bis Bechsblüthig, kurz, kugelig—kopfig, meisl
langer als ihr Stiel. Juli. Aug.

Wie die vor., aber weil seltener.
68. P. obtnslfollus M. K. Abbild. Taf. 882. Blat¬

ter wie hei 1'. compressus L.; Stengel nicht zweischnei¬
dig aher flach; Aehre sechs- bis achtblüthig, sc lang
wie ihr Stiel. Juli. Aug.

Stellenweis an a.hnl. Orten wie die Vor. Hl. drei
bis fünfnerrig, seitennervig in der Nahe des Randes
verlaufend; an der Basis beiderseits eine bräunl. Drüse.

NU. 1'. Oederi M. ist wohl von der vor. nichl spe¬
zifisch verschieden, sie unterscheidet sieh durch Sei¬
tennerven, weh he vom Blattrand entfernt stehen, durch
die drei- bis vierblilthige unterbrochene Aehre, welche
ein Drittheil so lang ist. wie der gebogene Stiel.

64. P. piisillus L. Abbild. Taf. 882. Hl. seh mal
lineal, spitz, drei- bis fünfnervig, sitzend aber nicht
umfassend; Aehre vier ins achtblüthig, oft unterbro¬
chen; Stiel 2—1 Mal so laue. .Inli. Aul'.

Wie die vor., ziemlich häufig.
NB. I'. rutilus Wolf»., = 1'. caespitosus Schrad.

ist wohl cur Varietal von r. pussillns L.
65, P. trichofdes Chamisg. Schlechtdl. Abbild.

'I' a f. :is 1. Dl. borstenförmig, einnervig, nicht
Umfassend; Aehre vier- bis achtblüthig, Stiele 2—5
•Mal so lang; Stengel fast stielrund. Juli. Aug.

In stehenden Gewässern, nicht sehr häufig; am
häufigsten in Nordd.

Stamm 4. Coleophylli, Scheidenblättrige.
Hl. an der Hasis scheidig; Scheide mit den Neben

blättern verbunden; mir die Blüthenähren hervortretend!
Habitus grasartig.

68. P. peetluatus L. Abbild. Taf. 382. Bl. borst-
"ch linienförmig; Aehren langgestielt, zwölf- bis zwan-
zigblüthig; Früchte auf dem Rücken gekielt. Juli. Aue.

In Flüssen und stehenden Gewässern, nicht selten.
"'• 1'. marlnus L. Abbild. Taf. 381. Bl. borst-

"ch, sehr spitz, einnervig; Aehren langgestielt; Früchte
1(ieilox. Juli. Au«.

Am Meeresstrand, in salzhaltigen Seen und Tei-
' "'" und in süssen stehenden Gewässern; häufiger im
1 '"'''en und äussersten Süden des Gebiets, sonst um
8eb* zerstreut.

s, iiinm 5. EnantlophyUi, GegenblHttrlge.
Alle Blätter gegenständig, durchscheinend.

(i >s - P. densus i,. Abbild. Taf. 881. Hl. lanzett-
><m, sitzend, stengelumfassend, zweizeilig. Juli. Aug,

in stehenden und Biessenden Gewässern, nicht sel-
™- Bl. bogig zurückgekrümmt, dreinervig, wellig!
eh-re klein, ;,.„,.!- bis vierblüthig, kurzstielig, den Ga-

"elspalten des Stengels entspringend.
^B. Wir haben uns bei der Darstellung dieses

formenreichen Genus auf die völlig gesicherten und all¬
gemein anerkannten Arten beschränkt.

Fam. (>. Ltliaceae.

Hypogynische Perigonpflanzen mit dem Typus:
2 x •'!, 2 x 8j 3. Staubbl. nach innen aufspringend;
echte Kapselfrüchte, dreifächerig; Samen in den inne¬
ren Fachwinkeln an den Rändern der Carpellblätter
Samen mit, Kiweiss.

Zünfte:
Trib. 1. Tullpaeeae. Perigonblätter frei,*) Samen¬

schale hlass, weich und dünn (nicht schwarz und hart )
Samen zahlreich.

Trib. 2. Hemerocallideae. Perigonblätter mehr
oder weniger gamomer röhrig verbunden; Samen¬
schale hlass, dünn, zart; Samen zahlreich.

Trib. 15. Asphodeleae. Perigonbl. gamomer oder
frei; Samenschale schwarz, hart und spröde; Samen
nicht zahlreich.

Gattungen:
Trib. I. Tullpaeeae.

25. Tnllpa L. Tulpe. Perigonblätter ohne Ho¬
niggrube; Staubweg fehlt.

26. Lllium L. Lilie. Perigonbl. an der Hasis
mit einer Honigfurche; Staubweg mit dreikan-
t i ger Mündung.

27. Frttillaria L. Perigonbl. an der Basis mit
Honiggrube; Staubweg mit dreilappiger Mündung.

28. Lloydla Nalisb. Perigonbl. über der Basis mit
Honiggrube, welche nach unten durch eine Quer¬
falte heramlet ist; Staubweg mit dreikantiger
Mündung.

Trib. '2. HemeroeaUldeae.
29. Hemerocallis L. Perigon röhrig, sechstheilig,

an der Hasis mit den Staubbl. verbunden; diese gebogen
aufstrebend, am finde herabgebogen; Staubweg aufstei¬
gend mit dreitheiliger Mündung; Kapsel fachspaltig.

80. Endymlon Dum. Perigon glockig, sechsthei¬
lig; Staubbl. grade, im unteren Theil mit dem Peri¬
gon verbunden.

81. Kuseaii Tourn. Traubenhjacinthe. Peri¬
gon krugförmig—eiförmig kugelig, mit eingeschnürter
Mündung und sechszähnigem Saum; Staubbl. an
der Basis mit dem 1'. verbunden.

82. Xartheelum Moehr. Perigonbl, fast frei; Staubbl.
bärti<r; Staubweg mit dreikant. Mündung; Samen an
beiden Kaulen in einen hautigen spitzen Fortsatz aus¬
gezogen.

Trib. :{. Asphodeleae.
88. Asphodclus I;. Perigon sechstheilig; Staubbl.

bedecken mit ihrer breiten honigabsondernden Jtasi-
den Fruchtknoten gewölbeartig; Staubweg bogig ge¬
krümmt, mit dreikantiger Mündung; Kapsel kugelig;
Hluthcnstiol gegliedert; Samen kantig.

84. Krythroniuni L. Perigonbl. getrennt, unten

*.) Bi In tu beachten, data bei Nartheolnm,weleata wir m den HemerooallWe»» «tnlen, die Perigonbl. Em* frei »lad,
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glockig, oben abstehend, die 3 inneren Perigonbl. an
de» Basis zweischwielig; Staubweg dreispaltig; Samen
abgerundet.

35. Anthericum L. Berglilie. Perigonbl. frei,
abstellend, schwielenlos ; Staubweg mit ungeteilter
Mündung; Blüthenstielchen gegliedert; Same kantig.

3fi. Czackia Andrz. Perigonbl. frei; Fruchtknoten
auf kurzem Stein pol träger; Staubweg an der Spitze
schwach dreilappig; Same kantig.

37. Ornithogalitm L. Perigonbl. fast frei; Staub¬
weg ganz mit einfacher Mündung, ohne Stempelträger;
Staubbl. mit breiten, kantigen, mil dem Perigon un¬
ten verbundenen Trägern und fori laufenden Staub¬
beuteln.

38. Gagea Salisb. Staubbl. pfriemlich, ganz1 frei;
sonst wie vor.; Blumen gelb.

3!). Scilla L. Staubbeutel schwankend; Blumen
meist blau; sonst wie vor.

40. Alliiim L. Lauch. Perigonbl. fast frei; Staubbl.
an der Basis mit der Krone vereint, häufig unter sieb
ringförmig verbunden; Blusl eine Dolde, von einer
ein- bis zweiblättrigen Hülle umschlossen.

c Arten:
Trib. 1. Tiilipaceae.
25. Tulipa L Tulpe.

69. T. sllvestris L. Abbild. Taf. 401. Innere
Perigonbl. und Staubbl. an der Basis bärtig; Perig.
gelb. April. Mai.

In Weinbergen, Grasgärten, auf Feldern und Wald¬
wiesen, im sttdl. und mittl. Gebiet stellenweis häufig,
im nördlichen weit seltener. Zwiebel.

70. T. oculiis solis St. Am. Abbild. Taf. 101.
Perigon und Staubbl. völlig kahl; Blume tief purpurn,
an der Basis mit schwarzblauem, gelb berandetem
Flecken. Mai.

Auf Kulturboden; Sitten in Wallis. Zwiebel.
NB. Die Gartentulpe: Tulipa Gesneriana L. stammt

aus dem Orient und die Frühtulpe: Tulipa praecox
Ten*), aus dem südlichen Buropa; beide gehören also
der deutschen Flora Dicht an.

26. LUlum L. Lilie.
71. L. bulblfemm L. Abbild. Taf. 402. Blätter

wendelständig; Perigon aufrecht, glockig, innen raub,
warzig. Juni. Juli.

Wälder der Voralpeu ziemlieb häufig; in GebirgB-
wäldern Mitteldeutschlands weit seltener. Blume feuer-
rotb mit erhabenen schwarzen Linien ; in den ßlattachseln
Brutknospen. Zwiebel.

72. L. carniolicum Beruh Abbild. Taf. 402.
Blätter wendelständig; Perigon glockig, nickend; zu¬
rückgerollt. Mai—Juli.

Auf Voralpeu und Gebirgen im Südlichen Tbeil des

Gebiets, nicht häufig, in Tirol ganz fehlend, Blumen
ziegelroth—gelblichroth mit dunkleren Wärzchen.

73. L. martagon L. Türkenbund. Abbild. Taf.
(02. Blätter wirt.elständig; Blume nickend, über¬
hangend, zurückgerollt. Juni August.

Bergwähler, im Laubholz, Mittel- und Siiddeutsch-
land bis in die Alpen, im nördlichsten und nordwest¬
lichen Theil des Gebietes fehlend, Blume purpurn auf
weissian Grunde, früher im Süden off. als nid. marta-
gon; die goldgelbe Zwiebel kam häufig unter dem Na¬
men rad. asphodeli vor.

27. FritUlaria L.
74. Fr. Meleägris L. Schachblume. Abbild.

Taf. 101. Alle Blätter wendelständig; Perigon schach¬
brettartig gefeldert; Felder purpurn und weisslich auf
hellem Grund. April. Mai.

feuchte Wiesen, selten, in Tirol kaum vorhanden,
in Norddeutschland sein- zerstreut, so z. B. im Flott¬
becker Pari bei Hamburg, bei Lübeck, in Westphalen,
häufiger an den westlichen Abbiingen des Jura. Aen-
dert ab mil weissen Blumen.

75. Fr. iiiontaiiu Hoppe. Abbild. Taf. 101. Die
2 blüthenständigen und die 2 untersten Blattei- oppo-
nirt; Perigon auf gelblichem Gnunde schachbrettartig
gefeldert. Mai.

Gebirgswiesen, Litorale, selten. Fr. imperialis L.,
die sogen. Kaiserkrone: Von Clusius im Jahre 1508 aus
Persien eingeführt und Fr. involucrata All. aus Sud-
europa gehören nicht zu unserem Florengebiet.

28. Lloydia Salisb.
70. Id. serotina Salisb. Abbild. Taf. ms. Gr..... Ist.

Blätter schmal linealisch, stengelständige lanzettlich;
Blume weiss mit gelblichem Grunde, aussen roth ange¬
laufen. Juni —August.

Nur in den höchsten Alpen auf Malten, so z. B. in
den Salzburger und Tiroler Alpen.

Trib. 2 Hemerocallldeae.

•20. He ......-ocallis L.

77. H. flava l>. Abbild. Taf. 407. Perigon gelb,
parallelnervig, ohne vortretende Adern. Juni. Juli.

Nur im Süden an schattigen nassen Orten, bei Ve¬
rona, in Krain, bei München, im Wallis, in Tirol sel¬
ten (Bregenz) und viell. nur verwildert, wie häufig in
Mitteldeutschland z. B. im Saalthal. Rhizom.

78. H. I'ulva L. Abbild. Taf. 107. Perigon matt
gelbroth, parallelnervig und netzaderig.

Auf Bergwiesen im Wallis, im Pusterthal, ringsum
Bozen; im eigentlichen Deutschland aber nur verwildert.
Blumen gross.

NB. Diese und die vorige Art verwildern dadurch
sehr leicht, dass die sehr lebenszähen Rhixome aus Gär¬
ten, welche an Giessbäehe oder Wasserrisse grenzen,

*) Tulipa praecox Ten. wird bisweilen mit. der nein- verschiedenen wohlriechenden T. unaveoloni Roth, ob«n(alll in Siideurnpa
he misch, verwechselt, von der eine sehr beliebte Varietät unter dorn Namen ,,Duc van Tüll" zum Treiben benutzt wird. Jone wird
3—4 Mal so hoch wie diese.
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häufig von den Besitzern in deren Betten geworfen wer¬
den, wo sie sich ansiedeln, so z. B. im Saalthal bei
Jena, Koesen etc., im Elsass u. s. w.

80. Iludymioii Dum.
7». Knd. mit ans Dum. Abbild. Taf. 107. Blu¬

men nickend in einseitswendiger überhangender Traube
Mass violettblau. Mai.

In Gebttsch, selten. Bei Coesfeld und KUrenzig in
Westphalen; im Berumer Holz in Ostfriesland, verwil¬
dert, in Schlesien u. s. w. Variirt mit weissen, rothen
und blassrothen Blumen.

Hl. Mascarl Tonrn. Traubenhyacinthe.

•so. M. botryoides Hill. Abbild. Taf. 409. Blü-
thentraube locker, fast einseitig; Perigon bellblau mit
weissen Zähnen, nickend-, geruchlos. März. April.

In Weinbergen, auf lockern etc. sein- zerstreut
durch das Gebiet, im Norden fehlend. In Tirol auf
Wiesen.

81. M. racemosum Mill. Abbild. Taf. 409. Bltt-
thentraube gedrungen, allseitig; Perigon dunkelblau,
eiförmig, wohlriechend. März. April.

Wie die vor. (leinein im Klsass in Weinbergen.
NT>. Von dieser und der vorhergehenden Art ist

es völlig unerwiesen, dass sie in Mitteldeutschland
Ursprünglich wild vorkommen, denn sie wachsen stets
auf jetzt oder früher kultivirtem Boden; wogegen M.
botryoides Mill. in Südouropa, schon in 'Pirol, nie
In Weinbergen, sondern auf Wiesen sieb findet Wahr¬
scheinlich sind beide erst im 18. Jahrhundert einge¬
wandert.

82. M. comosum Mill. Abbild. Taf. 107. Peri¬
gon cylindrisch—kantig, länglich, untere Blflthen locker,
abstehend, obere länger gestielt, aufrecht, gedrängter,
schopfartig, unfruchtbar. Mai. Juni.

In Gebüschen, Waldschlägen, buschigen Weinber¬
gen, seltener auf ganz kahlem Boden. Gemein in Ba¬
den bei Karlsruhe, im Klsass in den Vogesen, bei Weis-
senburg, Landau, Hagenau etc., selten in Lothringen,
Mitteldeutschland, z. 1!. Thüringen, Schlesien; ferner in
Mähren, Südtirol etc.

Diese Art scheint, an manchen Orten, so z. 1!. in
Thüringen, wirklich wild zu sein. Schon Kupp führt
916 :| 's hei Schlöffreisen und Suiza auf Waldschlägen
v°rkommend an.

0,1 M. tcnuiUoi'um Tausch, wie sie z. B. für Thü¬
ringen angegeben wird, von der vor. spezifisch verschie¬
den sei, Wage ich nicht ZU entscheiden; doch gehört
&1les, was ich von Thüringischen Vorkommnissen ge¬
sehen habe, entschieden der vorigen Art. an.

82. Mtirtlieciiiiii Moehr
88. 8. osgifragum lluds Abbild. Taf. 402. Blume

sternförmig, gelb, aussen grün; Basalbl. schwertförmig,
reitend. Juli—Sept.

Torfmoore in Norddcut.se bland vom Niederrhein bis
Bchleswig-Holstein, meist nicht selten.

Trib. :i. Asphodeleae.
88. Asphcidolus L.
Stamm 1. Rhlzophylll.

Blumen weiss; Staubblätter aufrecht—abstehend oder
die äusseren abwiirts geneigt; Stengel blattlos.

S+. Asph. ramosus L. Abbild. Taf. 402. Aestig;
Staubbeutel unten sehr stumpf, dem Staubfaden plötz¬
lich aufgesetzt; Frucht kugelig. März. April.

Auf steinigen Hügeln, nur im Süden des Gebietes.
Fiume. lihizoni.

85. Asph. neglectus Schult. Aestig; Staubbeutel
allmählig'in den Staubfaden übergehend; Frucht sechs¬
kantig, eiförmig länglich. April. Mai.

Südeuropäische Gebirge, [Strien. Rhizom.
86. Asph. albus Mill. Abbild. Taf. 402. Stengel

last, einfach; Staubblätter wie bei vor.; Frucht abgerun¬
det dreikantig. Mai. Juni.

Gebirgstriften in Südtirol, am Monte Baldo, bei
lloveredo etc. Obs. rad. asphödeli, das Hbizom.

Stamm 2. Coleophylli.
Blumen gelb; Staubblätter abwärts geneigt; Stengel

mit Blattscheiden bedeckt.
87. Asph. Intens L. Abbild. Taf. 102. Blätter

glatt; Stengel ganz mit Blattscheiden bedeckt; Blust
gedrungen; Deckbl. v. d. Länge der Blüthen. Mai.
Juni.

Auf niedrigen Bergen im südlichen Europa, im Ge¬
biet nur bei biume. Veglia etc.

SS. Asph. liburnicus Scop.
Blätter oberseits rauh gezähnelt.
Blust locker; Deckbl. kürzer als
Juni. Juli.

Wie die vor., noch seltener im Gebiet.

Abbild. Taf. I0l>.
Stengel [oben nackt ;
d. Blüthenstielchen.

84. Erythronlum I..
89. E. dens canis 1>. Abbild. Taf. 408. Peri¬

gon zurückgerollt, rosenroth, mit grünen blecken an
der l'.asis jedes Perigonblattes; Blätter lanzettlich, ce-
fteckt. April. Mai.

Gebirgswälder in Sttdtirol, westliche Schweiz, Lito-
rale, Krain,

;5.">. Anthericum l< Berglilie.
90. A. rainosuni 1,. Alibi Id. Taf. 403. Stengel

ästig; Staubweg grade; Bl. weiss. Juni—Aug.
Kahle oder schwach bewachsene Berge in Mittel- und

Süddeutschland; kalkliebend.
itl. A. liliago L. Abbild. Taf. ton- Stengel ein¬

fach; Staubweg geneigt; Bl. weiss, doppelt so gross wie
b. d. vor. Mai—Juli.

Bewachsene Berge in Mittel- und Süddeutschland;
sandliebend.

:$•>. Czackia Andrz.

\)i. (z. liliaslruui Andr. Abbild. Taf. 403. syn.
Anthericum liliastrum li., Paradisia liliast.rum BertoL
Stengel einfach; Blume glockig, weiss, ähnl. wie bei
Anthericum. Juli. August.



40 fi, Lüiaceae.

Alpenwiesen: Südtirol, Südschweiz, Kärnthen, nicht
häufig. Rhizom.

37. Ornithogalum.
i»:5. 0. pyrenaicum Fi. Abbild. Tat'. 403. Blume

weisslich; Fruchtstiele angedrückt; Fruchtknoten ei¬
nlud, beiderseits abgerundet; Perigonbl. lineal—läng¬
lich. .Iimi Juli.

Gebirgswiesen im südl. Gebiet, Südtirol. Rhizom.
91. 0. sulpliuraun K. S. Abbild. Taf. 403. Blume

gelb; Fruchtstiele angedrückt; Fruchtknoten eirund,
oben spitz; Perigonbl. lineal—länglich.

Wie die vor., auch im Elsass, in Lothringen, West¬
schweiz etc.

NB. llaussmann*) hält diese Art nur für eine Va¬
rietät der vorhergehenden.

95. 0. stacnyoMes Schult. Perigonbl. länglich
keilförmig, weiss, aussen mit breitem grünem Streifen.

Nur im äussersten Süden des Gebiets, um 'Priest,
in I Strien, auf Aerkern.

'■Mi. 0. arcuatum Stev. Fruchtstielchen bogig auf¬
wärts gekrümmt. Mai. Juni.

Sein- selten. Obstgärten in Oberösterreich. Blume
weiss.

97. 0. coinosum L. Abbild. Taf. 403. Blüthen-
und Fruchtstielchen schräg abstehend, zuletzt alle gleich¬
lang; Perigonbl. länglich, stumpf. Mai. Juni.

Gebüsch bei Fiume. Bl. weiss.
98. 0. colUnnm Guss. Blüthen trugdoldig; untere

Blüthenstielchen langer, sonst wie bei vor.; Perigonbl.
breit länglich. Mai. Juni.

Wiesen des K;irstgobirges.
99. 0. umbellatum L. Abbild. Taf. 108. Traube

trugdoldig; Fruchtstiele rechtwinklig abstehend; Peri¬
gonbl. innen reinweiss, aussen mit grüner Mittellinie;
Bl. mit silberglänzender Mittellinie. April. Mai.

An rasigen Plätzen, auf Aeckern, Weinbergen etc.,
eigentlich wild fast nur im südlichen Gebiet z. B. Ti*-
rol (Innsbruck, Bozen etc.), Ostschweiz, Basel, .Iura,
im ganzen Elsass, Sundgau, seltener in Lothringen; in
Nord- und Mitteldeutschland häufig verwildert.

190. 0. rcfViieliiiii Kit. Traube trugdoldig; untere
Fruchtstiele zurückgebrochen. April. Mai.

Nur auf Aeckern, in Weinbergen etc. um Triest.
101. 0. nullius li Abbild. Tat 103. Traube locker,

einseitswemlig; Blüthen hangend; Perigonbl. glockig,
lanzettlich, stumpf-, Staublbattstiele dreizähnig, drei-
mächtig; Blätter zur Blüthezeit alle grtm. April. Mai.

Wie 0. umbellatum L. wohl nur im südlichen Theil
wirklich wild, so z. !!• in Weinbergen und auf Wiesen
in Südtirol (Bozen), Südschweiz, schon im Elsass ein-

ileppt. weiter nördlich nur auf Kulturland.
NB. 0. chloranthum Kanter, ▼eiche hie und da

neben oder Statt der vorigen auftritt, mit vertrocknenden
Blättern, kürzeren AntherenZähnen, stumpfem Frucht¬
knoten ist nach Hausmann und Anderen nur Var. de 1'
vorigen.

j 88. Gagea Salisb. Goldstern.
Stamm l. Drei nackte hüllenlose wagerechte Zwie¬

beln, von denen die 2 diesjährigen blattlos, die vorjäh¬
rige mit einem einzelnen Blatt und einem Blüthenstiel
verseilen ist.

102. G. stenopetala Bchb. Abbild. Taf. 406. Peri¬
gonbl. lanzettlich, um Ende schwach kapuzenförmig,
aussen grünlich, innen blassgelb; lilüthenstiele kahl,
nach der Blüthe allseitig abstehend, einfach. März-
Mai.

Auf grasigen Abhängen, Aeckern, Wiesen etc., häu¬
figer auf Sand- als auf Kalkboden, ziemlich durch das
ganze Gebiet, im südlichen Theil seltener. Syn. Gagea
pratensis Schult.

Stamm 2. Zwei aufrechte /wiebeln von einer
gemeinsamen Hülle umschlossen, die eine, blühende,
bewurzelt, die andere, diesjährige, wurzellos.

10:;. G. arvensis Schult. Abbild. Taf. 403. lilü¬
thenstiele ästig, zottig; Perigonbl. lanzettlich, spitz.
März. April.

Aul' Aeckern, in Weinbergen etc. Gemein durch
das ganze Gebiet, im südlichsten Theil weniger häufig

104. G. bohenilca Schult. Abbild. Tal'. 101. lilü-
then endständig, meist einzeln; Perigonbl. länglich,
stumpf; ganze l'll. meist zottig; Fruchtknoten verkehrt
herzförmig. April. Mai.

Feuchte felsige Orte, selten. Böhmen, Mähren,
Schlesien.

105. G. saxatlllg K. Abbild. Taf. 401. Bluthe,,
endständig, nieist. einzeln; Perigonbl. länglieh-hinzctl
lieh, stumpf; ganze l'fl. meist zottig; Kruchtkn. läng¬
lich—verkehrt eiförmig mit. hohlen Seiten. März.

Wie vor. aber verbreiteter im nördlichen Gebiet,
dem südlichen bist fehlend, am häufigsten in der Pfalz,
Wartburg, Seeberg b. Gotha, bei Halle, Magdeburg,
Potsdam etc.

Diese und die vorige Art sind einander sehr ähn-
icb und vielleicht nicht spanisch verschieden.
1 10«. G LlottardJ Schult. Abbild. Tal'. KU. Blü-
thenstiele 1—0, einfach, doldig, /.ottig; Perigonbl. wie
b. vor.; Basalbl. 1—2, röhrig, kahl; hlüthcuslanil. Bl.
opponirt. Mai. Juni.

Triften der Alpen, Tirol, Schweiz, Salzburg, Rärn-
tlieu. In Mittel- und Norddeutschland fehlend.

Diese Art, ist der G. bohemica Schult sehr ähnlich,
von der sie sich jedoch durch ein grösseres, die Basis
der Dolde scheidig umfassendes Hüllblatt, laicht unter¬
scheidet.

107. G. spathacea Schult. Abbild. Tal'. 104.
Blüthenständ. Blatt einzeln, scheidig zusammengerollt,
von der gestielten 2—öblttthigen Dolde entfernt,; lilü¬
thenstiele einfach, kahl; Perigonbl. wie b. vor. April.
Mai.

Im nördl. Gebiet in feuchten Gebüschen and

*) Frz. Preih. V. Hausmann Flora von Tirol, lnuslii'in-k 186J. Bd. II. 8. 871.
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Hainen, aui' Wiesen etc., sehr zerstreut, von Westpha-
len durch alle Küstenlander bis Schleswig, Pommern
und I'reussen.

108. G. minima Schult. Abbild. Taf. 404. I!a-
s,, lblatt einzeln; blüthenständ. Blatt einzeln, scheidig;
Dulde gestielt, 2—Sblüthig; Blüthenstiele kabl, einfach
oder listig; Perigonbl. lineal—lanzettlich. April- Juni.

Am häufigsten auf Alpen, ■/.. 1!. im Pinzgau, Kitz-
büchel, Spielberg, im mittlen und nördlichen Gebiet
sehr seilen, hie und da in Thüringen.

Stamm 3. Eine einzelne Zwiebel trägt den Blüthen-
Stengel und 1 Basalblatt.

109. G, lutea Schult, Abbild. Taf. tot. Basal¬
blatt breit lineal—lanzettlich; Hüllblätter nicht schei-
dig; Perigonbl. gelb, aussen grün, weissrandig. April.
Mai.

Grasgärten, Waldwiesen, Gebüsche; im ganzen Gebiet
häufig.

110. G. pusilla Schult. Abbild. Tat 404. Basal-
blatt schmal lineal, rinnig; unteres Hüllblatt scheidig;
Perigonblätter gelb, aussen grün mit bräunlicher Spitze.
März. April.

Dem nördlichen Gebiet ganz fehlend, auch im süd¬
lichen und östlichen Theil nur sehr vereinzelt, so in
Oesterreich, Böhmen, in Waldgebirgen.

89. Scilla 1,.
111. Sc. amoena L. Abbild. Taf. 40t. Deckbl.

kurz, abgeschnitten oder gezähnt; Hauptdeckbl. kurz
oder fehlend ; Basalbl. 3—5. April. Mai.

Wirklich wild angeblich bei Wien auf den Donau-
«iesen und im Walde bei Wallbeck ohnweit Hettstedt;
sonst nur verwildert, so z. ß. an mehren Orten Thü¬
ringens. Höchst wahrscheinlich ist diese Pflanze am
1590 durch die Türken um Wien verbreitet und nir¬
gends im Gebiet wirklich wild. Blume himmelblau.

112. Sc. bifotta L. Abbild. Taf. 404.- Deckbl.
fehlend; Hauptdeckbl. kurz oder fehlend; Basalbl. 2.
März. April.

Gebüsche und Wälder in Gebirgsgegenden, nicht
überall häufig; fast gemein im Elsass und in Lothrin¬
gen, überhaupt im ganzen obem Rheingebiet, in Sach¬
sen am Eibufer, im Saalthal stellenweis z. B. bei
Naumburg etc. Bl. himmelblau.

U8. Sc. Italic« L. Abbild. Taf. 404 unter dem
^am en Sc. venia L. Deckbl. paarweis; Hauptdeckbl.
verlängert; Basalb. mehr als 2. Mai.

Wie Sc. amoena L. durch die Türken eingeschleppt;
jetzt verwildert in der Schweiz (Ueno, bei Klein Lau
[ephurg, im ßadenschen u. s, w. Blumen klein, blass¬blau.

U4. Sc.uiituimialU L. Abbild. Taf. 404. Deckbl,
fehlend; BauptdeckbL hervortretend. Aug. Sept.

Weinberge, kalkliebend; nur im Elsa» Btellenweis,
80 zw. Sulzmatt und Oebweiler, bei Mohlhausen etc.,
sonst bei Boveredo, im Veroneaischen, Fiume, Litorale,
'" Sttdeuropa,

L eicht charakteriairl durch die Blüthezeit, die kleinen
«»»blauen oder röthlichen traubenst Blüthen

B»llt«r, D«ut««hl»ndl Flora.

10. Allitim L.
Stamm I. Anguinum. Rhizom mit Zwiebeln; Sten¬

gel beblättert; Staubbl zahnlos.
115. A. victorialis L. Abbild. Taf. 404. Stengel

meist mit 2—3 grossen breit-lanzettl. kurzgestielten
Blättern, 0,5—1 Meter hoch; Blustenscheide lklappig,
bleibend; Dolde kapseltragend, kugelig. Juli. Aug.

Alpen und höhere Gebirge, z. B, im Lnugau, Vorarl¬
berg, Pusterthal, Vintschgau, Schweiz, selten im Jura,
Schwarzwald, Riesengebirge, Babia Gora.

Die mit mehren netzigen troekenhäutigen Scheiden
umgebenen Zwiebeln früher offiz. unter den Namen:
Rad. victorialis longae, A Hermanns Harnisch, Siegwurz,
Neunhemdlein (Ninihoemeler im Elsass).

Stamm 2. Molium. Zwiebel; Stengel blattlos;
Basalblätter breit; Staubblatter zahnlos.

116. A. ursinum L. Abbild. Taf. 404. Basalbl.
breit lanzettlich, langgestielt; Blüthen weiss, mit
Knoblauchgeruch. April. Mai.

Schattige feuchte Walder, besonders Buchenwälder,
im mittlen und südlichen Gebiet, sehr zerstreut.

117. A. uigTiim L. Abbild. Taf. 404. Basalbl.
breit lineal-lanzettlich, sitzend, am Rande kahl; Blu¬
men gelblichweiss, grün gestreift; Fruchtknoten schwärz¬
lich. Mai.

Im nördlichen und mittlen Theil des Gebiets kaum
vorhanden; nur zwischen Hemd und Schwarz-Rheindorf
bei Bonn; ausserdem bei Wien, in Weinbergen bei
Mühlhausen im Elsass in .Menge, ebenso bei Gebweiler.
Nach Eirschleger ist die Pflanze im Gebiet nirgends
wild, sondern seit dem 16 Jahrhundert, wo sie in Gär¬
ten allgemein kultivirt wurde, verwildert. So kommt
sie auch um Bozen an Kahlreichen Stellen in Wein¬
gärten vor.

118. A. roseum L. Abbild. Taf. 405. Basalbl.
sitzend, breit lineal, am Rande rauh gezähnelt; Blume
innen weiss, aussen rosenroib. April. Mai.

Weinberge, Aecker. Utrien, Fiume.
110. A. subhirsutum L Abbild. Taf. 405. Basalbl.

wie bei vor., aber am Hände zottig gewimpert; Blume
weiss. April.

Nur auf den Inseln Üsero, Lossino auf grassigen
Hügeln.

Stamm 3. Rhizirideum. Liegendes zwiebeltragen¬
des Rhizom; BlUthenstengel blattlos, aus der Mitte der
Basalblätter hervortretend und mit ihnen von gemein¬
samen Scheiden umschlossen.

120. A. faliax Don. syn. A petraeum Hall. A. mon-
taiium Schmidt. Staubbl, länger als d. Perigon; Bl.
kiellos; .Blumen roaenroth. Juli. Aug.

Gebirge und Alpen, auf Kalkboden, besonders im
mittlen, südlichen und östlichen Theil des Gebietes,
im westlichen selten. (Jura, Aargau).

121. A. acutaugulum Schrad. Abbild. Taf. W5.
Staubbl. von der Länge des Perigons; Blätter durch
den Mittelnerven gekielt; Bl. lila. Juni—Ai

Auf nassen Wiesen durch das mittle und südlii he
Gebiet; Tirol, Schweiz, von Base) bisStrassburg häufig,
Jura, Schwarzwald, Lothringen, fast in allen Gebirgen
Mitteldeutschlands, in Thüringen selten. Nur auf Kalk.

6
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Stamm 4. Scörodon. Stengel unten, oft bis zur
Mitte, beblättert; Blätter nicht röhrig; Staubbl. zahn¬
los oder abwechselnd an der Basis mit einem kurzen
stumpfen Zahn versehen, ganz unten mit dem Perigon
verbunden.

a) Staubbl abwechselnd breiter aber zahnlos.
122. A. moscliatum L. Abbild. Taf. 405. Blätter

borstlich, stielrund, gefurcht, tiefrinnig, am Rande fein-
wimperig-rauh; Staubbl. etwas kürzer als das Peri¬
gon; Blume weiss oder röthlich. Juli. Aug.

Nur an der Südgrenze bei Fiume. Angenehm mo¬
schusartig duftend, nur spannenhoch. Blume weiss oder
röthlich.

123. A. saxatile M. Bieberst. Abbild. Taf. 405.
Blätter lineal-pfriemlkh, stielrund, ticfrinnig, am Rande
kahl; Staubbl. doppelt so lang als das Perigon; Blume
weiss oder blassroth. Juli—Sept.

Felsenspalten am Südabhang des Karstgebirges.
124. A. ochroleucum W. K. Abbild. Taf. 105.

Blätter flach, lineal, unterseits scharf 2—3 Mal ge¬
kielt; Blattscheiden quer abgeschnitten; Staubbl. wie
b. vor., Blumen gelblichweiss. Juli. Aug.

Felsen in Krain. Literale, Südtirol.
125. A. suaveolens Jacq. Abbild. Taf. 405. Bl.

schwachrinnig, mit schief abgeschnittenen Scheiden;
Staubbl. l'/i Mal so lang wie das Perigon; sonst wie
vor. Juli. Aug.

Moorwiesen; Unterösterreich, Schwaben, Oberbaiera,
Südtirol am Baldo, im Elsass bei Schlettotadt, bei Kon¬
stanz etc., fehlt in Mittel- und Norddeutachland.

Wohlriechend; der vor. sehr ähnlich und nur durch
die angeführten Merkmale verschieden. Innere l'eri-
gonbl. weiss, äussere blassroth mit purpurner Spitze.

b) Staubbeutel an der Basis beiderseits mit einem
kurzen stumpfen Zahn versehen, Dulde kapsel¬
tragend.

126. A. strictum Sehrad. Abbild. Taf. 406.
Blätter lineal, oberseite rinnig; Zwiebelschalen netzig
faserig; Blume hellpurpurroth. Juli.

Felsen, sehr zerstreut, so z. B. am Meissner, Kiff-
häuser, Krain, Schweiz, Vintschgau.

c) Dolde zwiebeltragend; Staubb. wie bei b).
In diese Abtheilung gehört nur der Knoblauch: A.

sativum L. und die Rockenbolle (rocambole franz.),
Perlzwiebel: A.ophioscorodon Koch, syn.; beide stammen
aus dem südlichen Europa und gehören dem deutschen
Flurengebiet, auch im weitesten Sinne, nicht an, obwohl
sie überall hultiviit werden. Abbild. Tal'. 405.

Man erkennt den Knoblauch leicht an den zahlreichen
von einer gemeinsamen Hülle umschlossenen Zwiebel
chen. Die mehrblättrige Hülle entspricht der Mutter¬
zwiebel, welche im Centrum sitzt und den diesjähi
Blüthentrieb hervorbringt. Ofiiz. Knoblauch, bulbus
allii sativi, frisch zu benutzen.

Stamm 5. Porrum. Zwiebel, mit einem unten,
oft bis zur Mitte beblätterten Stengel; Staubbl. beider
seits mit einer Haarspitze neben dem Staubbeutel.

Hierher gehört zunächst der gemeine Lauch oder
Porree A. porrum L. mit einer kapseltragenden holde,
Staubblättern mil Haarspitzen von der halben Länge

der Staubfäden, rosenrothen Perigonblättern. S. Ab¬
bild. Taf. 405. Die Pflanze, welche aus Südeuropa
stammt, wird bei uns seit Jahrhunderten zum Küehen-
gebranch kultivirt; gehört aber unserem Florengebiet
nicht an.

127. A. ampelöprasum L. Sonimerlauch. Abbild.
Taf. 405. Blätter flach ; Dolde kapsei tragend; Staubbl.
etwas länger als das Perigon, haarspitzige Verlängerung
des Staubfadens so lang wie dieser selbst; Bliithenstiele
kantig, roth; Blüthen hellpurpurroth. Juni. Juli.

Strenge genommen gehört auch diese Art der Flora
nicht an, doch nehmen wir sie auf, weil sie bisweilen
auf Aeckern verwildert vorkommt; so z. B. jn der Ge¬
gend von Basel, im Litorale.

128. A. rolundum L. Abbild. Taf. 40G. Zahl¬
reiche Zwiebelehen, von gemeinsamer Haut umschlos¬
sen; Blätter (lach, schmal linealisch; Dolde kugelig,
kapseltragend, äussere Blüthenstiele weit kürzer;
Staubbl. vom I'erigon eingeschlossen; mittle Haarspitze
des Staubblattes sehr kurz; I'erigon aussen schön vio-
lettroth. Juni—Aug.

Durch das Gebiet zerstreut, aber nicht überall häu¬
fig; selten im Elsass, in Lothringen, im ganzen oberen
Bheingebiet bis unterhalb Bonn (Regel und Schmitz),
in Thüringen ziemlich häufig, besonders im Saalthal,
einzeln bei Frankfurt a. 0. (Garcke), fehlt ganz im
nördlichen, östlichen und südlichen Theil des Gebiets,
so in Tirol und Salzburg, allem Anschein nach auch in
der Schweiz. Ich sah es nie auf Aockern, wie Koch's
Synopsis angiebt, sondern auf trocknen Abhängen der
Kalkregion.

139. A. sphaerocephalum L. Abbild. Taf. 406.
Blatter ha 1Ostie 1rund, oben rinnig; Dolde kapsei.
tragend, dicht, Kugelig; mittle Haarspitze des Staub
Mattes halb so lang wie das Filament; Blustenscheide
kurzer als die Dolde; diese hellpurpurn. Juni. .lull.

Auf Aeckern und sonnigen Anhöhen; fehlt in Nord-
deutschland (ausgenoi.....en ein isolirtes Verkommen bei
Frankfurt a. 0.), auch in Mitteldeutschland sehr zer¬
streut, in Thüringen äusserst selten, fehlt ganz im Saal
gebiet, häufiger am Rhein von Bonn aufwärts, gemein
im Elsass, häufig in Sudtirol.

NB. A. descendens D., welches sich nur durch einen
gestreckteren Blust und geringe Li.....asionsverschiedea-
heit an den Staubblättern unterscheidet, ist eine blosse
Varietät des vor. S. Abbild. Taf. 40(5.

130. A. vineale L. Abbild. Taf. 40«;. Blätter
stielrund, oben schmalrinnig hohl; Dolde zwiebel¬
tragend, sehr locker und armblüthig und mit langge-
s.lmabeller, einblättriger, den Blust Umhüllender,
ter abfallender Scheide, l'erigonblatter rosenroth. kür¬
zer als die Staubbl. Juni. Juli.

Auf Bergabhängen m sonniger Lage, seht zerstreut.
Fehlt im nördlichen und sudlichen Gebiet fast ganz,
gemein in Weinbergen, auf Wiesen etc. im b.lsass, in
Lothringen, im Jura, im g&nsen oberen Bheingebiet,
bis unter Bonn, einzeln im ganzen Saalthal, überhaupt
in diu- Miischelkalkroi ......Thüringens, in der Flora von
Hamburg auf Sandboden n s. w.
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181. A. scorodoprasum L. Abbild. Taf. »Oft.
Blätter flach, rauh berandet, ziemlich breit linealiscb ;
Dolde lockerblüthig, zwiebeltragend, mit kurzgeschnä-
belter Blustenscheide von der Länge der Dolde; I '»In
theo wie bei vor. langgestielt; Zwiebelchen violett.
Mai—luli.

In Mitteldeutschland meist sehr häufig aufwiesen.
Triften, Grasrändern, in Weinbergen, häufig in de)
oberes Rheinebene, besonders tun linken Ufer, sein
häufig in Thüringen, aber uichi im Waldgebiet, auf
Muschelkalk und Keuper, fehlt fast ganz in Norddeutsch¬
land, Lothringen, Tirol, der Schweiz und dem
Breisgau.

St am m (i. (oilniidpriisiiin.
Zwiebel; Stengel bis zur Mitte beblättert; Staubbl.

einfach, über der Basis der Perigonblätter entspringend;
Blustenscheide zweiklappig, lang, zweischnäbelig.

182. A. oleraceuin L. Abbild. Taf. 406. Blattei
röhrig, lineal, rinnig, unterseits vielriefig; Dolde zwie-
heitragend; Staubbl. von der Länge des rosenrothen
oder weisslichen PerigonS. Juni. Juli.

Auf Aeckern, an Waldrändern etc. ziemlich verbrei
tet, so in Thüringen, in der Rheingegend, Elsass,
Lothringen, in den Alpen; in Norddeutschland keines
wegs überall.

las. A. oarinatam L. Abbild. Taf. i06. Blattei
lineal, nicht röhrig, unterseits mit 3—5 kielartig
vorspringenden Nerven; Staubbl. doppelt solang
wie das Perigon.

Hecken, Gebtische, Bergabhänge, in der ganzen AI
Pengegend zerstreut, Kärnthen, [imthal in Tirol, Triest.
häufig im Elsass; in Mittel- und Norddeutschland sehr
selten; die meisten Angaben beruhen auf Verwechslung
mit der vorhergehenden, so [namentlich in Thüringen.
Mit der vorigen hat sie die sehr langgestieltenBlütheu
gemein, unterscheidet sich aber leicht durch die oben
angeführten Merkmale. Blüthen rosenroth.

184. A. flamm L. Abbild. Taf. 40«. Bl. lineal'
nicht, röhrig, glatt; Dolde kftpseltragend; Staubbl. zu"
letzt doppelt so lang wie das lebhaft gelbe Perigon
Juli. Aug.

Grasige Orte in Gebirgen des südlichsten Gebiets:
Badtirol, (Jnteröstorreich, Mähren.

186. A. palleus L. Blätter lineal, hohl, Dohle
" apseltragcnd; Staubbl. zahnlos, kürzer als das weiss-
ll°ae an der Basis grünliche bisrosenrothe Perigon
J uK. Aug.

Nur am Südrand des Gebiets auf der Insel Losino.
UM. A, paiiiculatiim'li. Abbild. Tat'. 407. Bl.

ia lbstierruud, rinnig, schmal, solide; Dolde kapseltet»
8«nd; Staubbl, wie bei vor.; Blumen purpurrot!!, sehr
lll »K gestielt, »um Theil hangend. Juli. Aug.

Sonnige Hügel; titrien, Inseln an dar Küste daselbst;
sonst nirgends im Gebiet, in der Tracht dem A. ca-
"natum L. ähnlich.

Stamm (J. Schoenöprasum. Zwiebel; Blätter
Jährig, stielrund oder halb stielrund; Blustenscheide
'"i'<' 2klappig.

IM. A. schoenöprasum. Schnittlauch. Abbild.
af - 407. Von zierlichem grasartigem Wuchs; Stengel

höchstens an der Basis mit einigen Blättern versehen;
Blätter stielrund oder fast stielrund; Scheide von der
Länge der Dolde; diese kapseltragend, gedrängt, fast
kugelig; Blumen rosenroth oder blassroth. Juni. Juli.

An See- und Flussufern; Bodensee, Rheinufer, Mosel,
Elbe, Weser etc., ferner auf den Alpen in der form:
ß alpinum Hausmann (syn. A. aibiricum Wühl. A. folio-
smii Clair; Dicht WilWenow als Varietät), niese form
ist in allen Theilen robuster, dickblättriger, Perigonbl.
breiter.

Die gewöhnliche Form wird überall zum Küchenge¬
brauch knltivirt.

NB. Allinni ascalonicum L. (Abbild. Taf. 107), unter
dem Namen „Schalotte", \. cepa L. und A. fis-
tulosiim L. als „Zwiebel" (Abbild. Taf. 107) in
Küchengärten angebaut, gehören der mitteleuro¬
päischen Flora um so weniger an, als sie nir¬
gends veiwildert nachgewiesen sind.

Familie 7. Jnncaeeae. Blnsengew&chse.

Typus: 2 X 3, 2 X 8, .">. Staubbl. nach innen auf¬
springend; Perigon unscheinbar, trockenhäutig, nebst
den Staubbl. völlig hypogyniseh; Fruchtknoten syncarp
mit paracarpem Staubweg und Slappiger Mündung, drei-
fächerig; Kapsel 3klappig, fachspaltig, oder sebeide-
wandlösend und in diesem Fall nur ."sämig, sonst viel-
saniig, bisweilen durch Fehlschlagen 1fächerig; meist.
Rhizompöanzen mit sehr kurzgliedrigem' Rhizom und
gegliederten Blüthenhalmen; Blätter stielrund oder
schmal linealisch, mit scheidigem Grunde; meist Zwit-
terblüthen, selten unächt eingeschlechtig, einfach sym¬
metrisch; von den Staubbl. schlagt bisweilen ein Wir-
tel fehl.

Centrum: nördliche gemässigte Tone.
Gattungen:

41. Junens L. Binse. Kapsel Sfächerig, vielsamig
fai hspaltig.

42. Lnzula 1)C. Simse. Kapsel lfächerig, Sklappig,
3samig.

Arte n:
41 Juiicus. L. Binse.
Stamm 1. Alle Halme knotenlos; nicht blähende

priemlich (binsenförmig), an der Basis von blattlosen
oder beblätterten Scheiden eingeschlossen; Same mit
Anhängsel, Samenschale au den Enden sackförmig er¬
weitert; Blust (Spiere) endständig, durch das in der
Richtung des Halms liegende pfriemliche Stützblatt
scheinbar Beitenständig.

188.? Juncus maritima« Lam. Abbild Taf. 10».
Basalblätter stielrund, spitz; Spirre doppelt zusam¬
mengesetzt, aufreiht; äussere l'erigonhhitter spitz, in¬
nere stumpf, ganz; Kapsel stachelspitzig, v. d. Länge
des Perigons. Juli. Aug.

Feuchte salzhaltige Orte am Aleere, Nord- und Ost¬
see. Graugrün, niedrig.

»8!». J. acutus L. (e. p.) Abbild. Taf. 409. Basal¬
blätter stielrund, spitz; Spirre mehrfach zusammen.
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gesetzt; äussere Perigonblätter stumpf, innere sehr
stumpf, ausgerandet; Kapsel spitz, doppelt so lang
wie das Perigon. Mai. Juni.

An feuchten salzigen Stellen am adriatischen Meer.
Hochwüchsig.

140. J. Jacqiini L. Abbild. Taf. 409. Halm
1blättrig; Scheiden der Basalbl. stachelspitz; Spirre
köpfchenartig, 4- 8blüthig, gestielt, vom Deckbl. ent¬
fernt; Perigonbl. spitz; Kaps, doppelt so lang wie d.
Perigon; Staubfäden kurz. Juri. Juli.

Höhere Alpen, l'flai.ze gracil, bis 0,3 Meter hoch;
Köpfchen schwarzbraun.

• Stamm 2. Same ohne Anhängsel; sonst wie
Stamm 1.

Ml. J. conglomeratus L. Abbild. Taf. 409. Halm
nackt, feingerillt, ungegliedert; wurzelständ. Scheiden
blattlos; Spirre seitenständig, doppelt zusammenge
gedrungen; Perigonbl. lanzettlich, sehr spitz, braun mit
weissem Rande; Kapsel rerkehrt eiförmig, gestutzt, mit
der auf erhabener'Stelle aufsitzenden Basis des sehr
kurzen Griffels endigend. Mai. Juni.

Sumpfige Orte, fast überall. Halme dicht rasenfor-
mig, 1—2' hoch, mit gelblichen oder rothbraunen Schei¬
den; Spirre von dem langen dicken Blatt überragt, an.
fangs sehr gedrängt, später oft ausgebreitet; Deckblät¬
ter weisslich, Kapsel gelbbraun. NB. Diese Art ist der
folgenden sehr ähnlich, unterscheidet sich aber durch
die mehr gedrungene Spirre, die nicht eingedrückte
Kapsel, die dunklere Blüthe. Von dieser und den drei
folgenden Arten war früher das Rhizom offizinell al
dix Junci effusi.

142. J. effusus L. Abbild. Taf. 109. Malm und
Scheiden wie bei vor.; Spirre lockerer, sonst eben oi
Perigonblätter sehr Mass, sonst ebenso; Kapsel einge¬
drückt, gestutzt; Staubbl. wie bei der vor. nur 8. Juni.
Juli.

Wie die vorige, fast überall. Von der vorigen kaum
spezifisch verschieden, obgleich sie später blüht.

NB. Juncus diffusus Hoppe, Abbild. Taf. 409, unter¬
schieden durch 6 Staubgefässe, die stachelspitzige
Kapsel und schwarzpurpurrothe Blattscheiden, hal¬
ten Neuere für einen Bastard zwischen J. effusus
L. und J. glaueus Ehrh. Diese Form ist weit
seltner als die angeblichen Stammformen.

143. J. glaueus Ehrh. Abbild. Taf. 409. Halm
fächerig gegliedert, nebst den Blättern weit dünner und
schlanker als bei den vorigen, graugrün; Kapsel läng¬
lich, stachelspitzig; rhizomständige Seheiden schwarz¬
braun, glänzend; Spirre locker; Deckblätter rothbraun
weissrandig; Perigonbl. in der Mitte grün, am Rande
weisslich, dazwischen eine braune Zone, Staubbl. 6.
Kapsel schwarzbraun. Juni—Aug.

An feuchten Orten, fast überall
144. J. paniculatus Hoppe. Abbild. Taf. 410.

Halm fächerig gegliedert, sonst nebst den Scheiden wie
bei vor.; äussere Aeste der Spirre verlängert, sprossend;
Spirre wie die Kapsel strohgelb. Juli. Aug.

Am Ufer des adriat. Meeres.
145. J. balticus Willd. Abbild. Taf. 410. Un¬

terscheidet sich von J. glaueus Ehrh., von der sie wohl

kaum speeifisch verschieden sein dürfte, nur durch den
im frischen Zustande ganz glatten und ungegliederten
Halm; Schuppen und Scheiden mehr gelbbraun; Kap¬
sel gross, kastanienbraun. Juli. Aug.

An sandigen feuchten Stellen am Strand der Ostsee
und Nordsee.

14(5. J. arctlcus Willd. Abbild. Taf. 410. Halm
steif aufrecht, glatt; Spirre kopfig, meist 7blüthig; Rhi-
zom weit kriechend; Scheiden röthlich braun, glänzend;
Deckblättchen braun, oben weisslich; Perigonblätter
schwarzbraun mit grünem Rückenstreif und weissem
Rand; Kapsel gross, schwarzbraun. Juli. Aug.

Nur in den höchsten Alpentbälern. Wildenalp bei
Sohlen (Tirol), Matscherthal, Schleern, Matterhorn etc.
Sehr selten.

147. 3. flliforinis L. Abbild. Taf. 410. Halm fäd-
lich, überbangend, glatt; Spirre meist 7blüthig; Rhizom
weitkriechend; Deckblättchen weisslich; Perigonblätter
rötblich, die innern stumpf. Juni Juli.

Alpen und Voralpen auf feuchten Wiesen, im nörd¬
lichen und mittlen Gebiet selten; in Tirol an vielen
Orten, Schweiz, Vogesen, Schwarzwald, Sudeten, Erz¬
gebirge, im nördlichsten Deutschland auf Wiesen; in
Mitteldeutschland sehr selten, so z. B. an einzelnen
Stellen in Thüringen.

Stamm 3. Nichtablühende Halme, unentwickelt.
mit Blattbüscheln versehen; Blüthen einzeln an der
Spitze des Halms oder kopfig; Same mit Anhängsel.

148. .1. styglus L. Abbild. Taf. 110. Hahn
1—2blättrig, 1— akopfig; Blätter horstlich; Köpfchen
ohne überragendes Blatt, 3blüthig, zierlich; Peri......
blätter .".nervig, breit weissrandig mit grünUi hem Rücken ;
Staubfäden zart, sehr lang, Kapsel gross. Juli. Aug.

Moorige Orte der Alpen und Voralpen, so am Ko¬
chelsee, bei Rothenbach in Oberbaiern, im Ammergou,
Alpen bei Füssen imAllgäu; fehlt fast in Tirol; ferner
h. Einsiedeln im Canton Schwyz, in Karnthen; sehr selten.

149. J. castaneus L. Abbild. Tat 410. Sehr zier¬
liche Pflanze mit einem meist einzelnen endständigen
wenigblüthigen Köpfchen ohne überragendes Stützblatt;
Blätter pfriemlich, am blühenden Halm nur wenige
kurze Blätter; Deckblättcheu schön kastanienbraun;
Perigonblätter gross, weiss, rosenroth angelaufen; Rhi¬
zom rasig mit Ausläufern. Juli. Aug

Alpenwiesen der höchsten Alpen; Stubnerkogel bei
Wildbad-Gastein und andere Orte im Salzburgischen
Steiermark, Graubündten, Karnthen, Südtirol; selten.

150. J. triglumis L. Abbild. Taf. 410. Halm
nur an der Basis beblättert, sonst nackt; Blätter flach,
schmal lineal; Köpfchen einzeln, endständig, meist
Sblüthig, ohne überragendes Stützblatt. Juli.

Alpenmoore, im Salzburgischen, so z. B. in der Um¬
gegend von Gastein, am Fusse des Rhonegletschers in
der Schweiz (leg. ApothekerVigener), an rielenStellen
in Tirol und der Schweiz.

Die Pflanze ist namentlich durch Farbe und Form
des Köpfchens und der Blüthen t\iT vorigen sein- ,il, n
lieh, aber leicht zu unterscheiden ujurch den höheren
Wuchs, die [lachen Blätter, das Fehlen der Ausläufer.
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151. J. trifidus I. Abbild Taf. 410. Halm unten
nackt, zart, fädlich, nur unter den 1—3 achselständigen
gestielten Blüthen mit meist 3 zarten, fädlichen, die
Blüthen weit überragenden Stützblättern versehen;
Deckblättchen sehr klein, weiss, hautig; Perigonblätter
spitz, nussbraun, weisslich berandet Juli. Aug.

An feuchten Stellen in Alpen und Voralpen, nicht
überall häufig; Koralpe in Unterkärnten, Vorarlberg,
Tirol, Schweiz, Schneekoppe im Riesengebirge, Mähr.
Gebirge.

152. J. Hostii Tausch. A'bbild. Taf. 110. Halm
2—3blättrig, wie die Blätter und Deckblätter dünn
borstlich, mit l-^3blüthigem Köpfchen, welches von
2—3 borstlichen Stützblättern weit überragt wird; Rhi-
zom rasig, kriechend; Perigonbl. schwarzbraun, glän¬
zend. Juli. Aug.

Feuchte Stellen der Kalkalpen, z. B. bei Berchtes.
gaden, Oberinnthal, Zillerthal, Schweizer Alpen.

Stamm 4. Same ohne Anhängsel; Köpfchen 1-2
oder rispenständig; sonst wie vorige.

153. J. capitatus Weig. Abbild. Taf. 410. Klei¬
nes zierliches Pflänzchen mit borstlicbem nacktem Halm,
an dessen Basis sehr zarte borstliche Blätter stehen;
Köpfchen 1—3, endständig, 5—lOblüthig, von einem
borstlichen Stützblatt nur wenig überragt; Perigonbl.
hautig, weisslich-braun, eiförmig länglich, haarspitzig;
Deckbl. eiförmig länglich, hautig, mit in eine Haarspitze
auslaufendem Rückennerv, sternförmig das Köptchen
stützend. Juni—Aug.

In Sandgegenden auf feuchten Aeckern, Triften etc,
durch das Gebiet zerstreut, nicht sehr häufig. Flora
von Berlin, selten am Oberrhein, in der Rheinprovinz,
häufig im Qördl. Hannover, Hamburg, Holstein etc.,
selten in Thüringen, Umgegend von Nürnberg etc. etc.,
fehlt fast ganz in den Alpen.

154. J. obtusiflorus Ehrh. Abbild. Taf. 410.
Sehr robuste Pflanze mit starkem Rhizom und '/>—1
Meter hohem stielrundem Halm, meist mit 2 Stielrun-
den dicken fächerig gegliederten Blättern; Spirre dop¬
pelt zusammengesetzt, vielästig, sehr spreizend, von
einem borstlichen Dekcblatt nur wenig überragt; sei-
tenständig, Aeste zurückgebrochen; PerigonbliiUev
stumpf, abgerundet, blassbraun; Deckblättchen gross;
blass hautartig mit mehren Längsnerveu; unterste
Scheiden blass. Juli. Aug.

Di Teichen, Graben, Mooren, Sümpfen, häufig in der
Ebene, selten im Gebirge, so z.- B. fast gemein in der
Rheinebene, aber fast fehlend in den Vogesen, im Jura,
überhaupt in den meisten Gebirgen.
_'W. .1. silvaticus Reich. Abbild. Taf. 410. Bald

niedrig, bald hochwüchsiger mit meist schwachem aber
stark bewurzeltem Rhizom; Halm 2—8blättrig, etwas
zusammengedrückt; Blätter fächerig gegliedert mit
aussen deutlichen Querwänden, meist etwas gebogen,
lang zugespitzt; Scheiden blass; Spirre mit wenig oder
Sar nicht, vortretenden nach aussen gebogenen Stütz-
Mattem, aus zahlreichen kleinen Köpfchen zusammen¬
gesetzt, sparrig, langästig; Perigonbl. dunkelbraun,
weissrandig, spitz mit kurzer meist gebogener Granne.

Aug.Juli.

Auf sumpfigen Platzen, in Graben, Mooren etc., sand¬
liebend, durch das ganze Gebiet, nicht grade gemein,
seltner in Waldsümpfen.

156. J. lamprocarpus Ehrh. Abbild. Taf. 411.
Syn. J. articulatus L.

Diese Art ist von der vorigen kaum speeifisch ver¬
schieden. Sie ist robuster, die Blattquerwände sind
deutlicher, die Perigonbl. gleich lang, dunkler, der
Wuchs aufsteigend. Juli. Aug.

In Gräben, Mooren ete. Fast überall.
157. J. atratus Krock. Blätter fein gerillt; Peri¬

gonbl. glänzend schwarz, die äusseren länger. Juli.
Aug.

An feuchten Orten, nur bei Breslau, Leipzig. Ist
von J. silvaticus Reich, kaum verschieden.

158. J. alpinus Vill. Abbild. Taf. 411. Rhizom
wagerecht kriechend, weitläufig mit Halmen besetzt;
Halm 2blättrig; Blätter fein fächerig gegliedert, ziem¬
lich dünn, lang; unterste Scheiden kurz, blassbraun,
mit scharfer Rückenleiste; Spirre mit winzig kleinen
Deckblättern, aus zahlreichen Köpfchen zusammenge¬
setzt; Perigonbl. gleichlang, kürzer als die Kapsel,
schwarzbraun, die äusseren mit kurzer derber Stachel¬
spitze; Kapseln schwarzbraun; Halm schlank; Spirre
aufrecht. Juli. Aug.

Feuchte Orte der Alpen und Voralpen, hie und da
auch in kleineren Gebirgen und auf der Ebene, so bei
Berlin, Hamburg, Nürnberg, stellenweise in Thüringen,
gemein in der Ebene um Strassburg.

159. J. gnpinng Mncli. Abbild. Taf. 411. Nied¬
riger, zierlicher, sparrigeT and blasser als vorige; Halm
fädlich; Blätter fast borstlich; Spirre mit wenigen
Köpfchen an verlängerten Aestchen; Stützblätter klein,
borstlich, aber in sehr schlammigem Boden, bei nieder¬
liegendem Wuchsleicht auswachsend (J. uliginosus Rth.);
Perigonbl. blassbraun, kürzer als die Kapsel, Halme
dichtrasig, unten verdickt, mit blassen Scheiden. Juli.
Aug.

Ziemlich verbreitet durch das Gebiet, besonders auf
Sandboden.

Stamm 5. Blüthen einzeln, entfernt oder rispig;
sonst wie vor.

160. J. squarrosus L. Abbild. Taf. 411. Halm
nackt, dünn, 0,3 Meter hoch oder niedriger; Blätter
borstlich lineal, dicht huschelig zusammengedrängt über
dem dicht rasigen Rhizom; Spirre zusammengesetzt:
Deckblättehen gross, weisslich; Perigonblätter spitz,
schwärzlich, so lang wie die Kapsel. Juli. Aug

llaiden, Moore, Torfwiesen, in Mittel- und Nord¬
deutschland meist häufig; gemein in den Vogesen, im
granitischen Schwarzwald, Vogesensümpfe von Bitsch
bis Kaiserslautern, Ebene von Hagenau; fehlt im .Iura,
selten in den Alpen.

161. J. compressus Jacq. Abbild. Taf. in.
Dockerrasig; Halm zusammengedrückt, iblättrig; Blät¬
ter lineal, rinnig; Spirre zusammengesetzt, locker, mit
Stützblättern, von denen eins bisweilen stark hervor¬
ragt; Perigonbl. d. halben Lange der Kapsel, hellbraun
mit grüner Mittellinie und weisslichem Rande; Scheiden
weisslich. Juli. Aug.
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\n feuchten Stellen, Wiesenwegen etc., fast überall
gemein.

162. ,T. Gerardi. Lois. Abbild. Taf. 411. Halm
fast stielrund; Perigonbl. fast von der Lange der Kap¬
sel, dunkelbraun; sonst wie vor., von der sie wohl
nicht specifisch verschieden, .rnli. Aug.

^n salzhaltigen Orten; am Meeresstrand und an Sali¬
nen; Helgoland, Ostseestrand, Saline Dürkheiin. Glaris
von Strassburg, salzhaltige Orte in Lothringen.

163. J. tennis Lois. Alibild. Taf. 111. Halm
naikt; Spirre gedrungen; Perigonbl. spitz, Snervig, et¬
was langer als die Kapsel; Staubfäden länger als die
Anthere. Sonst wie vor. Juni. Juli.

An Wegen, Wiesenrändern, selten; Kassel, Hamburg,
Oldesloe in Holstein, Db kenreishansen in Oberschwa¬
ben.

164. J. tenageia Ehrh. Abbild. Taf. tu. Zier¬
liche, rasige Pflanzen; Halm I—Sblättrig; Blätter zart
borstlich; Spirre zierlich mit verlängerten Aestchen,
winzigen braunen Sttttzblättchen, einzelnen, ziemlich
grossen, mattbraunen BlUthen; Perigonbl. ei-lanzettlich,
ohngef'älir von der Länge der Kapsel. Juni. Juli.

An feuchten Orten auf Sandboden, im nördlichen
Deutschland ziemlich verbreitet, im südlichen seltener.

NU. dum na sphaerocarpus Xees ab. Es. ist wohl nur
ein Bastard zwischen 3. tenageia Ehrh. und J.
hufonius L.

166, J. hufonius L. Abbild. Tal 111. Niedriges
ganz grünes Pflänzchen, mit borstlich beblättertem zar¬
tem Halm, verlängerten Aesteti der Spirre, welche
Sspaltig (cymatisch) und etwas sparrig aufwärts gerich¬
tet ist; Blüthen einzeln, enferntstehend, mit kleinen
borst liehen Sttttzblättern, von denen nur die untersten
die Blüthen ftberragen; Perigonbl. mit sehr langer
Spitze, welche Fortsetzung des grünen Mittelstreifens
und die Kapsel merklich überragt. Juli. Aug.

An feuchten Stellen, fast überall gemein. Sehr va¬
riabel, alier immer leicht erkennbar.

42. Lnznla DC. Simse.

Stamm 1. Samen an der Spitze mit grossem kamm-
förmigem Anhängsel.

168. L.Haveseens Caud .Abbild. Taf. Hl. Spirre
doldig, einfach; Aeste abstehend, meist iblüthig; Peri-
gönblätter strohgelb mit bräunlichem Kücken und
weissem Rande, äussere küi'zer; Same mit sichelförmi¬
gem Anhängsel; Rhizom mit. Ausläufern. Juni. Juli.

Voralpen und höhere Gebirge, Salzburg (Gastein),
Berchtesgaden, Tirol, Schweiz, Jura, in Waldungen.

NB. Die Pflanze ist sehr ähnlich der L. püosa Koch,
unterscheidet sich aber durch die Ausläufer, die
blasseren Blüthen, die kürzeren, schmäleren und
wenigen behaarten Blätter.

167. L. Forsten DC. Abbild. Taf. 411. Spirre
einfach oder zusammengesetzt, Aeste aufrecht, auch
nach dem Abblühen; Blüthen einzeln; Samenanhängsel
grade; Rhizom rasig, ohne Ausläufer. Juni. Juli.

Gebirgswaldungen, Voralpen und höhere Gebirge,
Nahethal bei Sobernheim, bei Ceblena, häutig auf den

granitischen und porphyritisehen Vogesen und den
niedrigem Kalk-Vogesen, Jura, Sundgau, seltner im
Breisgau.

Her Folgenden sehr ähnlich, aber durch schmälere
Blätter und die aufrechten Fruchtäste leicht unter-
Bcheidbar.

[68. L. pilosa Willd. Abbild. Tat in. Spirre
mit meist 3blüthigen, anfangs aufrechten, zuletzt zu¬
rückgebrochenen Aesten; Samenanhängsel sichelförmig;
Basalblätter (breite) lanzettlich, am Hände hing seiden¬
haarig gewimpert; Rhizom melirlialmig, ohne Ausläufer;
Perigonbl. nussbraun, weissrandig. April. Mai.

Tn Waldungen fast durch das ganze (iebiet.
Stamm 2. Same ohne Anhängsel oder das Anhäng¬

sel sehr klein.
160. t. maxi in a T)€. Abbild. Taf. 412. Hoch¬

wüchsig, breitblättrig, melirlialmig; Halm mit meinen
kurzen Blättern besetzt, Spirre mehrfach zusammenge¬
setzt, länger als die Stützblätter; Perigonblätter glän¬
zend schwarzbraun,weissrandig. Mai. Juni.

In Gebirgswaldungen von Sud- und Mitteldeutschland
bis in die Alpen; z. B. Thüringen, Erzgebirge, Sudeten,
Ober Bayern, Ebbegebirge in Westfalen, gemein in der
Sand-und Granitregion der Vogesen bis Ilagenau hinab,
im Sehwarzwald, zerstreut im .Iura und Sundgau,
Schweiz (z. B. bei Pfäffers im Canton St. Gallen), Ti¬
rol, Salzburg (Gastein) u. s. w.

170. L. glabrata Hoppe. Abbild. Taf. 118. Spirre
sehr lorker, mehrfach zusammengesetzt, Aeste lang,
die unteren überhangend; Blüthenstiele iblüthig;
Bl. lanzettlich, kahl. Juni. Juli.

Alpen, auf Kalk. Salzburg, Tirol, Steiermark, Oester-
reich, Berchtesgaden.

Ist der L. spadicea nicht, ähnlich, eher der L. ma-
xima I>C.

171. L. spadicea DC. Abbild. Taf. 412. Rhizom
holzig, schuppig, einen einzigen bis 0,3 Meter hohen
Halm mit mehrfach zusammengesetzter gedrängter dun¬
kelbrauner Spirre treibend, welche von den Stützblät¬
tern nicht überragt wird; Blüthenstiele wellig gewun¬
den, meist ■Iblüthig; Blätter kurz, mit gebogener Spitze,
an der Basis bärtig. Juni. Juli.

Triften der Alpen, Voralpen und höheren Gebirge;
am Gipfel der Babia (Jura, in Schlesien, Hochvogesen,
Feldberg. Salzburg (Gastein), Tirol etc.

172. L. alblda DC. Abbild. Taf. 412. Rhizom
braun, holzig, mit Ausläufern und I— mehren Halmen;
Blätter lang, gewimpert; Halm mehrblättrig; Spirre
mehrfach zusammengesetzt, anfangs weiss, später bräun¬
lich, vom untersten Stützblatt überragt. Juni. Juli.

In Waldungen, nicht grade selten, ziemlich durch
das ganze Gebiet.

173. L. niveaDC. Abbild. Taf. 412. Blüthen rein-
weiss, gedrängt, sonst wie, vor.

Alpenthäler; Schweiz, Tirol, Salzburg, Krain, bair.
Hochland (Karwendelgebirge), südL Jura.

174. L. lutea DC. Abbild. Taf. 112. Spirre mit,
gedrungenem, zuletzt fast ährig geballten EbenstrS
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chen; Blätter ganz kahl; Perigon gelb; sonst wie vor.
Juli. Aug.

Alpentriften, Südschweiz, Südtirol.
175. L. campestris I)C. Abbild. Taf. 412. Nied-

rig, rasig, 1—mehrhalmig; Spirre doldig mit kopfigen
dunkelbraunen Blüthenähren, so lang wie das unterste
Stützblatt; Blätter büsehelig, zuletzt kahl; Halm 1—
Sblättrig. März—Mai.

Grasige Orte, Haiden, überall gemein.
176. L. multiflora Lig. Abbild. Taf. 412. Ziem¬

lich hochwüchsig; dichtrasig, Spirre mit zahlreichen
verschieden langgestielten kopfigen bullliraiuieu Aehren ;
Perigonblätter hellbraun, länger als die Kapsel; Fila¬
ment von der Länge der Anthere. Mai. Juni.

Wälder, Haiden, ziemlich durch das Gebiet verbreitet.
17*. L. spicata DC Alibi Id. Taf. 412. Spirre von

Gestalt einer einzelnen Aehre, eiförmig-länglich, über¬
hangend, schwarzbraun; Pflanze niedrig, rasig, l — mehr¬
halmig; Blüthen sitzend; Stützblatter der Spirre deck-
blattähnlich, braun, mit plötzlich aufgesetzter hakiger
Spitze; Perigonbl. schwarzbraun, mit langer Spitze.
•Iiihi Aug.

Triften der Alpen, Salzburg, Tirol etc., an der Sehnee-
koppe.

Farn. S: Smilaceae.

Hypogyniache Zwitterblüthen, seltener unächt einge¬
schlechtig'; Typus: 3 X 8, 2 X 3, 3. Seltener die
Blüthe 2 X 2-zahlig; Staubblätter nach innen aufsprin¬
gend; Carpellblätter 8, syncarp; Samenknospen zahl¬
reich an den Carpellbkiltränilern in den inneren Fach-
winkeln; Frucht eine dreifächerige vielsamige Beere.
Rhizompflanzen mit entwickelten knieförmig hin- und
hergebogenen Stengelgliedern.

(i at tun gen :
4-3. Asparugiis L. Blüthen unächl 2häusig; Perigon

glockig, Stheilig; Stengelblatter sehr klein, schuppig;
in deren Achseln Büschel von nadeiförmigen Blättern
auf verkürzten Zweigen.
_ 44. (Jonvallaria L. (e. p.) Perigon glockig, ßspal-

tl g; Staubblatter nur an der Basis mit dem Perigon
verbünden; Heere roth, :? oder ösamig.
^ 45. Polygöiiatum Tourn. Perigon röhrig, (izähnig;

Staubblätter mit der Röhre des Perig. verbunden. Beere
»lau, 8 oci er csamig.

4<>. Maiaiitliemiini Web. Perigon 4- (oder 6-)theilig,
radförmig; 4 (oder 6) Staubblätter; 2 (oder 8) Carpell¬
blätter; Beere l—2samig. Rhizom.

47. Streptopus Mich. Perigon dt heilig, radförmig;
Perigonblätter an der Basis mit einer Grube; Staub¬
blätter von der Basis der Perigonbl. entspringend;
"uchtknotenfächer etwa I2gam\g. Rhizom.

48. Paris L. Perigon 2 x ttheilig, äusserer Kreis
weitblättriger; Staubbl. 2 x 4; CarpellbL 4; Frucht-
«eher 4—8samig. Rhizom.

45». Smilax L. Blüthen Bhäasig; Perigon Stheilig,
al stehend; Staubblätter an der Basis mit dem Perigon
^''''"Milieu; Fruchtknoten 1 Sfächerig, Fächer [knospig.

50. RUSCUS L. Staubfäden zu einem Röhrchen ver¬
bunden; Blüthenzweige blattförmig; sonst wie Smilax.
Strauch immergrün.

Arten:

43. Asparagus L. Spargel.
178. A. offtcinalis L. Abbild. Taf. 402. Blätter

borstlich, ganz kahl; Perigonröhre halb so lang wie der
Samen; Pflanze krautig. Juni. Juli.

Wiesen, Wälder, zerstreut durch das Gebiet.
17!». A. scaber Brign. Abbild. Taf. 402. Kan¬

ten der Zweige und horstlichon Blätter rauh geznhnelt;
sonst wie vor. Mai. Juni

An ähnlichen Orten nur im ,äussersten Süden (Lito-
rale, Fiume). Pflanze robuster als vor.

ISO. A. tenuifolius Lanu Abbild. Taf. 402. Bl.
haarfein, ganz kahl wie die Zweige; Perigonröhre sehr
kurz. Mai. Juni.

An ähnlichen Orten im äussersien Süden des Gebiets
(Krain, Litorale, [Strien), /arter und niedriger als
beide vor.

181. A. acutifolius L. Abbild. Taf. 102. im¬
mergrün I Zweige Baumhaarig; Perigonröhre so lang
wie der Same. Aug. Sept.

An ähnl. Orten und ohngefä.lir in derselben Verbrei¬
tung wie vor.

44. (Jonvallaria L. (e, p.)
182. ('. inaialis L. Maiblume. Abbild. Taf. 401.

Bl then in endständiger überhangender Traube. Rhi¬
zom. Mai. Juni.

In schattigen Laubwäldern durch das ganze Gebiet
Obsol. Flores liliorum convallium.

45. Polygöiiatum Tonru.
183. P. rerticillatum Tourn. Abbild. Taf. 400.

Blätter wirtelständig. Heeren roth. Mai. Juni.
Schattige Wälder, selten. ha Thüringer Wald an

mehren Stellen, im Ahrtlial bei Bonn u. s. w., nirgends
häufig.

ist. P. offloinale Tourn. Abbild. Tai'. 400. Syn.
Convallaria polygöiiatum L. Blätter wendelständig,
stengelumfassend, kahl; achselständige Blüthenstiele
sehr kurz, 1—Sblüthig. Beeren violett. Mai. Juni.

In Bergwaldungen, nicht gemein.
185. P. latifoliuiii Tourn. Abbild. Tat". 100

Blatter wendelständig, kurz gestielt, eiförmig, unterseits
auf den Nerven flaumig; achselständige Blüthenstiele
l— 4liliit.lii.tr; Beeren violett. Mai—iUlli.

Wie die vorige, aber weit seltener; fehlt, in Nord-
und Mitteldeutschland; Oesterreich, Steiermark.

186. P. mnltiflorum Tourn. Abbild. Taf. 400.
Blätter wendelständig, stengelumfassend, kahl; acluel-
ständige Blüthenstiele entwickelt, mit 8—vielen gestiel¬
ten Blüthen versehen; Staubfaden behaart; Beeren vio¬
lett. Mai. Juni.

In Laubwäldern, häufig im ganzen Gebiet
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4fi. Maianthemum Web.
IS". M. bifolium DC. Abbild. Taf. 401. Stengel

zierlich, 2blättrig mit endständiger weisser Blüthen-
traube; Beeren zuletzt roth. Mai. Juni.

Laubwälder, durch das ganze Gebiet häufig.

47. StrtSptepns Mich.
188. Str. amplexifolius DC. Abbild. Taf. 400.

Blätter stengelumfassend, herzförmig, länglich, spitz;
Blüthen einzeln, blattgegenständig, glockig, hangend,
weissgrunlich. Pü. wohlriechend.

Wälder der Alpen, Voralpen, höheren Gebirge; Kie¬
sengebirge, Erzgebirge; im Schwarzwald und in den
Vogesen nicht häutig, seilen in den Schweizer Alpen.

48. Paris L.

189. P. quadrifolia L. Abbild. Taf. 400. Ein¬
beere. Blätter in einem 4zähligen Wirtel, eiförmig,
spitz, ganzrandig; Blflthe einzeln, endständig, grünlich;
Beere von oben flachgedrückt, seh warzviolett. Mai.

Schattige Gebüsche, Laubwälder; durch das ganze
Gebiet verbreitet aber nicht überall häufig.

49. Smllax L.

190. Sm. aspera L. Abbild. Taf. 401. Stengel
sehr stachelig, kantig; Blätter spiess-herzförmig, stachelig
gezähnt, lederartig. Aug, Sept.

In Gebüschen; nur an der Südgrenze des Gebiets am
Ufer des adriatischen Meeres.

50. Ruscus L.

191. K. aculeatus L. Abbild. Taf. 401. Schein¬
blätter eiförmig, feinstachelspitzig, von der Grösse und
Form der Bl. der grossbl. Myrthe; Blüthen auf der
oberen Seite des Scheinblattes gezweiet, von einem
trockenhäutigen lnervigen Deckblättchen gestützt.
März. April.

Wälder, Gebüsche. Istrien, Litorale, Südtirol, Süd¬
schweiz, sehr selten in Lothringen und im Jura.

192. K. hypoglossum L. Abbild. Taf. 401. Schein¬
blätter 2—3 Mal so lang, länglich, lang zugespitzt,
ohne Stachelspitze; Blüthen auf der obern Seite des
Scheinblattes zahlreich, von einem grünen 3—önervigen
Deckblättchen gestützt. März. April.

Waldgebirge in lüain, Litorale.

Kam. 9: Amaryllideae.

Oberständige Blüthen, sonst ganz wie die Liliaceen.
Typus: 2 X 3, 2 X 8, 8.

Gattungen:
51. Sternbergia WK. Perigon trichterig mit 6thei-

ligem Saum; Staubblätter ganz oben in der Rohre ein¬
gefügt; Kapsel beerenartig.

52. Agave L. Perigon 6theüig, trichterig, aufrecht;
Siaubbl. aus dem Perigon hervorragend mit schwanken¬
den Antheren; Fruchtknoten gestreckt, an beiden En¬

den verschmälert; Kapsel vielsamig; Blust reich-
blüthig.

5:5. N'arcissus L. Grosse wenigblüthige trockenhäu¬
tige Scheide am Ende des nackten Blüthenstiels»
glockiges mit dem Perigon am Schlund verbundenes
Nebenperigon.

54. Leucoium L. Blttthenscheide flach, 2kantig
armblüthig, am Ende des nackten Blüthenstiels; Peri¬
gon 2 x Stheilig mit gleichen Abschnitten.

55. Galanlhus L. Innerer Perigonkreis kürzer, mit
ausgerandeten Abschnitten; sonst wie vor.

A rten.

51. Sternbergia WK.
198. St. lutea Ker. Abbild. Taf. 400. Blume ein¬

zeln, gross, aufrecht, gelb. Sept. Oetober.
Grassige Orte auf der Insel Lossino, bei Eovigno.

52. Agave L.

194. A. americana L. Abbild. Ta'f. 400, Aus der
Mitte einer Rosette grosser (2 Meter langer) fleischiger
am Rand gekrümmt stacheliger Blätter erhebt sich der
candelaberartig verzweigte, bis 10, Meter hohe Blüthen
schaff mit hunderten von lilienartigen grünlich gelben
wohlriechenden Blüthen. Mai. Juni.

An felsigen Orten auf der Insel Cnersp, in ganz Ita¬
lien, schon in Südtirol in den Gärten. Die Pflanze ist
nicht europäischen Ursprunges, sondern stammt aus
Mexico, wo die Bewohner sie unter dem Namen Ma-
guey kennen und aus ihrem zuckerhaltigen gegohrenem
Saft ihr Nationalgetränk Pulque bereiten.

53. Narcissus L.

195. K. poeticus L. Abbild. Taf. 400. Perigon
weiss mit tellerförmigem Saum; Nebenperigon kurz,
mit feingekerbtem scharlachrothem Saum. April. Mai

Wiesen, südliche Grenze des Gebiets, sonst bisweilen
aus Gärten verwildert, so z. B. im Jura, im Elsass.

196. N. biflorus Curt. Abbild. Taf. 400. Schaft
2hlüthig; Nebenperigon mit farblosem Rand; sonst wie
vor. April. Mai.

Auf Wiesen; Wallis, Genfersee.
197. K. tazetta L. Abbild. Taf. 400. Schaft 3—

lOblüthig; Nebenperigon gelb, ganzrandig; sonst wie
vor.

Steinige Orte; Insel Osero und St. Andrea.
198. >'. pseudo-narcissus L. Abbild. Taf. 400.

Schaft lblüthig; Perigon und Nebenperigon gelb; das
letzte sehr gross, glockig, am Rand wellig. März—Mai.

Bergwiesen, fast nur im Süden, in Schlesien bei
Charloitenbrunn und Schönbrunn; häufig in den Vo-
gesenthälern im Elsass und in Lothringen; ganze Wie¬
sen bedeckend, St. Gallen etc.

NB. Im Elsass bei Beifort, Mömpelgard etc. kommt
ein Bastard zwischen N. poi'ticus L. und N.
pseudo-narcissus L. vor (N. incomparabilis D. C.)
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54. Leuootnm 1,.
199. L. vcrtiiuii L. Abbild. Taf. 886. Schaft

lblttthig. Febr.—April.
Feuchte und sumpfige Gebüsche und Laubhölzer, be¬

sonders im mittlen und südlicheren Theil des Gebiets,
stellenweis sehr häufig.

200. I- aestivuiu L. Abbild. Taf. 886. Schaft
2— mehrblttthig. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen, weil seltener. Westfalen, Holstein,
Sundgau, Jura, Krain, Oesterreich, Böhmen etc

55« (wiilaiitlnis L. Schneeglöckchen.
201. G. nivalis I;. Schaft Lblüthig; Blüthen nickend.

Febr.—April.
Feuchte Gehölze und Wiesen, selten; Schlesien,

Westpreussen im Weichselgebiet, Jura, Sundgau,
Schwarzwald, Schweizer Alpenthäler stellenweise;
München.

Fain. 10. Dioscoreae.

Perigon oberständig; Schlingpflanzen mit unterirdi¬
schen Stammen; sonst Alles wie bei den Smibiceen.

Gattung 56. Turnus L. Monoecisch; Perigon
glockig, 6theilig; Fruchtknotenfächer 2knospig; Heere
3 x 2samig.

Art. 202. T. communis L. Abbild. Taf. 401.
Blatter herzförmig, geschweift zugespitzt; Blüthen trau¬
big, klein, gelblichgrün; Beeren roth. März. April.

An Zäunen, in Gebüschen; Litorale, Krain, Sudtirol,
Südschweiz, Munt. Saleve, Sundgan, Breisgau, Jura,
Strässburg, Mühlhausen im Elsass, gemein auf Hügeln
in Lothringen.

l'am. 11. Colchicaceae.

ünterständige Perigonpflanzen mit, einfach symmetri¬
schen Zwitterblüthen, bisweilen unächt eingeschlechtig;
der TypuB ist, derselbe wie bei den Liliaceen, aber die
2 X :t (selten •". x •". oder 1 X 8) Staubblätter sprin¬
gen nach aussen auf und der3fächerige Fruchtknoten
'»t syncarp ndl. apocarpen Griffeln, springt dalier bei
der Heil',. .,| s Schlauchkapsel auf, seilen wird er
beerenartig.

Die Familie Lebt vorzugsweise in wärmeren Gegenden.

Gattung g n :
57, Colchicum L. Perigonröhre sehr lang, trichte-

>g, mit. Bspaltigem Saum; Fruchtknoten unter dem
'°^ en befindlich; Schlauchkapsel aufgeblasen, vielsamig

Einblättrige Zwiebel.
58. Bulbocodtnm l,. Perigonblätter frei, Langge¬

stielt; röhrig-trichterig zusammenschliessend; Schlauch-
k apsel stumpf Skantig, vielsamig.
^ 89. Veratrum L. Perigonblätter frei, radförmig nus-
gebreitet; s.dilam bkapsel tief 8spaltig, vielsamig.«hizom.

<,°- '''«'««'lilia I,. Huds. PerigoablMter getrennt,
11al I »■inchlands Flora,

ausgebreitet; Schlauchkapsel vielsamig, an der Spitze
aufspringend.

A r I e 11:
57. Colchicum L.

2015. C. autumnale L. Zeitlose. Abbild.Taf. ms.
Staubblätter der langen Perigonröhre abwechselndhöher
und niedriger eingefügt; Zwiebel 1—mehrblttthig; die
Blüthe erscheint im Aug. October, die von der Rosette
breit lanzettlicher Blätter umgelfcne Frucht im Mai und
Juni.

Im ganzen mittlen und sttdl. Gebiet auf Wiesen,
meist, gemein. Die Pflanze stand früher in hohem me¬
dian. Ansehen (filius ante patrem); offic. seinen Col-
chici, der Same, früher auch: rad.Golchici, die Zwiebel.

204. ('. alpinum DC. Abbild. Taf. tos. Staub¬
blätter auf gleicher Höhe eingefügt; Zwiebel lblüthig;
Blüthe kleiner als bei der vor Juli. Aug.

Alpenwiesen im Wallis.
58. Bulbocodlum L.

205. 1?. vernuin L. Abbild. Tal. 108. Zwiebel
1—2blüthig; Blumen an der Basis mit Scheiden um¬
geben, unmittelbar aus der Zwiebel hervorbrechend,
hellviolett. Mar/,. April.

Wiesen im untern Wallis.

50. Vernimm L.
206. V. nlgrum L. Abbild. Tal'. 408. Aus der

Mitte einer Basalrosette grosser bogennerviger Blätter
erhebt sich der l —:! Meter hohe zusammengesetzt
traubige filzige Bllithenschaft mit schwärzlich rothbrau¬
nen höchst widerlich riechenden Blüthen. August.

Alpenwiesen in 1000—2000 Meier Höhe, Sttdschweiz,
Südtirol, Krain, Steiermark, Oesterreich.

Giftig 1 tn Milch gekocht als Gift gegen Fliegen und
Mäuse angewendet.

207. V. albumL. Abbild. Taf. 408. Von gleichem
Wuchs wie die vorige, mit flaumiger Rispe weisslicher
Blüthen. Eine Varietät V. Lobelianum Bernh. bat in¬
wendig grüne Perigonblätter (s. Abbild.Taf. 108). Juli.
\ neust.

Wie die vorige, aber häufiger. Riesengebirge, mäh¬
risches Gesenke, sehr selten in den Vogesen, häufiger
im Jura, in den Alpen sehr verbreitet.

Giftig 1 fiese und die vorige officinell: rhizoma re-
ratri, das kegelförmige Rhizom.

60. Tofleldle Huds.
208. T. calyoulata Wahlb. Abbild. Taf. 10s

Niedrige zierliche Pflanzen mit schmalen grasblattarti-
gen vielnervigen sehr spitzen reitenden Blättern; Blü-
thenstielchen mit 2 Deckblättern, das untere länglich,
ganz, das obere kelchförmig, Slappig, der Blüthe ge¬
nähert; Blüthenähre gelblich. Juli. Aue.

Auf Sumpfwiesen, Alpen, Voralpen, durch das übrige
Gebiet zerstreut, sandliebend.

200. T. borealls Wahlb. Abbild. Taf. ins. Blü-
thenstielchen nur an der liasis mit, einem 8lappigen
meist, 8nervigen Deckblättchen; Pflanze sehr klein und
zierlich, .luli. Aue

Nur in den höchsten Alpen an moorigen Stellen.
7
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Farn. 12. Allsmaceae.

Hypogynische Gegenkeimer; Typus:
2 x 3, (2 — oo) X 3, (1 — oo) X 3;

äusserer Perigonkreis kelchartig, wie der innere ein¬
lach symmetrisch; Karpellblätter l—2knospig, oben
apocarp; nicht aufspringende Spaltfrüchte, bisweilen
aufspringend, mit eiweisslosen Sinnen and gekrümmtem
Keim.

Sumpf- und Wasserpflanzen mil im Schlamm wur¬
zelnden Rhizomi n.

Uatt u d gen:
81. Alisuiii L, Zwitterblüthen; Carpellblätter 6 oder

zahlreich mit schiefen Staubwegen; Spaltfrüchte 7 oder
viele, lsamig, fa t frei.

C2. Saglttaria L, Einhäusig; Carpellblätter zahl¬
reich mit pmsehgen Mündungen; Spaltfrüchte zahlreich.

(»:{. Sclieuclizeria L. Zwitterblüthen; Uarpellbiätter
3 oder 6, 2knospig, mit nach au en chiefer Mund......
ohne Staubweg; Spaltfrüchte 3 oder 6, nur unten ver¬
bunden, mit eisen Spalt aufspringend, I- 2samig.

<>4. Triglochlu I*. Zwitterblüthen; Carpellblättei
1knospig mit federiger Mündung; sonst wie vor. Bltt-
tlien grünlich.

Arten:
01. Alisniii li.

210. A. plantago L. Abbild. Taf. 378. Stengel
blattlos, v. ii telig-nspig; Früchte stumpf, wehrlos; Frucht-
atand itumpf 3kautig; Blätter langgestielt, ipatelig
Lanzettlich-herzeiförmig, spitz. Juli. Aug.

In stehenden Wassern, gemein.
211. A. pariiassifolium L. Abbild. Taf. 378. Sten¬

gel blattlos, wirtelig traubig oder unten rispig; Früchte
nach innen begrannt. vielrillig; Blätter tiefherzförmig,
stumptiich. Juli. Aug.

Wie vorige, aber sehr selten. Bei Templow unweit.
Berlin, Langwitzer See und See beim Basedower Theer-
ofen in Mecklenburg, Frankfurt an der Uder, Lausitz.
Weit kleiner als vorige.

212. A. natans I,. Abbild. Taf. 378. Stengel be¬
blättert; Blüthen an dem Stengelknoten zu 1— i>;
Früchte zugespitzl ge chnäbell , 1 : törillig; stei
ständige Blätter eiförmig-länglich gestielt, stumpf;
rhizomständ ..... Bl. lineal, sitzend. Pflanze schwi.......... d.
Juni — Aul'.

Stehende Gewä er; in Norddeutschland ziemlich ver¬
breitet, Unterrhein, Westfalen, Sannover, liacb en,
Lausitz, Pommern.

213. A. rauunculoides L. Stengel oben doldig oder
wirtelig doppelt doldig; Früchte ökantig; spitz; Frucht-
atand Blätter lanzettlich, Snervig. Juni A.ug

Sümpfe, selten, in ähnlicher Verbreitung wie die
vorige.

<>2. Sagiltaria-L.
211. S. sagittaefolla L. Abbild. Taf. 878. Blätter

tief pfeilförmig, gro ■-.,kahl, glatt, ganzrandig; Blumen
weiss, traubig. Juni. Juli.

In stellenden Gewässern, besonders im nördlichen
Gebiet häufig.

(l!?. Schenchzeria L.
815. Seh. palustris L. Abbild. Taf. 878. Stengel

beblättert, kahl; an der Spitze mit achselständigen
gelblichgrünen langgestielten Blüthen. Mai, Juni.

Torfsümpfe der Ebenen und Voralpen, selten; im
El ass stellenweise, in den Hochvogesen und im Jura,
Schwarzwald, am Niederrhein selten, fehlt in Thüringen.

(!4. Triglochln L.
216. Tr. maritimnm L. Abbild. Taf. 378 Früchte

eiförmig, unter <\fv Staubwegmündung eingeschnürt,
6theilig, in 6 Spaltfrüchte zerfallend. Juni. Juli.

Meeresstrand und Salzwiesen. Nicht selten an der
Nord- und Ostsee; Salzwiesen in Lothringen, in
der Pfalz (fehlt im Elsass), salzhaltige Orte in Thü¬
ringen etc.

217. Tr. palustre L. Abbild. Taf. 878. Früchte
lineal, nach unten verschmälert; '■'•Spaltfrüchte. Juni.
Juli.

Wiesen, meist, nicht seilen.

Kam. 18. Butomeae.

Hypogynische Gegenkeimrr; Typus:
2 X 8, (2 — od) X 3, (1 — oo) X ?>■

Karpeilblätter vielknospig, unten syncarp, Mündun¬
gen (ohne Staubweg) apocarp; Schläuche oder Schläuch-
kapseln; Samen zahlreich, eiweisslos. Wasserpflanzen.

(l.i t,t u ii g :

<>.">. ButomHS L. Staubblätter .'! x •'!; Karpell¬
blätter 6, Ins gegen die Mitte des Fruchtknotens syn¬
carp; Bfächerige Schlauchkapsel.

A r l:
2IN. 15. umbellatus I.. Abbild. Taf. 895. Dickes

kriechendes Khizom mit gedrängten linealen bis 1 Me¬
ter langen Blättern und einem 1—2 Meter hohen stiel
runden blattlosen glatten Blüthenstengel mit der Dolde
prachtvoller weisser hell rosenroth angelaufener lllu-
nien. Juni Aug.

In teilenden uewässern, an Flussufern, in Gräben
etc. Im Norden und in allen wasserreichen Gegenden
häufig.

Die Blätter weiden zum Flechten von Körben und
Matten benutzt.

Faul. lt. Irldeae Jus«.

Epigynische Zwitterblüthen mit auswärts aufsprin¬
genden Staubblättern; Typu

2 x 8, 8, •"..
In allen übrigen Dingen den Liliaceen sehr ähnlich.

Entwickelte Lihizome oder Zwiebeln.

Gattun neu.
(!(». Ürocns L. Perigon sehr langrohrig mit langen

fa i gleichen Abschnitten; Staubblätter unten mit dem
Perigon verbunden, mit sehr langen Filamenten; Staub¬
weg sehr lang, fadenförmig mit schmaler 3lappiger
Müiidung. Zwiebel.
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(»7. Trichonema Kor. Perigon hurzröhrig mit den
kurzen Filamenten verbunden; Mundungslappen des
kurzen Staubwegs 2theilig. Zwiebel.

68. Gladiolus L. Perigon verwickelt symmetrisch,
fast 2lippig mit gekrümmter Bohre; Staubblätter auf¬
strebend; Mündungslappen nach oben breiten', haarig.
Zwiebel,

Ol). Iris L. Perigon mit einem innerem aufrechten
und einem äusseren auswärts gebogenen Wirtel; Mün¬
dungslappen perigonähnlich, il<m :'> Aniheren dicht auf¬
liegend. Rhizom mitreitenden Blättern und entwickel¬
tem meist mehrblüthigem Pedunculus.

A rt en:
<;c>. Crocus L.

'-»li». Cr. rernus AU. Abbild. Taf. :«>7. Blusten-
scheide 1blättrig; Schlund des Perigons bärtig; Mün-
dungglappen bedeutend km /.er als das Perigon, ver¬
breitert, aufrecht,kammförmig, gezähnelt; äussere Zwie¬
belschalen haarfein faserig; Blätter und Bluthen zu¬
gleich erscheinend; Blume meist gelb, seltener violett.
oder bunt. März. April.

Alpen, Voralpen, südliche Gebirge; Schlesien, .Iura.
220. Cr. fariegatus Hoppe ei Hornsch. Abbild.

Taf. 397. Blustensche5.de Sblättrig; Schlund kahl;
Mündungslappen bedeutend kürzer als das Perigon,
verbreitert, gezähnelt und eingeschnitten; äussere Zwie¬
belschalen grob uetzig, kurzmassig; Blätter mit den
Blnthen zugleich, zu vieren; Blume hellblau Februar.
März.

Grasige felsige <hte am Triest
Cr. sniiviis All. Abbild. Taf. 396 Blustenscheide

Sblättrig; Schlund bärtig; Mttndungslappen von der
Länge des Perigons, verlängert, am Ende etwas ver¬
dickt, an der Spitze gezähnt, safrangelb, wohlriechend;
111 lere Zwiebelschalen haarfein faserig; Blätter im
Frühling hervorbrechend; Blumen meist gepaart, veil¬
chenblau. Sept. (»et.

Die Pflanze gehört unserem Florengebiet nicht, an,
sondern stammt aus dem südlichen Kuropa, wird aber
111 Oesterreich, Südtirol, Wallis, Elsass und Lothrii.....n
*ür Gewinnung des Safraus (die Staubwegmündungen)
eultivirt.

"7. Trichonema Her,
221, Tr. bulbocodlum Ker. Abbild. Taf. 886.

iaollige Doppelzwiebel; 2blättrige Scheide; einzelne
V(' ll|,| ieni,i;nie gestielte Blüthen. Februar. Mar/..

Grasige Ol te, nur in tstrien, Fiume.

68. Gladiolus L.
"22. Gl, palustris Gaud. Kapsel länglich verkehrt

"förmig, efurchig, oben abgerundet; Blumen purpurn
,Ml1 den :; äusseren Perigoölappen ein weisser tiefpur-
>""'" eihgefasster Streiten. Juni.

Auf nassen Wiesen, selten. Schlesien, bei Dresden,
"''i'/i^, Halle, Berlin, Poien, Oberrhein, Strassburgrfalz etc. '

228. Gl. communis l,. Abbild. Taf. 896. Kapsel
^er *ehrt eiförmig, 3käntig, oben eingedrückt, Kanten

oben kielföraig; Mtadungslappea mich oben brei¬

ter und fast, ganz mit Papillen besetzt, Blumen pur¬
purn, auf den äusseren Perigonlappen weiss geflammt
Juni.

Aufwiesen selten. Frankfurt a. d.O., Stettin, über¬
haupt wohl nur verwildert. Stammt aus Südeuropa.
Früher offic. die Zwiebel: rad, Victoriaiis rotundae.

224. Gl. illyrious Koch. Abbild. Tat'. 886. Der
vorigen äusserst ähnlich, aber unterschieden durch fei¬
nere Fasern der äusseren Zwiebelschalen, schnellere
kahle lineale Mttndungslappen, welche über der Mitte
plötzlich rundlich angeschwollen und papillös werden.
Juni.

Wiesen im Litorale, Krain Fiume.
•225. Gl. Imbrtcatus L. Abbild. Taf. 896. Zwie¬

bel wie bei voriger; Kanten der Skantigen Kapsel über¬
all abgerundet; Mündungslappen allmälig breiter,
papillös; alle Theile kleiner als bei Gl. communis L.,
Blumen etwas grösser, blasser; vielleicht kaum speci-
fisch verschieden. Juli.

Waldwiesen. Böhmen, Grafschaft Glatz, Frankfurt
a. d. ()., Steiger bei Erfurt, Preussen.

22«. Gl. segetum Gawl. Abbild. Taf. 886. Fila
mente sehr kurz; Kapsel kugelig, Sfurchig, oben ein¬
gedrückt, nicht kielig; äussere Zwiebelschalen grobfa¬
serig. Mai. Juni.

Aec her in Istrieu. Triest, biunie.

69. Iris L.

Stumm I. Bärtige. leussere Perigonblätter in¬
wendig mit einem Kart langer dichter farbiger Ilaare
besetzt.

227. I. palllda Lam. Abbild. Taf. 899. Blusten¬
scheide schon vor dem Aufblühen ganz trockenhäutig;
Aniheren kürzer als ihr Filament, nach dem Verblühen
hakig zurückgebogen; Blume schon blassviolett. Mai.
Juni.

Steinige Orte. (Strien. Liefert die Livorneser Veil¬
chenwurzel.

228. I. germanica L. Abbild. Taf.399. Blusten¬
scheide wahrend des Aufblühens bis zur Mitte krautig-,
Aniheren so lang wie ihr Filament; die beiden End¬
läppchen der Mündungslappen eiförmig, spreizend;
Blume dunkel veilchenblau, gross, fast geruchlos. Mai.

Auf Sandfelsen, Sttdtirol, Südschweiz etc., in Deutsch-
land nur verwildert.

229. 1. squsilcns L. Blustenscheiden wie bei vori¬
ger; Anthere kurzer als das Filament; Läppchen der
Mttndungslappen eiförmig, spreizend; innere Perigon¬
blätter und Staubweg schmutzig gelb, äussere violett¬
purpurn, unten gelblich, purpurn geädert mit gelbem
und weisslichem Bart. Juni.

Steinice Orte, Gebirgsabhänge Heidelberg, Oppen
heimer Schlossbi

280. I. sambucinaL. Abbild. Taf.886. Scheide
und Staubbl. wie bei voriger; Läppchen der Mündungs-
Lappen nach innen zusammen SchlieSSend; innere l'eli-
gonbl. blau mitgelber Mitte und violetten Adern, äussere
unten weiss mit violetten Adern, gegen das Ende vio¬
lett. Blume hollunderduftend. Juni.

Felsige Orte, meist nicht häutig. Würtemberg,
7»-
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Ehrenbreitenstein, bei Koesen im Mordgrund unweil
Flemmingen.

281.1. bohemlca Schmidt. Abbild. Taf. 398.
Blustenscheide zur Blüthezeit ganz grün; Fruchtknoten
fast stielrund, 6furchig; Läppchen der Mündungslappen
Länglich keilförmig; Perigonbl. violett, an der Basis
gelblich gestrichelt, untere mit dunkeln Adern. Mai.

Waldgebirge, Böhmen, am Halle, Naumburg, Frei
bürg a. I'., Schlesien.

I. nudicaulis Law. ist wohl nur eine niedrige Form
der vorigen; vir wagen nicht, sie als Species zu tren¬
nen; Mai; Schlesien, in Hellten Gebüschen. Ebenso ist
1. Fieberi Seid!, mit an der Spitze trockenhäutigen
Scheiden, stumpf Skantigen Fruchtknoten und in der
Mitte grünlichen Perigonblättern wohl erst weiterer
Beobachtung zu empfehlen. Nur in der Nähe v'on

: iu unweil Kottvi itz.
232. I. variegataL. Abbild. Taf. .'i'.i7. Scheiden

ganz krautig; innere Perigonlappe.....ich der Basis all-
mählig versi bmälert; Stengel hin- und hergebogen, be¬
reift; Blätter sichelförmig, bereift; innere Perigonbl.
gelb, wellig, unterbrochen roth geädert, äussere in dei
Mille weisslich, violett streifig geädert und punktirt,
um Sande gelb; Bart gelb, am Ende weiss. Mai. Juni.

Unkultivirte Orte in Oesterreich.
2:53. 1. lutesceiis Lam. Abbild. Taf. 386. Bläl

ter kürzer als der meist iblüthige Stengel; Perigon-
Matter blassgelb, unten geädert, äussere gelblich mit
violetten Adern, brauner Spitze und gelbem Bart. Mai.

Nur am Schlosse Tourbillon bei Sitten in der Schweiz.
231. I. piimila L. Abbild. Taf. 398. Blätter

länger als der sehr kurze, Iblüthige Stengel; Perigon-
röhre über die Scheide hervortretend. Blume heller
oder dunkler violett. April. Mai.

Sonnige Hügel in Oesterreich. Winter oördlich nir¬
gends wirklii h wild.

Stamm 2. Bartlose.
235. I. pseud-acora« L. Abbild. Tal'. 396. In¬

nere Perigonblätter lineal, schmäler und kürzer als die
Mundungslappen; Blumen gelb, wohlriei bend. Juni. Juli

Stehende Gewässer, fast überall.
23«. [. fictidissima L. Abbild. Taf. 399. Stengel

mehrblüthig, zus .......»engedrücktkantig; äussere Pei
i länglich vrKebrt eiförmig, innere länglich lanzett¬

lich. Blume blassblau. Juni. Juli.
Itu, bte Gebüsi he in Südtirol.
237. J. sibirica I». Abbild. Taf. 309. Bläl

br schmal, lineal, kürzer als der zierliche röhrige
meist 2blüthige Stengel; Kapsel mit kurzer Spitze;
Blume bell violettblau. Juni.

Auf Wie-en, ziemlich selten; sehr vereinzelt in de:
Rheinebene von Hüningen bis Worms und Mainz.
Strasburg, Sehlettstadt, Kaiserstuhl, bei Knielingen in
Baden, fehlt in Lothringen, hellen im Juri, in Thurin

teilenweise u. s. f.
238. I. spuria L. Abbild. Taf 398. Blätter lau

zettlieh lineal, langer als der stielninde dichte Steil
gel; äussere Perigonabschnitte rundlich, kurzer als der
lanzettliche Nagel, innere eirundlich, am Ramie wellig
gekerbt; Blume hcllviolott. Juni.

Sehr selten. Nasse Wiesen. Oesterreich, Rheinebene
bei Mainz, Bingen.

289. I. gramiuea L. Abbild. Taf. 398. Blätter
weit Länger als der '.'schneidige meisl 3blüthige Stengel;
Platte der äusseren Perigonabschnitte sehr kurz, eiför¬
mig, lang genagelt; Perigon hellvioletl mit blauen Adern.
Kapsel ekantig, gefurcht. Mai. Juni.

Wiesen im südlichen und mittlen Gebiet, selten.
Schlesien; im EUsass und in Baden kaum vorhanden

Fam. 15. Orchideae.

Zwitterblütben; Typus: 2 X 8, 8, 8; innerer Peri-
I__ u

gonkreis verwickelt symmetrisch; das oberste Perigon-
blutt desselben, Lippe genannt, verschieden gestaltet,
heim Aufblühen meist nach unten gedreht; von den \\
Staubblättern entweder nur eins ausgebildet, dann ist
dieses der Lippe gegenüber auf dem Griffel eingefügt,
oder es sind zwei ausgebildet und der Lippe zugewen¬
det; niemals alle 3 Staubblätter entwickelt; die Staub¬
blätter btets V..... oberen Ende des kurzen und schielen
Staubwegs, an dessen Mündung, entspringend; Carpell-
blätter .'(, paracarp mit ." wandständigen Samenträgern
und zahlreichen Samenknospen; Frucht eine einfäche¬
rige vielsamige Streubüchse, mit drei in der Mitte sii h
ablösenden, oben und unten mit der Kapselwand im
Zusammenhang bleibenden Leisten (Leistenkapsel) auf¬
bringend. Die einheimischen besitzen knollige oder

wurzelähnliche Mittel stocke.

Zunft 1. Ophrydineae. i Staubblatt ganz aage
wachsen; 2 keulenförmige kleinlappige Staubmassen,
welche durch je eine schwanzförmige Verlänger......
an der Staubwegi.......hing festkleben; die Pollenmassen
in offenen taschenförmigeit Kammern Liegend.

(I attu n gen :
70. Orchis L. (e. p.) Lippe Slappig, gespornt;

Staubbeutelfächer am Grund durch ein zweifächerige
Täschchen bedeckt, unter diesem zwei klebrige in
Schwellungen (Malter); Fruchtknoten gedreht.

71. Ophrys L. Perigon abstehend, Lippe ungespornt;
Fruchtknoten nicht gedreht, aber das Blttthenstielchen;
Stanbbeutelkammern ganz getrennt.

12. Anacamptis Hieb. Staubbeutelkammern am
Grunde durch ein tfächeriges Beutelchen bedeckt,
unter welchem I Hall er befindlich; sonst wie Orchis.

73. Gymnadeiila IL Br. Pollenmassen am Grunde
ebne Täschchen; sonst wie Orchis.

74. Himanthoglossnm Spreng. Lippe mit sehr lan¬
gem gedrehtem Mittellappen; sonst wie Orchis.

75. ilabciiaria lt. Br. Pollenmassen am (.'runde
ohne Täschchen, durch einen Ausschnitt derStaubweg
niiimln11c getrennt; sonst wie Orchis.

76. Piatanthera Rieh. Lippe uugetheilt; Pollen¬
ina eu w ie bei Hai.....aria; Sporn Lang,

77. Aceras lt. Br. Lippe ungespornt; sonst wie
Orchis.

78. Hennlnlum K. Br. Lippe ungespornt, an ^\w
Basis sackförmig; Pollenmassen am Grund ohne Täsch
eben; sonst wie Orchis.
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79. Nlgritella Rieh. Lippe nach oben gerichtet,
weder der Fruchtknoten noch das Blüthenstielcben ge¬
dreht; sonst wie Gymnadenia.

80. Chamaeorchis Rieh. Perigon helmförmig;
sonst wie Ophrys.

81. Serapias L. Lippe ungespornt; Sgliedrig;
Fruchtknoten nicht gedreht; Blüthenstielchen gedreht;
sonst wie Orchis.

Zunft 2. Limodoreae. l Btaabblatt, Staubbeutel
frei; die Pollenmassen kleinlappig oder mehlig.

Gattungen:
88. Limodorum Tour». Lippe Sgliederig, gespornt;

l'ollen staubartig; Fruchtknoten nicht gedreht
s;i. Eplpoglum Gniel. Perigon abstehend; Lippe

2gliedrig mit aufgeblassenem Sporn; Pollenmassen
kleinlappig, Fruchtknoten nicht gedreht.

84. Cephalauthera Rieh. Perigon aufrecht, fast
geschlossen; Lippe 2gliedrig, spornlos; Polleninassen
staubartig; Fruchtknoten gedreht.

85. Epipaetis Rieh. Fruchtknoten nicht gedreht,
Blüthenstiel gedreht; sonst wie Cuphalanthera.

86. Listära IL Hr. Fruchtknoten nichl gedreht;
Blüthenstiel gedreht; Lippe hangend, spornlos; Perigon
glockig; Staubbeutel unterhalb der Spitze des Griffel
fortsatzes eingefügt.

87. Neottia L. Staubbeutel an der Spitze des Grif¬
felfortsatzes eingefügt; echte Schmarotzer ohne Blatt
grün; sonst wie Listera.

q8. Goodyera B. Hr. Lippe ei.....ischlossen, sporn-
tos, nach unten sackförmig hohl; Staubbeutel gestielt;
äonst wie Listera.

89. Splranthes Hieb. Lippe an dn- Basis rinnig;
°lüthenstand schraubig; sonst wie Goodyera

Zunft :!. Halaxldeae.

1 Staubblatt mit freiem Staubbeutel; Pollenmassen
zu einer wai bsartigen Ma e vet eint.

Gat tun ge ii:
••(I. Halaxis Swlz. Perigon abstehend; Lippe un

ge pornt; ^.nthere endständig, bleibend; Fruchtkno¬
ten nichl gedreht.

91. Hturmla Bchb. Perigon abstehend; Lippe un-
"'' ipornt; Anthere endständig, ab fa lüg; Fru< btknoten
schwach gedreht

"2. Corallorhiza Hall. Perigon helmförmig; Lippe
*arz gespornt; Anthere end tändig,abfällig; Frucht-
lv"" l<'n nichl gedreht.

l. Cyprlpedleae. Llutl ich nnl StaubZun II ______________________

G ü ttu n g:
88, Cyprlpedium L, Lippe bauchig aufgeblasen;

Fruchtknoten gebogen aber nii bl gedreht,
Aiten:

Zunft 1, Ophrydlueae.
70. Orchis L. (e. p.)

§• l. Deckblätter Inervig, hautig; Knollen unge
theilt
a) Lippe atheilig, Mittellappen vorn breiter, Ssgaltig

240. 0. fusca Jacq. Abbild. Tat'. 887. Perigon
helmig, aussen braun-purpurroth; Lippe i
punktirt, Seitenlappen lineal, Mittellappen von der Basis
an breiter, verkehrt herzförmig; Sporn grade, kurz,
Anfang Mai—Anfang Juni.

Gebirgslaufrwälder, kalkliebend, an schattigen Orten.
211. ü. militari» L.(e. p.) Abbild. Tat. 387. Pe¬

rigon Leimig, rückseits aschgrau-rosenroth; Lippe
pinselig punktirt; Seitenlappen lineal, Mittellappen
lineal, erst gegen das Ende breiter und Sspaltig; Sporn
grade, kurz. Mai. Juni.

Gebirgslaubwälder, Waldwiesen, kalkliebend, verbrei¬
tet in Mittel- und Süddeutschland.

Es giebt zwischen 0. fusca Jacq. und 0. militaris L.
prachtvolle Bastarde, so z, B. häufig im unteren Saal¬
thal zwischen Naumburg und Suiza. Ein solcher ist
beschrieben worden als 0. Jacquisi Godr. (Lothringen,
Elsass), 0. fusca v. stenoloba Coss. et Germ, oder 0.
bybrida Bönningh. Kirschleger hat ganz richtig auf
die Bastardnatur dieser Formen hingewiesen.

NU. l.iuno hat die vorgenannten Arien nebst 0. Si¬
ntis Lam. (und vielleicht auch 0. variegata All.) nicht
speeifisch unterschieden. Da aber schon Murray in
in seiner Ausgabe des Syslema Yogetabiliiini 1784 die
Jacquin'sche Bezeichnung für 0. fusca angenommen hat,
da ferner Koch und fast alle Floristen nach ihm die
liier mitgetheilte Nomenklatur durch die halbe Well
verbreitet haben, so sehen wir nicht ein, was es nutzen
soll, davon abzuweichen, weil dieser oder jener Autor
um einige Jahre früher irgend einen andern Namen be¬
liebt hat. Wir glauben durch möglich tes Festhalten
an der Nomenclatur von Kochs Synopsis wesentlich bei¬
zutragen zur Minderung di r immer mehr einreissenden
gräulichen Namen Verwirrung.

212. 0. simiaLam. Alibi Id. Tai'. 390. Der vori¬
gen ähnlich, aber leicht unterscheidbar dadurch, dass
die Unterlippe Mappig ist, indem der längliche Mittel
läppen Meli in -j sehr lange wie die Seitenlappen schmal
linealische seitliehe und einen kleinen zahnl'orniigen
mittlen Lappen spaltet. Alle i Lappen stark nach
aussen gekrümmt; Lippe sammetig punktirt; Blätter
klein, lanzettlich, flach, graugrün. Mai.

Kalkhügel im Elsass (selten), Hardt, Kaiserstuhl (häu¬
fig), Lothringen (Metz etc.), Oberbaden, Südtirol,
Schweiz, Litorale,

21:5. 0. variegata All. Abbild. Tat'. 387. Lippe
Kahl, punktirt, 3theilig, Seitenzipfel länglich, Mit¬
tellappen breit verkehrt, herzförmig, in der Mitte
mit Stachelspitze, alle spitz gezähnt, Sporn kurz, Peri¬
gon helmig. Mai.

Wiesen; Kalkabhänge in Gebüschen, zerstreut; Thü¬
ringen, selten in Westfalen, Smlhanncner, sehr selten
in dm- Mark (Karlswerk), Stettin, Meseritz m Losen,
Niedeck und am Tul in Schlesien, fehlt am Oberrhein
(OberbadeaV), Mahren, Sudtirol, Litorale etc. Die Blume
ist auf weissiidiem Grunde rosenroth angelaufen und
punktirt. Blust kurz.

211. (). astulata L. Abbild. Tai'. 887. Lippe
sammetig punktirt; Stheilig, Seitenzipfel lia«
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länglich, Mittellappen 2spaltig mit dazwischen¬
liegendem Zähnchen, Läppchen lineal länglich; etwas
gekerbt; Sporn sehr kurz; Perigon helmig; Blust meist
gestreckt. Blume von ähnlicher Farbe wie 0. fusca
Jacq., auf weissem Grunde dunkelpurpurbraun punktirt
und angelaufen.

NB. Auch diese beiden Arten bilden einen prächti¬
gen Bastard, den Bogenhard unter dem Namen 0.
Dietrichiana beschrieben hat. Eerner hat denselben
auch in Tirol entdeckt,.

<). ustulata Li. blüht etwas später als vorige1, Mai,
Juni; sie ist an vielen Orten nichl selten, so in Thü¬
ringen, gemein in der Rheinebene vom Elsass, Baden,
in Lothringen ete. Auf sandigen Wiesen.

b) Lippe tief Sspaltig, Mittelabschnitt länglich,
nngetheilt oder ausgerandet.

245. 0. eoriophora L. Wanzenorchis. Abbild.
Tal'. 387. Die °> Abschnitte der Lippe fast gleich, der
mittle länglich, ganzrandig; Sporn kurz, gekrümmt;
Perigon helmartig; Deckbl. mindestens solang wie der
Fruchtknoten. Blumen schmutzig kupferroth, Bin
drängt, meist langgezogen. Widerlicher Wanzengeruch.
Mai. Juni.

Auf Wiesen im südlichen und mittlen Gebiet, stellen¬
weis sehr häufig; fehlt in Pommern, Mecklenburg,
Hamburg u. s. w.

246. 0. globosa L. Abbild. Taf. 387. Mittel¬
lappen der Lippe, breiter, ausgerandet; Perigonblätter
helmig, mit. spateliger Haarspitze; Blust ge¬
drängt kugelig. Mai. Juni.

Alpen und Voralpen, selten, llocliliaiem, Schlesien.
Blumen hellrosa.

e) Lippe breit und kurz 3lappig.
247. 0. Morlo I» Abbild. Taf. 888. Sporn ab¬

stehend-aufstrebend, etwas keulig; Perigonblätter stumpf,
helmig; Deckbl. Inervig, nur die untersten 3nervig;
Stengelblätter scheidig, fast ohne Spreize. Blume
meist, purpurn, seltner pui purviolett odei weiss. April.
Mai.

Sandige Wiesen, sein- verbreitet, nur in Kalkgi
den selten.

'.'Ls. ü. Spltzelil Saut, Ah in id. Taf. 390. Lippe
etwas sammetig, hangend; Sporn senkrecht; seitliche
Perigonblätter abstehend, die 2 innersten am Kode ab-
geschnitten-ausgerandet. Blume purpurn. Juni.

Grasige Orte der Weissbachelalpe im Buchweissbach
bei Saalfelden in Tirol, Valdi Ledro in Südtirol.

248. 0. palleas L. Abbild. Taf. 887. Blassgelbe
Blume mit starkem Fliedergeruch! Lippe last ganz-
randig, an der Basis sammetig, nicht, slappig, Sporn
abstehend-aufstrebend, von der Länge des Frucktkno-
tens; Perigonblätter eiförmig, stumpf, die 2 seitlichen
zuletzt zurückgebogen; Blust, eiförmig-länglich, ziem¬
lich gedrungen. April. Mai.

Laubwaldungen, besonders an Sudabhängen, stellen¬
weise häufig in Kalkgegenden, so in Thüringen, im
Ganzen selten, im nördlichen und westl. Deutschland
fehlend.

250. 0. nmscula L. Abbild. Taf. 387. Lockere
Aehre purpurroter Blumen Lippe tief Slappig, ander
Basis kurzhaarig, Lappen breit, gezähnt, der mittle
ausgerandet mit Mittelzahn; seitenständige Perigoftbl.
zuletzt zurückgeschlagen; Blatter oft mit gro en
schwärzlichen Flecken. Mai. Juni.

Wähler, Wahl wiesen, ziemlich verbreitet, nur im
nördlichen Gebiet selten Bim........fangs helmförmig,
Perigonblätter in der Form sehr variabel.

§. 2. Deckblätter 3—mehrnervig, alle oder
nur die untersten netzaderig; Knollen ganz, nur bei
0. sambucina L. kurz 2lappig.

251. 0. laxifiora Lam. Abbild Taf. 388. Lippe
Slappig, Mittellappen tief ausgerandet, breiter als die
Seilenlappen, diese zurückgeschlagen; Sporn abstehend
oder aufstrebend, sehr kurz; seitliche Perigonbl. zu¬
rückgeschlagen; Aehre 1—7blüthig, verlängert, Locker;
Blätter lineal lanzettlich; Stengel ganz beblättert; Ba-
salbl. niederliegend, Stengelbl. aufrecht, scheidig, rin¬
nig; Blume purpurroth. Mai. Juni.

Torfige sumpfige Wiesen des südlichen und mittlen
Gebiets, im nördlichen sein- selten; so hei Dassow in
Mecklenburg, im nordwestl. Theil der Mark, Iselten in
Thüringen.

252. 0. sambucina L. Abbild. Taf. 388. Lippe
kurzlappig; Deckbl. sämmtlicb nervig und aderig, län¬
ger als die Blüthen; Stengel I 6blättrig; Knollen
nieist kurz 2lappig; Stengel meist ziemlich niedrig mit,
gelblicher oder blasspurpurner (0. incarnata Wühl.)
gedrungener, meist kurzer Aehre Völlig geruchlos!

Gebirgswälder und Voralpen, auf Thonboden, fast
nur im südlichen und mittlen Gebiet; Thüringen stel¬
lenweise häufig, ebenso in den Vogesen auf Gneise
und Granitboden, selten im Schwarzwald, fehlt in Loth¬
ringen, hie und da in der Rheinprovinz (Kreuznach).

Wahrscheinlich ist diese Form ursprünglich mit, der
nach Hell..... ler (lullenden in der Farbe ähnlichen ().
pallens B. verwechselt worden.

2511. 0. papllionacea L. Abbild, Taf. 889. Zarte
Pflanze mit ^ 6zähliger lockerer Aehre grosser rosen-
roth-purpurner Blumen; Lippe nngetheilt, gezähnt,
sehr gross; Deckbl. röthlieh, 3—önervig, länger als der
Frui utknoten.

Aul Wiesen im wärmeren Kram, [Strien.

§.8. Deckblätter 3—mehrnervig, wenigsten,
die untersten netzaderig; Knollen bandförmig.

251. 0. maculata L. Abbild. Taf. 888. Schlau
ker mit spitzen scheidenartigen Blättern besetzter
Stengel mit gestreckter veisslich rosenrother Aehre;
Stengel solide; oberstes Blatt, v ..... Ler Aehre weit,
entfernt; Basalblätter meist mit, runden schwärzlichen
Flecken versehen. Juni.

Keuchte Waldwiesen, auf Sandboden, fast durch da
ganze Gebiet. Diese Art hat, mit, der folgenden keine
Aehnlichkeit.

255. 0. latlfolla L. Abbild,. Taf. 888. Seitliche
Perigonblätter stark zurückge ichlagen ; Deckblätter sehr
lang und spitz, die Blüthen Überragend, Sten-
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gel röhrig, mit 4—6 breitlanzettl. abstehenden Blät-
tern besetzt; Blumen meist purpurn, seltener weiss
oder blassroth. Die unteren Blätter sind häufig ge
Hockt,, was daher nicht als Artkennzeichen benutzl
worden darf. Mai.

Auf feuchten Wiesen gemein.
25(>. o. Inearnata I,. (nach Fries). Alibild. Taf.

^i'.to. Blätter an der Spitze kapuzenförmig zusammen¬
gezogen, anliegend, am Ende verschmälert, unten breit,
die oberen über die Basis der Aehre hinaufreichend;
Blumen blassroth oder purpurn; sonst wie die vorige.
Mit (). maculata L. Hat diese Act keine Äehnlichkeit.
Sie blüht später als 0. latifolia 1.., erst im Juni. Blust
langgestreckt.

Sumpfige Wiesen, selten, Diese Act wird -.ehr häu¬
fig mit der vorigen und der folgenden verwechselt, sie
bedarf daher bezüglich der Standortsangaben einer völ
'igen Revision, Im Ganzen selten, ist sie an einigen
Orten fast gemein, so im Elsass, in der Rheinebene,
um Strassburg etc.

2,17. 0. Tiiiiinsl einer! Saut. Abbild. Taf. 390.
Blätter tineal-lanzettlich, aufrecht, etwas abstehend,
obere Lineal und sehr klein, niemals die Aehre errei¬
chend, alle an der Spitze ganz flach; Blumen purpurn
mit sein- breiter kurz dreilappiger seitlich zurückgebo
gener Unterlippe, zusammengedrängt, oft, fast kopfig,
seltener locker in gestrecktem Blust. Juni.

Moorwiesen, Tirol, Schweiz, Südhaiern. Diese Art ist
von der vorhergehenden gänzlich verschieden nach
Exemplaren aus der Umgegend von München (Deininger
Filz) und aus dem Schillerthal hei Jena.

71. Ophrys L.
268. 0. masclfera Huds. Abbild. Taf. 891. Lippe

anglich, sammetig, in i]rv Milti' mit einem fast, lecki-
"''" kahlen, weisslicheu fleck, flach, purpurbraun,
31 appig. Mai. Juni.

Auf wenig bewachsenen Kalkabhängen, meist nicht
häufig; Thüringen, liOthringen, Vogesen, Jura, Sund-
Bau, Kaiserstuhl, Bonn, Baiern (München) etc.

-•">!>• 0. aranlfera Minis. Abbild. Taf. 891. Lippe
Verkehrt eiförmig, ungelappt, gedunsen, am Rande
zurückgebogen, in der Mitte not 2 I an der Basis
Hierverbundenen kahlen Längslinien, dunkelbraun, die
ubri gen Perigonbl. grünlich. Mai. Juni.

*m Kalkabhängen, besonders in lichten jungen Kie¬
fernbeständen, sehr selten. Bei München, Jena, (fast
'" "''''oitet), häufig in der Rheinebene im Elsass (Loess

" l" 1 Jurakalk), Kaiserstuhl, Sundgau, Kern, Hasel etc.
NU. o. psendo-speculum DC. mit gelblichen inneren

er 'gonblättem scheint nur eine form der 0. aranifera
Buds. zu sein.

26©. 0. Bertolonll Mor.
speculum Bert.

Abbild. Taf. 390. Sy».0

Lippe verkehrt eiförmig, ziemlich flach, behaart
warzviolett, vor ,ler Spitz,, mit, glänzendem grau-

anschwavarzem fleck, sehr stumpf, an der Spitze kurz
aPPig; Perigonblättergrünlichweiss, stumpf, die:! in-
eren Schmäler und spitzer. April. Mai.
Grasige Hügel in [strien.

261. 0. arachnit.es Reichard. Abbild. Taf. 391.
Lippe breit, ungetheilt, gedunsen, vom abgeschnitten
schwarzviolett, mit leckigem .grünem Fleck und 3 gelben
Hingen, mit kahlem auswärts gebogenem Anhängsel
Perigonbl. rosenroth mit grünen Streifen, die 2 inneren
Blätter sammetig. Juni.

Sehr selten. Auf buschigen Kalkhügeln; in Thürin¬
gen kaum noch vorhanden; Rheinprovinz, Luxemburg,
Nahethal, Bingen, Frankfurt, Kaiserstuhl, Sundgau
Südbaiern (München) etc.

262. 0. apifera Huds. Abbild. Taf. 891. Lippe
rundlich, gedunsen, sammetig, ölappig, die 2 äusseren
Lappen etwas abstehend, au der Basis mit ranhaari¬
gem Hocker, die 8 vorderen zurückgekrümmt, nach un¬
ten zusammenneigend, der mittle in ein kahles Anhäng¬
sel endigend; Blumen gross, 8—10, Perigonbl. roth,
grünaderig; Lippe graugelb mit gelber Zeichnung, Sei-
tenlappen und Hocker rostgelb. Juni. Jul.

Buschige Kalkabhänge, sehr selten. Einzeln bei Jena,
Naumburg?, am Solling in Hannover, Westfalen, Saar-
bniik. Bingen, Trier, Rüdesheim, Mainz, Würzburg,
Strassburg und au anderen Orten im Elsass, Freiburg
Kaiserstuhl u. s. w.

72. Anacamptis Hieb.

268. A. pyramidalis «ich. Abbild. Tat. 888.
Lippe halb Sspaltig, an der Basis mit 2 Plättchen;
Sporn fädlich; Aehre gedrungen, anfangs kopfig, zu¬
letztverlängert, purpurroth; untere Blätter breitlan-
zettlich, obere ganz kurz, schmal, scheidenförmig. Mai
bis Juli.

Auf moorigen Waldwiesen, kalkliebend, sehr selten;
vereinzelt hei Jena, Strassburg, überhaupt zerstreut an
den Kalkhügeln des b'Jsass, Sandgau, Kaiserstuhl, sel¬
ten in Lothringen, in der Schweiz, im oberen Rhein¬
thal, Trient, Roveredo, am Gardasee u. s. w.

<:!. Gymnadenia K. Br.

264. G. conopgeaR. Br. Abbild. Taf. 389. Sporn
fädlich, fast doppelt so lang wie' der Fruchtknoten;
äussere Perigonblätter weit abstehend; Blätter grün.
Blust meist rosa oder hellpurpurn, bisweilen sehr Mass
oder weiss, wohlriechend, übelriechend oderfast geruch¬
los; die Pflanze überhaupt sehr variabel. Juni. Juli.

Buschige Kalkabhänge, Waldränder, Waldwiesen; im
mittlen und südlichen Gebiet sehr verbreitet.

265.6. odoratlsslma Rieh. Abbild. Taf. 394,
Sporn sehr kurz; Blätter blaugrün, sehr schmal; Blust
gedrängt, verlängert, zierlich, rosenroth oder weiss,
vom prachtvollsten Vanillegeruch. Ende Juni bis An¬
fall": August, später als die vorige.

Auf moorigen Gebirgswiesen, im Ganzen selten aber
stellenweise häufig; so im Schillerthal und auf dem
Dorlberg bei Jena, sonst, in Thüringen sehr selten,
Ilaide hinter Freimann hei München, unweit Halle,
ziemlich verbreitet am Oberrhein, Elsass, Baden, fehl)
in Lothringen, zerstreut in Tirol, Salzburg, Süd«
Schweiz etc.
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266. (i. alblda Rieh. Abbild. Taf. 889. Zierliche
Pflanze mit langgestreckter reichblüthiger Aehre klei¬
ner weisslicher wohlriechender Blumen; Sporn sehr
kurz, Perigon rundlich helmförmig, Aehre et¬
was einseitswendig; Knollen büschelig. Juni-
August.

Waldwiesen der Gebirge, Alpen und Voralpen, nicht
häufig. Thüringen, Harz, Erzgebirge, Schlesien, Nie¬
derrhein bis Holland, häufig in den Hochvogesen
(1000—1400 Meier), Schwarzwald, alpine Region des
•Iura, an zahlreichen Orten in den Alpen, namentlich
in Tirol, Salzburg and Vorarlberg, Kanton Appenzell,
Berchtesgaden etc.

71. Hlmanthoglossum Spreng«
267. II. hin inmii Spreu«-. Abbild. Taf. 389.

Lippe Stheilig, der mittle Lappen sehr lang, gedreht,
riemenförmig herabhangend, seitenständige kurz, wellig
Kraus; Blume grünlich, röthlich punktirt, übelriechend.
Mai. Juni.

Buschige Hügel in Sink und Mitteldeutschland, meist
sehr selten. Bei Jena ausgerottet; bei Rudolstadt ganz
vereinzelt; sonst nirgends mehr in Thüringen; stellen

e am Bhein, Mosel, Nahegebiet, häufiger auf Kalk¬
bügeln der Vogesen, Lothringen, Sundgau, .Iura, Kai¬
serstuhl, Moni, Saleve bei Genf, im südlichsten Tyrol,
bei Roveredo, am Gardasee etc.

7">. Habenaria lt. Kr.

268. II. viridis B. Br. Abbild. Taf. 391. Lippe
lineal, an der Spitze 3/ähnig, Mittelzabn kurz, Seiten¬
zähne grade vorgestreckt, Sporn sehr Kurz; Aehre
Imker, armblüthig, gelblich-grün. .Inni. Juli.

Waldwiesen in Mittel- und Süddeutschland liis in die
Alpen, auf Sandboden, uicht häufig.

"(!. Plathanthera Rieh.
2<ü». PI. hifolia Rieh. Abbild. Tat'. 38'.). kippe

lang, lineal; Sporn sehr lang; Staubbeutelfächer pa¬
rallel; Blumen weiss, wohlriechend, locker. Juni.
Juli.

Schattige Wälder, häufig durch das ganze Gebiet.
270. PI. chlorantha Cnstor. Abbild. Taf. 889.

Sporn lang, etwas keulig; Staubbeutelfächer nach unten
divergirend, oben zusammenstossend. Blumen geruch¬
los. Juni. Juli.

Wie die vorige, aber weniger häufig.
77. Aceras R. Br.

271. Ac. antropophora lt. l$r. \ b bil d. T a f. 392.
Lippe durch den lief '..'spaltigen Mittellappen I paltig,
glänzend gelblich-grün mit scharlachrothem Mittellap¬
pen, alle 1 Abschnitte lineal. Mai. Juni,

in Mitteldeutschland kaum vorhanden, im südlichen
Gebiet stellenweise, sn auf berasten Kalkhügeln der
Untcrvogesen, Loesshügeln, bei Mundolsheim und Achen-
lieim, Sundgau, Mühlheim im Breisgan, Lothringeu
(Nanzig, Tüll), fehlt in Tirol.

78. Hermlnlnm lt. Br.
272. II. moiiorchis |{. Br. Abbild. Taf. 392. In¬

nere Perigonbl&tter Slappig, Mittellappen ver¬

längert; Lippe tief Sspaltig; Aehre vielblütliig. zierlich
verlängert, kleinblüthig, grünlich-gelb, wohlriechend.
Mai. Juni.

Wiesen und Triften der Alpen, Voralpes und süd¬
licheren Gebirge, zerstreut und einzeln in Thüringen,
Baiera (München), häufig auf grasigen Lösshügeln im
Elsass, Sundgau, Mühlhausen, auf Kalkhügeln in Loth¬
ringen, am Niederrhein in der Flora von Bonn u.s.w.,
Vorarlberg, Tirol etc.

79. Kigritella Hieb. Prunelle (Tirol).
27S. K. angnstlfolla Rieh. Abbild. Taf. 891.

Sporn verkehrt, eiförmig, sehr kurz; Aehre
dicht, kopfig-pyramidal, schwärzlich-braun-purpurroth,
wohlriechend. Mai—August.

Grasige Orte der Alpen und Voralpen, häufig; auch
in der alpinen Region des .Iura.

274.X. snareolens Koeh. Abbild. Taf. 894.
Spom walzig- pfriemlich, von der Länge des
Fruchtknotens oder kürzer; Aehre länglich; Blu¬
men dunkelrosenroth, grösser als bei voriger. Juli.
August.

Sehr selten. In der Schweiz auf dem Dolaz, in Tirol
auf dem Solsteil] bei Zirl im Innthal, selten am Schiern,
ober Weisenstein bei Bozen, im Suldnerthal (6000')

80. Chamaeorchis Rieh.
276. Chamaeorchis alpina Rieh. Abbild. Taf.

391. Zierliches Pfiänzchen mit kleiner lockerer 4 bis
Sblüthiger gelblich-grüner Aehre; Lippe eiförmig-läng
lieh, stumpf, an der Basis beiderseits mit einem schwa¬
chen Zahn. Juli. Aug.

Triften der höheren Alpen; bei Berchtesgaden, Vor¬
arlberg, Holstein, Zilalpe bei hieran, auch in der Schweiz
an mehren Orten.

81. Serapias L.
27(t. s. psendo-cordigera Horic. Abbild. Taf,

891. Hinteres Lippenglied 21appig, an der Basis mit
2 länglichen Plättchen; oberer Pflanzentheil uebst den
grossen Blumen violettroth. April. Mai.

Auf Hügeln und Bergwiesen in Südtirol, um Trient,
aufwiesen bei Borga, Roveredo, am Gardasee, bei
Peschiera, Tessin, Krain, Litorale.

277. S. lingiia L. Abbild. Taf. 891. Hinteres
Lippenglied 21appig, an der Basis mit eitler einfachen
Schwiele; Stengel mit rothen gestreiften Deckblättern
besetzt; Aehre locker, rostfarbig. April. Mai.

Auf Hügeln der Insel OserO.
278. S. triloba Viv. Abbild. Tat. 394. Hinteres

Glied der Lippe sein' kurz und Schmal, Lappen bäum
bemerklich, vorderes Sspaltig; Lippe schwarz-purpur-
rolb. Mai.

Auf Wiesen bei Tue t

Zunft 2. Limodoreae.

82. Limodomm Tonrn.
270. L. aliorlivnm Swtz. Abbild. Tat'. 39'-'.

Schmarotzer ohne chlorophyllführende Blätter; Stengel
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mit violetten schuppenförmigen Blättern besetzt, Blu¬
men blassviolett. Mai. Juni.

Bewachsene Bügel, bei Trier, sonst nur im südlichen
Gebiet, überhaupt selten und vereinzelt, Schweiz, Sttd-
tirol: Bozen, im Tridentinischen, am Baldo, Jndicarien,
sehr selten im Elsasa (Mühlhausen), Lothringen (Metz
Nanzig), Jura, Kanton Basel, Herbem in Nassau, Kai¬
serstuhl, Oesterreich, Litorale.

83. Epipogium Gmel.

280. Ep. Gmelini Rieh. Abbild. Taf. 392. Chlo-
rophyllfreier Schmarotzet; am Ende des blattloses mit
kurzen Schuppen besetzten Stengfels eine Irmblüthige
Traube weisslicher Blumen. Juli. Aug.

Feuchte, schattige Walder, selten und vereinzelt.
Schlesien, Lausitz, Harz, Eichsfeld, Deister, Göttingen,
Thüringen, Niederrhein, Mark Brandenburg, bei Schwe¬
rin, Rügen, Elsassj Jura; Schwarzwald, Basel, überhaupt
in den Alpen und.Voralpen, Tegernsee, Grauhündten,
Salzburg etc.

64. Cephalanthera Rieh.
281. tl. palleus Rick. Abbild. Taf- 392. Frucht¬

knoten kahl; Deckblatter binger als jener; Blätter
breit lanzettlich; Blumen weiss. Mai. Juni.

Laubwälder auf Kalkboden in Mittel- und Süddeutsch¬
land, nicht häutig.

288. ('. ensil'olia Rieh. Abbild. Tal. 392. Frucht¬
knoten kahl; Deckblätter sehr kurz; Blätter schmal
lanzettlich, 2zeilig abstehend; Blumen weiss. Mai. Juni.

Schattige Wühler; weit seltner als die vorige
Boitzenburg in der Uckermark, Templiner Holz in
Mecklenburg; Demmin, Stabnitz auf Rügen, Pelonken
in Preussen, bei Rogasen in Tosen, einzelne Stellen in
Chüringen, häufig in den granitischen, gneissischen
>'nd sandigen Vogesen 300—coo Meter, hier seltner auf
Kalk, häufig im oberen Schwarzwald, selten im Jura
und Sundgau, in Tirol ohne Unterschied der (lebirgs-
*rt weit häufiger als die vorige, Hochbaiern am Kochel¬
see u. s. w.

'~W. C. rubra «ich. Abbild. Taf. 392. Frucht¬
knoten flaumig; Perigon roth. Juni. Juli.

"is (.'. palleus Rieh, und meist mit ihr zusammen,
aber weit weniger häufig.

85. Eplpaetis Rieh.
284. Ep. latil'olia Rieh. Abild. Tab 393. Blätter

ßltörmig, am Hand und auf den Nerven llammig-rauh ;
"erigon zuletzt weitabstehend, grün, roth angelaufen,
al le Abschnitte kahl; Hocker an der Basis der Lippe
glatt. Juli. Aug.

in Laubwäldern, durch das Gebiet «erstreut,
285. Ep. rubigiiiosa Gand. Abbild. Taf. 39t.

Blätter wie bei vor., nur etwas schmäler; l'erigon
glockig, purpurroth, wohlriechend, die :: äusseren
A-bschnitte flaumig; Höcker an der l'.assis der Lippe
f&lÜg kraus. Juni. Juli.

Auf Kalkabhängen unter Kieferngebüsch in warmer
,a 8 e i auch am Meeresstrand, meist häufig.

Ballier, D#utichUndi dorn,

286. Ep. microphylla Ehrh. Abbild. Taf. 393.
Blätter klein, scheidig, auf den Nerven kahl; Perigon
glockig, grünlich-gelb, äussere Abschnitte flaumig,
Hocker der Lippe an der Basis faltig kraus. Juni.
Juli.

Schattige Wälder, seltner als die beiden vorigen;
Thüringen, Harz, südl. Hannover, Westphalen; fehlt im
Hochgebii

287. Ep. palustris Crte. Abbild. Taf. 393. Blät¬
ter lanzettlich; Platte der Lippe rundlich, stumpf, so
laue wie die Perigonzipfel; lockere Aehre grünlicher
schön gezeichneter Blumen. Juni—Aug.

Sumpfige Wiesen, ziemlich durch das ganze Gebiet.

86. Listera K. Br.
288. L. ovata K. Br. Abbild. Taf. 393. Die 2

opponirten Stengelblätter eiförmig, gross; Lippe li-
neal, 2spaltig; Blume grün. Mai. Juni.

In Gebüschen, meist gemein.
289; L. cordata R. Br. Abbild. Taf. 393. Die

2 opponirten Stengelblätter herzförmig, klein; Lippe
Sspaltig, mit 2spaltigem Mittellappen. Blume grün.
Mai—luli.

Schattige Wälder Her Voralpen und Gebirge im süd¬
lichen Gebiet, in Mitteldeutschland selten, Thüringer
Wald, Erzgebirge, Oberharz, sogar nördlicher bei Har¬
burg, Stettin. Königsberg, Elbing, Danzig etc.

87. Seottia L.
2i)0. N. uidusavis Rieh. Abbild. Taf. 393. Chlo-

rophyllfreier Schmarotzer, hell röthlichbraun, übelrie¬
chend; Aehre dicht, röthlichbraun; Rhizom mit nest-
artig zusammengewirrten Wurzeln. Juni—Aug.

I eberall auf Baumwurzeln (Buchen) in schattigen
Wäldern, aber selten in grosser Menge beisammen.

ss. Goodyera R. Br.
291. G. repens R. Br Abbild. Taf. 393. Blät¬

ter eiförmig, gestielt, netzig geädert; Stengel behaart;
Blust weiss, einseitswendig; Ausläufer. Mai—Juli.

Schattige Wälder der Gebirge und Voralpen, nur
stellenweise häufig, besonders in moosreichen Nadel¬
wäldern, fehlt im westlichen und nordwestl. Gebiet, nur
in Westfalen bei Schloss Holte, selten in den Vogesen,
im Schwarzwald, in der Pfalz, fehlt in Lothringen, stel¬
lenweise häufig in Thüringen, in den Voralpen bis
München herab U. s. w.

Sit. Spirant lies Rieh.
292. Sp. aestivalis Rieh. Abbild. Taf. 393. Sten¬

gel beblättert; Bl. lineal; Lippe länglich, abgerundet;
Wurzelkolben cylindrisch. Juli.

Triften, Wahlwiesen; bei Darmstadt, Luttich, häufi¬
ger in diu- oberen Hheinobcno von Hüningen bis Stras¬
burg, häutig bei Beifort, fehlt in Lothringen, Bregenz
am Bodensee, Kitzhühol, Valsugana n. s. w.

2!»:?. Sp. nutiininalis Rieh. Abbild. Taf 395.
Stengel blattlos, nur mit Scheiden besetzt; Basalblätter
breit lanzettlich, seitenständig; Lippe ausgerandet;
Knollen rübenförmig; ähnlich der vorigen aber nied¬
riger. Juli—October.
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Waldwiesen, meist, selten; am Niederrhein (Ehren-
breitstein, Neuwied etc.), Strassburg, Mundolsheim, häu¬
figer im Snndgau, Hüningen, Weissenburg, Bitsch, stel¬
lenweise in Lothringen (Nanzig, Saarburg), Freiburg
im Breisgau, einzeln in Thüringen, Sachsen (Sehnee¬
berg), Hochbaiern (Ebersberg), Nordtirol, Rheinmündung
in den Bodensee.

Zun ft :s. Malaxideae-
1)0. Malaxis Nvrtz.

291. H. paludosa Swtz. Abbild. Taf. 395. Nied¬
riges zierliches Pflänzchen mit (meist) 8- 4blättrigem
Skantigem Stengel; Aehre locker, Blumen klein, grün
lieh. Juli. Aug.

.Moore, besonders in der norddeutschen Ebene, meist
zwischen Sphagnum, in Mitteldeutschland fast fehlend,
selten im Elsass, im Schwarzwald, Moore am Boden¬
see, am Schwarzsee bei Kitzbühel, Moore bei München
(Filz bei Deining) etc.

295. H. moiiophyllos Swtz. Abbild. Taf. 395.
Stengel (meist) 1 blättrig, Rkantig; hochwüchsiger als
vorige, der sie sehr ähnlich, weit seltner. Juli.

Moore der Voralpen, Brüche in Preussen, Schlesien,
auf Usedom, Misdroy auf Wollin, Neustadt Kherswalde,
Posen, Osterode; fehlt in Mitteldeutschland; im ganzen
Westen des Gebiets, Hochbaiern in Waldmooren, Hoch¬
moore der Schweiz, Tirols, [Jnterinnthal, Widder bei
Kitzbühel vom Thal bis 1400 Meter.

91. Sturmia Kchb.
29G. St. Loeselii Kehl». Abbild. Taf. 395. Sten¬

gel Skantig, an der Basis 2blättrig; Blätter aus einer
grünen Scheinknolle hervorbrechend, breitlanzettlich;
Aehre armblttthig, grünlich; Lippen gross, eiförmig,
stumpf. Juni—Aug.

Moore Norddeutschlands, Hamburg, Westfalen, Trier,
Düsseldorf, Crefeld, Wetterau, Schlesien, Dresdner
llaide, Meissen, in Thüringen äusserst selten, selten im
Elsass: Strassburg, Weissenburg, bei Basel, fehlt in
Lothringen, Hochbaiern (Berchtesgaden), Moore am
Bodensee, Südtirol (Bozen), Valsugana, amZellersee im
Salzburgischen etc.

92. Corallorhlza Hall.
297. C. iimata Hall. Abbild. Tat.:!'.);',. Saprophyt,

im Buchenlaube mit korallenartig verzweigtem Rhizom
eingebettet, chlorophyllfrei, mit blasser a/mblüthiger
Aehre; Lippe beidi impf tzahnig, Mittelfeld
L'schwielig. .luui. Juli,

Schattige Wälder der Voralpen und Gebirge, meist
selten; Schlesien, Lausitz, Thüringen (bei Jena in ziem¬
licher Menge), Erzgebirge, Karlsbad, Harz, Grunewald
bei Berlin, Neustrelitz, Posen, West- und Ostpreu
Stettin, Gerbamont in den Vogesen, Schwarzwald (ver¬
einzelt), Daseier .Iura, Schweizer Rheinthal, Oberinn¬
thal (Solstein), Innsbruck am Patscherkofl, Kitzbühel,
Gastein, München ete.

Zunft 4. Cypripedleae.
915. Cypripedlum L.

298. ('. ealceolna L, Abbili Taf. 885. Lippe

gelb, aufgeblasen; Perigonblätter braunpurpurn, spitz;
Stengel grossblättrig, I 3blUthig; Blumen sebr gross.
Mai. Juni.

Laubwälder, Mitteldeutschland, aber sehr zerstreut;
häufig im Saalthal bei Jena, selten in Schlesien und
Sachsen, in Lothringen nur bei Luneville, fehlt im
Oberelsass, Überhaupt im Elsass sehr selten, stellen¬
weis in Westfalen, der Rheinprovinz, Vorarlberg, Ober-
innthal (Zirl, Teils über 1000 M.) Innsbruck (Krane¬
bitter Klamm), Kitzbühel und zahlreiche Orte im süd¬
lichen Tirol, München u. s. w.

Farn. 16. Hydrocharideae.

Oberständige Gegenkeimer; zweihäusige Blüthen; Pe¬
rigonblätter » 3, äusserer Wirte! kelchartig, Staubbl.
(i -od) X ■"•; Carpellblätt'er 8 oder 6; Fruchtknoten
Bfächerig, ursprünglii h paracarp mit apocarpen Griffeln;
Frucht beerenartig, 1fächerig oder Gfächerig, vielsamig.
Wasserpflanzen, über die Erde zerstreut.

G 3 tl u ii" e i

94. Ilydrocliaris L d1 : Scheide 2klappig, Sblüthig,
Itaubbl. 3 ."., 3 apocarpe fehlschlagende Carpellbl.;

Neben taubbl., 3 fädl. Honigdrüsen; 6 Staubwege
mit 2lappigen Mündungen; kapselform. Beere (unächt)
efächerig

:>:» Udora Nu!, d : Staubbl. 8; $: 8 2spaltige
Staubwege mit federigen Mündungslappen.

»6. StratJotes L. 20.....30 Nebenstaubblätter; S '•
Scheide 2blättrig, ?, rdilüthig; 12 Staubblätter; &:
Scheide 2blättrig, Iblüthig; 6 zweispaltige Staub*
Beere »kantig, (unächt) öfächerig.

97. Valllsneria L. ,-, ■■Aus einer 2theiligen Scheide
tritt der zusammengedrückte männl. Blüthenkolben her¬
vor und schwimmt an die Oberfläche des Wassers, Po¬
rigen Stheilig, Staubbl. 2 6; ,',: einzeln am Ende

ehr verlängerten schraubig gedrehten Stiels mit
röhriger --'lappiger Scheide; Innenperigon schuppig;
Fruchtknoten lfäeherig.

A rte n :

91. Hydröcharia L.
299. 11. morsus rauao IL. Abbild. Taf, 878. Blu¬

men weiss, langgestielt; Blätter schwimmend, langge
stielt, nierenförmig, ähnlich denen einer Nymphaea,
aber klein. Juli. Aug.

Stehende Gewässer, im nördlichen Gebiel ziemlich
häufig, sonst sein- zerstreut.

!»:.. Udora Xut.
:}0(>. II. occldentalis Purgh.

Blätter lanzettlich-lineal, grade, sehr fein stachelspitzig
gesägt.

Im Danimsi hen See bei Stettin, in einigen preuisi-
Bchen Seen.

96. Stratiotes L.
801. Str. aloldeH l.. Abbild. Taf. 878. Blätter
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in dichter loeähnlicher Rosette, schwertförmig, stache¬
lig gezimpert; Blumen weiss. Juli. Aug.

In stehenden Gewässern; nur im nördlichen Gebiet
häufig.

!)7. Vallisneria 1..

802« V. spiralis I,. Blätter lineal, grssähnlich, am
oberen Theil stachelspitzig gezähnt. Juli. Aug.

in Landseen des südlichsten Gebiets; Gardasee, Lu-
ganersee

Fam. 17. Cariceae. Riedgräser.

Pflanzen monoecisch oder (seltener) dioecisch. Männl.
Perigon 0. Weibl. Perigon unterständig; Frucht¬
knoten 1fächerig, lknospig; Samenknospe aufreiht,
grundständig, umgekehrt; Bchliessfr. Isamig; Innen-
eiweiss.

(i :i 1 1 u n gen:
98. Kobresia W. Untere Aehrchen lblüthig, mit

Ansatz zu einer zweiten männl. Blüthe, obere Aehrchen
lblüthig, in ärmlich.

99. Klynu Sehrad. Aehrchen 2blüthig; Fruchtperi-
gon o.

100. Carex L. Sogs. Aehrchen 2—vielblüthig,
Fruchtperigon 2blättrig, schlauchförmig, die Frucht
ein chlie isend.

A r t e n:
98. Kobresla Will.

808. K. earielna Wllld. Abbild. Taf. (29. Kine
einzige zusammengesetzte Aehre; alle Aehrchen lblü¬
thig, die unteren weiblich, die oberen männlich. Aug.

Höchste Alpen nahe der Eisregion, Schweiz, Tirol,
Kärnthen.

99. r.lyna Schrad.

804. El. spicata Schrad. Abbild. Taf. 125. Mine
einzige zusammengesetzte Aehre, aus 12—20 kurzen
Aehrchen bestehend; jedes Aehrchen von einem Deck¬
blatt eingeschlossen, 2blüthig, untere Blüthe weiblichi
°bere männlich. Juni. Juli

Höchste \l|u'ii.

100. (iiicx L.

Stamm 1. Pgyllophorae. Flohseggen. Aehrchen
ein zeln an der Spitze des Halms; Fruchtbasis ohne
Granne.

a) Staub weg 21appig; Aehrchen 2 häusig.
805. ('. dlolca L. Abbild. Taf. 422. Blätter und

Halme kahl; Rhizom mit Ausläufern, April. Mai.
Bumpfige Wiesen bis in die Voralpen.
808. (!. Davalliana Sin. A bbild. Taf. 422. Blät¬

ter und Halme rauh; Früchte zurückgebogen; Ausläu-
•er fehlen. April. Mai.

o) Staubweg 2 lappig; Aehrchen i hau
807. C. pnUcarls L. Abbild. Taf. 422. Aehrchen i

oben männlich; Deckblättchen abfiillig; Früchte ent¬
fernt, beiderseits spitz. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen; durch das Gebiet zerstreut.
:50S. C. capitata!,. Abbild. Taf. 423. Aehrchen

oben männlich, rundlich eiförmig; Früchte ge-
drungen, flachgedrückt, langer als 'das bleibende
Deckblättchen. Mai.

Moorwiesen im Gebirge; Hochbaiern, Seinvaben.

c) Stau bw eg Hla p pig.
i obtusata Lilj. ist nach Garcke eine Form von C.

supina Wahlb.
809. C. rupestrlg All. Abbild. Taf. 441. Aehr¬

chen einzeln, oben männlich; Früchte sehr kurz ge¬
schnäbelt, verkehrt eiförmig; Deckblättchen bleibend.
Juli. Aug.

Felsen der Alpen, Wallis, Südtirol, Laaserthal im
Vintschgau über 2000 M., höchste Spitze des Schiern,
Tauern von Heiligenblut.

810. C. pauclflora Llghtf. Abbild. Tal. 122. Sya.
C. leucoglochin L. fil. Aehrchen einzeln, meist 4blü-
thig mit einer endständigen männl. Blüthe; Früchte
lanzettlich • pfriemlich , z urück gebro ch e n; weibl.
Deckblättchen hinfällig. Juni. Juli.

Moorwiesen, sehr zerstreut.

Stamm 2. Orthocerates Grad hörn ige.
Aehrchen einzeln, endständig; an der Basis der Schein¬
frucht eine fädlich-pfriemliche Granne, welche aus
einem fehlgeschlagenen Aestchen entstanden.

811. C. niieroglocliin Wahlb. Abbild. Taf. 121.
Aehrchen monoecisch, lOblüthig, männl. Blüthen meist
(i; Stauhweg 'ilappig; Früchte wie bei voriger; Granne
länger als die Scheinfrucht, Mai -Juli.

Alpenmoore, Wallis, Südtirol, Bairisches Hochland.

Stamm :*■ Cyperoldeae. Aehrchen mehre, in ein
rundliches oder lappiges Köpfchen zusammengestellt,
welches an der Basis von einer 2 8blättrigen Hülle
gestützt ist

812. C. cyperoldes L. Abbild. Taf. 122. Aehr¬
chen unten männlich; Köpfchen kugelig; Staubweg
2lappig; Scheinfrüchte sehr lang geschnäbelt, doppelt
haarspitzig. Aug. Sept.

Sümpfe, Seeufer, im mittlen und südlichen Gebiet,
selten.

818. C. baldensis L. Abbild Taf. 428. Aehrchen
(dien männlich, meist."., in ein gelapptes unten mit
2blättriger Hülle versehenes Köpfchen xusammengestellti
Hülle abstehend; StaubwegUlappig; Scheinfrüchte sehr
kurz geschnäbelt. Mai.

Voralpen in Oberbaiern (Partenkirchen), Sudtirol
Schweiz (Egina, Zehnden-Gombs).

Stamm i. Vigncac. Aehrchen zweigeschlechtig,
in eine unterbrochene oder ununterbrochene Aehre ge¬
ordnet, mit je einem Deckblatt gestutzt, wovon das un.
leiste oft in ein lilutbendeckblatlcben überlebt.

S*
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a) Staubweg 3lappig; Aehrchen oben männ¬
lich.

314. {)., gynomane Hort. Abbild. Taf. 423. Aehr-
chen 2-4, entfernt, lockerblttthig; Früchte 2nervig.
April. Mai.

Gebirgige Inseln der Adria, Istrien.
815. C. curvula All. Abbild. Taf. 125. Aehrcheu

in ein längliches gedrungenes Köpfchen gehäuft; Früchte
3kantig. Juli Aug.

Grasige Orte der Alpen.
b) Staub weg 2lappig; Aehrcheu oben männ¬

lich.
1) Rhizom mit langen Ausläufern.

31«. C. ineurva Lightf. Abbild. Taf. 428. Aehr¬
chen ein rundliches Köpfchen bildend; Scheinfrüchte
aufgeblasen, mit glattem, an der Spitze schief abge¬
schnittenem Schnabel; Halm glatt, gebogen, so lang
wie die Blätter. Juli. Aug.

Auf Glimmerboden der höchsten Alpen; Schweiz,
Tirol.

317. C. chordorrhiza Khiii. Abbild. Taf. 428.
Aehrchen ein eiförmiges hellbraunes Köpfchen bildend;
Scheinfrüchte rillig, mit glattem spitzem Schnabel,
dieser kurz 2lappig, an der Spitze trocken häutig; Halm
glatt, unten ästig, weit länger als die Blätter. Mai.
Juni.

Tiefe Sümpfe und Moräste Norddeutschlands und der
Alpen, sehr zerstreut.

318. C. stenophylla Wahl. Abbild. Taf. 424.
Köpfchen eiförmig-länglich; Scheinfrüchte eiförmig, 9
bis llnervig, mit an der Spitze weisslich häutigem,
rückseits ausgerandetem, am Rande feingesägtem spitz¬
em Schnabel; Deckblättchen spitz; Halm glatt, nur
an der Spitze etwas rauh. April.

Auf Wiesen, rasigen Bügeln, sehr zerstreut; fehlt in
Norddeutschland; Böhmen, Mähren, (Jnterösterreich.

31!). ('. schoenoides Hont. Abbild. Taf. 424.
Aehrchen länglich, oben männlich; Scheinfrüchte fast
kreisförmig, schwach nervig, vorn dach und nervenlos,
mit kurzem 2zähnigem Schnabel; Deckblättchen von
der Länge der Frucht, stachelspitzig. Mai. Juni.

Wiesen in Niederösterreich.
320. (J. divisa Good. Abbild. Taf. 424. Aehr¬

chen länglich, oben männlich ; Scheinfruchte breit eiför¬
mig, auf dem Rücken 3— llnervig, vorn flach, 7ner-
vig, mit tief und spitz 2spaltigem feingesägtem spitzem
Schnabel; sonst wie vor., der sie sehr nahe steht.
Mai, Juni.

Wiesen in Uuterosterreicb, Istrien, Litorale-
321. C. disticha Huds. Abbild. Taf. 424. Aebre

doppelt zusammengesetzt, länglich, unten bisweilen un¬
terbrochen, hellbraun; oberste und unterste Aehren
weiblich, mittle männlich; fruchte wie vor., Halm an
den Kanten rauh, 0,50 M. hoch, beblättert. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen auf Sandboden.
322. C. arenaria L. Abbild. Taf. 424. Aehre

doppelt zusammengesetzt, unten unterbrochen, eiförmig¬
länglich, bellbraun; obere Aehren männlich, untere
weiblich, mittle an der Spitze männlich; Früchte eiför¬

mig, 7 önervig, mit verbreitertem feingesägtem am
2spaltigem Schnabel hinaufziehendem Flügel; Deck¬
blättchen sehr spitz. Mai. Juni.

Auf ausgedehnten Sandflächen, Dünen, norddeutsche
Ebene.

Eine schwächliche Form dieser Pflanze mit dünne-
nerem Rhizom, in allen Theilen zarter, ist von Gay
als besondere Art unter dem Namen C. ligerica be¬
schrieben.

2) Rhizom ohne Ausläufer, oder diese sehr kurz.
828. C. foetid* All. Abbild. Taf. 423. Aehren

ein rundliches Köpfchen bildend; Früchte mit langem
Sspaltigem Schnabel; Halm von der Basis an rauhkan-
tig. Sehr kurze Ausläufer. Juli. Aug.

Grasige feuchte Orte der höchsten Alpen, Schweiz,
Salendferner in Südtirol, Vintschgan, Rabbithal, Schiern.

324. C. mlcrostyla Gay. Aehrchen zahlreich, ge¬
drängt, oben männlich oder mit ganz, männlichen und
ganz weiblichen gemischt; Früchte nervenlos, von der
Länge des Deckblättchens, allmählig in den Schnabel
verschmälert; Schnabel an der Bauchseite (innen) ganz,
an der Rückenseite gespalten; Halm oben rauh; kurze
Ausläufer. Juni—Aug.

Hohe Berner, Walliser, Salzburger Alpen.
826. C. Tulpina L. Abbild. Taf. 426. Hochwüch¬

sig, rasig, vielhalmig; Halme steif, kielförmig, Skantig
mit vertieften Seiten, dick; Blust meist gestreckt, un¬
ten oft unterbrochen, hollbraun; Aehrchen oben
männlich, Früchte sperrig abstehend, 6—7nervig; Deck-
blättchen kurzer als die Frucht, stachelspitzig. Mai.
Juni.

Sumpfige Wiesen, Gräben, sehr verbreitet.
32«. C. mnricata L. Abbild. Taf. 420. Halme

dünn, meist lang, aus rasigem Rhizom zu mehren ent¬
springend, zuletzt herabgebogen; Blust gedrungen,
gestreckt, an der Basis bisweilen unterbrochen, blass,
zuletzt grün; Früchte sperrig, nervenlos. Mai. Juni.

Trockne rasige Orte, überall.
NB. C. divulsa Good., etwas mehr aufrecht, mit sehr

lockerem überall unterbrochenem Blust und in Folge
dessen mehr aufrechten Früchten ist keine selbststän¬
dige Art, sondern eine unbedeutende Standortsabwei-
chung von der vorigen. An schattigen und etwas feuch¬
ten Orten, vereinzelt. Vgl. Taf. 420. Ebenso ist C.
guestfalica ßoenn. nur Form der C. muricata L. Sie
stimmt, mit C, divulsa Good überein, unterscheidet sich
aber durch abwärts gekrüminte sehr dünne Halme.
Westfalen.

327. C. tereliuscnla Good. Abbild. Taf. 426.
Aehren meist deutlich doppelt zusammengesetzt, ge¬
streckt, spitz; Aehrchen oben männlich; Früchte höcke-
rig-convex, glänzend, nervenlos; Halm Skantig mit
gewölbten Seiten; Deckblättchen braun; die untersten
Stützblätter mit'blattartiger Spitze. Mai. Juni.

Sumpfwiesen, nicht überall.
328. <J. paniculata L. Abbild. Taf. 428. Aehren

rispig, anfangs ziinintbraun, Frtt^ite nervenlos, matt,
sonst wie bei vor.; Deckblättchenbreit silberweiss be-
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^r

w
en ; Früchte nervig gerillt mil flügeirandigem Schna-

J »iü. Juli.
lesen, Triften etc., ziemlich verbreitet.

ei Erfurt ist von Ilse ein Bastard dieser Art mit 0.
em °Wl L. aufgefunden.

m«-??' C - elongata L Abbild. Taf. 431. Aehrchen
ei etwas entfernt, langgestreckt, fast anliegend, zur

randet. Halm oben sehr ranh, 3kantig mit Aachen
Seiten; Rhizom rasig, nicht ausläuferartig. Mai. Juni.

In Mooren, 1 eichen, tiefen Sümpfen, häufig.
889. C. paradox» Wllld. Abbild. Taf. 430. Äeh-

ren sehr locker rispig; Scheinfrüchte auf dem Kücken
and vorn nervig gerillt; Bahn dann, hoch, eben
sehr rauh, nur unten beblättert; Blätter sehr lang,
schmal, rinnig. Mai. Juni.

Torfwiesen, weit weniger häufig als die vorige.

c) Staubweg 2lappig; Aehrchen unten mann
lieh, meist wechselständig in eine einfache llaupt-
ähre zusammengestellt.

1) Rhizom ausläufertreibend.
330. C. Schreberi Schrk. Abbild. Taf. 427. Aehr¬

chen meist 6, grade, eiförmig-länglich, zimmtbraun,
zusammengedrängt; Früchte aufrecht, länglich-eiförmig;
Deckblättchen zimmtbraun. spitz. Mai. JunL

Auf Sandboden; ziemlich verbreitet
881. C. brlzoldes I. Abbild. Taf. 426. Der vo-

n gen sehr ähnlich, aber die Aehrchen gekrümmt,
lanzettlich, alle zweige schlechti g, Mass grünlich-
weissgelb. Mai. Juni.

Häutiger als die vorige, aufwiesen, in Gebüschen etc.
NB. C. Ohmülleriana Lang., die ich nicht aus eige¬

ner Anschauung kenne', scheint eine Form der vorigen
zu sein.

2) Rhizom rasenbildend, ohne Ausläufer oder die
Ausläufer sehr kurz.

332. C. remota L. Abbild. Taf. 481. Aehrchen,
namentlich im untern Theil, sehr entferntstehend,
B run i mit je einem den Halm überragenden Deck¬
blatt gestützt, meist alle einfach; Halm schwach und
schlank, überhangend. Mai. Juni.

Feuchte schattige Orte, ziemlich verbreitet.
NB. Fjin Bastard zwischen dieser Art und'C. pani

niata 1,. ist von Weihe unter dem Speciesnamen C.
"Oeninghausiaua beschrieben worden. S. Taf. 433.

(j - axillaris Good. ist nach Ascherson ein Hastard
«Wischen C. muricataL. und ('. remota, I,. Vgl. Taf. 427.

888. C. stellulata «ood. Abbild. Taf. 425. Aehr-
cl| en meist 4, entfernt; Früchte sparrig abstehend,

ernlcrmig gestellt, sehr spitz mit 2zäbnigem
'' Ullll '' |i Schnabel; Halm an der Basis mil kurzen schma-
"" Blättern besetzt. Mai. Juni.

Niß fe " cllton w 'esen zerstreut.
, Kine Form mit 3 genäherten Aehrchen, etwas

«ekrttmmtem sehr langem Schnabel (C. grypus Schlz.)
FOmmt nur auf hohen Alpen vor. (Vgl. Taf. 427.)

•J 34. c. leporlna L. Abbild. Taf. 426. Aehrchen
«st 8, genähert, eiförmig, zimmtbraun mit sehr
Pltzen nach innen gekrümmten Deckblattcur

bei

Fruchtzeit abstehend, zimmtbraun; Deckblättehen braun,
nur an der Spitze weisslich; Fruchte abstehend, lan-
zettlieh, vorn und hinten nervig-vielrillig, mit. fast gan¬
zem Schnabel; Halme mit hohen Blättern am Grunde,
ausserordentlich stark rückwärts stachelig raub. Mai.
Juni.

Wald- und Wiesensümpfe. Zerstreut.
:!3<>. C. lagopina Wahl. Abbild. Taf. 431. Aehr¬

chen 3, rundlich-länglich, gedrungen; Früchte aufrecht,
eiförmig, flach-convex, glatt, in einen ungetheilten
Schnabel zugespitzt; Khizom mit kurzen Ausläufern.
Juli. Aug.

Höchste Granitalpen; Tirol, Grossglockner, Paster-
zeng letscher.

3157. ('. heleonastes Ehrh. Abbild. Taf. 431.
Aehrchen 8 4, rundlich, genähert, braun; Schein¬
früchte eiförmig, zusammengedrückt Skantig, glatt, mit
kurzem ungeteiltem Schnabel; Hahn ziemlich rauh
Mai.

Moore der Alpen und Hochgebirge; am Brocken am
Schneeloch, Salzburg, Oberbaiern, Schwaben, ('antun.
Hern, Deininger Filz bei München.

338. C. canescens L. Abbild. Taf. 425. Aehrchen
:> <;, Lanzettlich, oben und unten spitz, grün, zuletzt
eiförmig, etwas entfernt; Deckblättchen häutig silber-

berandet mit zartem grünem Mittelnerv; Früchte
in einen kurzen ausgeraiuleten übrigens ungetheilten
Schnabel zugespitzt; kurze Ausläufer; Halm nur ganz
oben rauh. Mai. Juni.

Sumpfwiesen, Brüche, häufig.
NB. C. Persooni Sieb, mit grüner, zuletzt bräunlicher

Aehre, oben rauherem Halm und lang zweispaltigem
Fruchtschnabel ist eine auf den Alpen vorkommende
Form der vorigen.

339. C. loliacea L. Abbild. Taf. 432. Aehrchen
meist 4, entfernt, strohgelb, zuletzt rundlich; Früchte
schnabellos, stumpf, ganzrandig, nervig. Mai.

Nur im Bourtanger Moor im Kreis Meppen und bei
\\ ischwill in Ostpreussen.

Stamm 5. Legiliinac. bähte Seggm.
Aehren meist rein eingeschlechtig; endständige männ¬

lich, untere weiblich (seltner die endständigen au der
Spitze weiblich).

§. 1. Staub weg 2 läpp ig.
A. Fruchte mit einem berandeten vorn dachen

Schnabel.
840. C. mucronata All. Abbild. Taf. 427. Manul.

Aehre einzeln, lanzettlich, weibl. 1 2, genähert, kurz,
unterste mit borstlicher blattiger Scheide; Früchte
länglich, flammig, am Rand wimperig rauh; Blät¬
ter borstlich, rinnig; Aehre kastanienbraun. Juli.
August.

felsige Alpentriften.

841. C. Gaudiniana. Guthnick. Abbild. Tal. 433.
Endständige Aehre lincal, meist an der Spitze, biswei¬
len auch an der Basis weiblich; weibliche 2—3, ge¬
nähert, kurz; Fruchte kahl, aus eiförmiger Basis
allmählig verschmälert, mit -Jzähnigom Sehnabel; Hl.
an der Spitze flach zusammengedrückt. Juni. Juli.
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Moorige Alpenwiesen, Canton Bern, Vorarlberg, Bre
genz, bei Seligenstadt in der Wetterau.

842. C. microstiiehya Ehrh. Alibi Id. Taf. 425.
Halm scharf 3kantig ebenso die Blätter an der Spitze;
sonst wie vor. Juni.

Moorige "Wiesen selten; Ostfriesland, Pommern,
Schlesien, bei Kitzbübel in Nordtirol.

Ii. Früchte schnabellos oder sehr kurz ge¬
schnäbelt,

848. C. stricte Good. Abbild. Taf. 431. Männliche
Aehre 1-2, weibliche 2 — 8, lang cylindrisch, auf¬
recht, sitzend oder die untere gestielt; Stützblätter
an der Basis beiderseits geöhrelt, ebne Scheide, das
unterste blattig; Deckblättchen schwarz mit zur Spitze
auslaufendem feinem grünem Mittelnerv; Scheinfrüchte
flach, nervig; Blattscheiden sämmtlich netzig gespalten;
Halm steif aufrecht, wir die Blätter, scharfkantig; Rhi¬
zom rasig, ohne Ausläufer. April. Mai.

Moorige Sümpfe, sehr zerstreut.
344. C. eaespitosa L. (nach Fries). Halm schlaff;

untere Blattscheiden netzig gespalten; Früchte auf bei¬
den Seiten schwach gewölbt, von sehr kleinen Pünkt¬
chen fein raub, nervenlos. April.

Kasse Wiesen bei Hamburg, Hannover, Leipzig, zer¬
streut in Schlesien etc.

345. C. vulgaris Fries. Unterstes Stützblatt (mi
kurzer als der aufrechte Halm; Deckblättchen schwarz,
stumpf, mit sehr feinem grünem Mittelnerv; Schein¬
früchte kahl, vorn Bach, auf dem Rücken schwach ge¬
wölbt und vielnervig; Blattscheiden nicht netzig; Rhizom
mit Ausläufern. Weit niedriger und kleiner als C.
strieta Good. April. Mai.

Feuchte Wiesen, Triften, fast überall.
846. C. acuta L. Abbild. Taf. 430. Manul Aeh

ven 2—3, weibl. 3—4, lang cylindrisch, zur Blüthezeit
nickend, unterste gestielt; unterstes Sttitzblatt 19
als der Halm; Deckblättchen schwarz mit grünem Mit¬
telnerv, spitz; Scheinfrüchte kahl, etwas gedunsen, bei¬
derseits gewölbt, undeutlich nervig; Blattscheiden nicht
netzig; Halm steif aufrecht, scharfkantig, fasl i Metei
hoch. Ausläufer. Mai.

Sümpfe, Gräben, Bachufer, häufig
M!. C. Buekii Wimni. mit weitbin Sprossen treiben¬

dem Rhizom, 3kantigem scharfem mit kurzen Blättern
versehenem Halm, stark netzfaserigen Scheiden, langen
dünnen unten lockerblüthigen schief aufrechten oder
bangenden Aehren, langlieben stumpfen 1.....kblättchen,

en gewölbter, innen flacher, nervenloser Frucht etc.,
um Breslau, unweit Karbv und an mehren anderen Or¬
ten aufgefunden, ist weiterer Beobachtung zu empfehlen.

C. elytroides Fr. mit aufrechten Aehren isl eine
Sandform.

347. C. rigida Good. Abbild. Taf. 432. Männl.
Aehre einzeln, weibl. 3, aufrecht, ziemlich kurz cylind¬
risch; Früchte kahl, linsenförmig zu ammengedrückt,
sehr kurz geschnäbelt, glatt; Schnäbelchen stielrund,
ungetheilt; Blatter znrückgebogen; sonstwie ('.acuta L
Juni Aug.

Südabhang des Brockens, Rie engebirge, Mahn
nke.

848. C. bicolor All. Abbild. Taf. 432. Aehren
zu :; an der Spitze des Halms, gestielt—gedrungen, bis¬
weilen eine ite entfernte, länger gestielt und mit Mal
tigern scheidigem Deckblatt gestützt; Früchte kahl.
schnabellos; Rhizom kriechend, fingerlange dünne Halme
und kleine Blätter nach oben sendend. Juli. Aug.

Höchste Granitalpen, Glockner, Vintschgau (2000 AI.).
Schiern, Nassfeld etc.

849. C. hyperborea DreJ. Mann). Aehre einzeln,
weibl. 2 i, aufrecht, meist sitzend, cylindrisch-, mit
aufrechten blattigen Stützblättern; Deckblättchen stumpf,
eiförmig, von der Länge der Frucht, diese unten um-
schlies tend; Frucht nervenlos, zusammengedrückt;
Blatter aufrecht, am Rande umgerollt. Juni, Juli.

Feuchte Orte im Riesengebirge. Vereinzelt und wei¬
terer Untersuchungen bedürftig.

§. 2. Staubweg Slappig. Endständige Aehre
männlich oder die unteren Blüthen männlich.

cheinfrucht schnabellos oder kurz ge¬
schnäbelt

1) Stützblätter scheidenlos oder kurzscheidig.
a) Schein fru c li I ka hl.
.",.■>(). C. Buxbauml Wahlb. Abbild. Taf. 434.

Endständige \ehre unten männlich, grosser als die
2—3 ziemlich entfernten weibl. \ehren, von denen die
unterste kurz gestielt und entfernter; Halm bis fuss-
hoch. April. Mai.

Torfige Wiesen, sehr zerstreut bis in die Alpen, nicht
überall.

851. C. Vahlii Schk. Uhren 3, gehäuft, rundlich,
kurzgestielt, endständige unten männlich; Früchte
stumpf gekielt Skantig, gelblich (bisw. bräunlich), auf
dem Rücken sehr fein runzelig-warzig; Blattscheiden
ganz; Halm glatt, Juli. Aug.

Höchste Schweizeralpen; Albula, Val Bevers; um
im Matscherthal, im oberen Ulten gegen Martell

und Va.ldi Sol. etc.
852. C. nigra All. Abbild. Taf. 435. Aehren 3

bis 4, dicht kopfig, gehäuft, sitzend, schwarz, eirund,
endständ. unten männlich; Früchte glatt, flachgedrückt,
schwarz-violett, stumpf gekielt; Blätter kurz, steif.
Juli. Aug.

Trockne Grasplätze der Upen, in Tirol und Salz¬
burg nicht selten.

858. C. atterima Hoppe. Abbild, Tajf. 434, Aeh¬
ren langer gestreckt als b. d. vor., 8 5, weibliche

estielt; Früchte schwarzpurpurn, unten grünlich;
Halm rauh; sonst wie vor., der sie sehr nahe steht. August.

Höchste Alpen, Salzburg, Tirol etc.
854. C. atrata L. Abbild. Taf. 484. Aehren ei¬

förmig, kürzer als b. d. vor., 3 5, gestielt, die unteres
zuletzt hangend; Halm glatt; Früchte grünlich; sonst,
wie vor. Juni \u"

Alpen an trocknen kiesigen Orten, Riesengebirge.
NB. Vielleicht sind (I. nigra All, c atterima Hoppe

und ('. atrata. L. nur Formen einer Art, doch beilail
diese Frage noch eingehender Untersuchungen.

355. C. irrigiia 8m. Abbild. Taf- ts:;. Einzelne
männl. endständ. Aehre, 2 8 weibliche, eiförmig, ge-
drungenhlüthig, nickend oder hangend, hing und dünn
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tielt; Früchte rundlich-oval) stumpf, zusammenge¬
drückt, fast iiervenlos; Ausläufer. Juli.

Sumpfige .und moorige Stellen der Alpen, Voralpen,
Biesengebirge, Erzgebirge.

856. C. liinosa L. Abbild. Taf. 486. Weibliche
«.ehren 1 2, nickend oder hangend, entfernt, lang
und dünn gestielt; alle langgestreckt cylindrisch;
Deckblättchen zimmtbraun; Früchte grünlich-gelb, viel¬
nervig; Stark verzweigt ■dunne zimmthraune Ausläufer.
Mai. Juni.

In tiefen Sümpfen und Mooren, daher nur in Sumpf¬
enden häufig.

857. C. supiiiii Wahlli Abbild. Taf. 434. Syn.
"• obtusata Liljeb. Männl. Aehre einzeln, lineal-lan-
zettlich, weibliche I 2, genähert, ganz kurz, rundlich,
sitzend; Früchte fasl kugelig, Skantig, glänzend.
April. Mai.

Sonnige Abhänge, auf der Ebene oder in Thälern,
nicht häufig.

C. spicata Schk scheint nur eine Varietät von dieser
zu sein.

'») Scheinfrucht flaumig oder filzig.
858. C. pilullfera L \bbild. Taf 4S5. Männl.

Aehre lanzettlich, weibl. meist 3, kugelig, gedi
"' |,jl| l' untei ites Stül iblalt ganz blattig, aufrecht ab¬

stehend. Früchte danmig; Halme dünn, lang, zuletzt
nerabgebogen. Lpril. Mai

^euohte Wälder, auf Sandboden, verbreitet.
859. C lomontosii L. Abbild. Taf. 128. Weibl.
ehren 1 2, fast sitzend, koptig gedrängt, eiförmig,

8t «mpf, mattgrttn; unterstes Stützblatt wagerecht ab-
,(| "' 1"l; Früchte deutlich kurzhaarig-filzig. Ausläufer.

™ai. Juni.
Feuchte Wiesen, zerstreut in Mitteldeutschland und

"» Süden.
•«><>. c. globnlaris l> Weibliche Aehren kug
fuihte eiförmig, spitz, dttunlilzig; sonst wie vor. Juni.
Se brselten. Nur im Schilleningker Walde bei Tib

'"'; an l'eu, bleu Stellen der Kiefernwälder.
Wl. c. inontana L. Abbild. Taf. i:;i. Mannliche

d ehre einzeln, länglich, spitz, weibl. i -2, kopfii
»ngt, eiförmig; Stützblätter ganz kantig, stengel-

'l'" 1 ilSS| ' 1" 1- mit (Imune oder blattiger Spitze; Deck-
de i " zimmtfarbel1 (keineswegs ichwarzbraun)

"Kanzenii, stumpf mit kurzer Stachelspitze, Früchte
Ku rzhaarig.

1( »te Waldungen, vorzugsweise in Gebirgen, kalk
!" ]< meist nicht selten.

blätt > V ' ®rieeton,ffl l '' (,M - Abbild. Taf. 488. Deck-
ein chen. eiförmig, kurz gewimpert, sein- stumpf, mit
r6 ™ " ,rhl ;"' de,- Spitze hervortretenden Nerven,
Bj&t c"-braun, weissrandigj Ethizom ausläufertreibend;

j h '''' ha rt, kielig, häufig zurückgebogen. April. Mai.
an «en, nur trocknem Sandboden, spärlich zerstreut;

en Orten ganz fehlend, siebt in der Mitte zwi-
e » C:, montana <<• »"'I C praecox L.

!),"' '»•'»■bnu.acea Hoppe. Abbild. Taf. 128.
wohl tehen m "' fl,rll < 30nst «"' vor

^ nw Varietät ist. Juli. Aug
von der sie

Höchste Granitalpen an sonnigen unfruchtbaren Orten,
Schweiz, Fasterze, Grossglockner.

WA. C. praecox Jacq. Abbild. Taf. 428. Stutz-
blätter randhäutig; Rhizom mit Ausläufern; Blätter
steif, ziemlich breit, rinnig, zurückgebogen', blaulich-
grün. März. April.

An trocknen Bergabhängen, Hügeln etc., in Mittel-
nnd Süddeutschland sehr verbreitet

Der C. montana L. sehr ähnlich, aber durch den
Wuchs sogleich zu unterscheiden, im Ganzen niedriger,
im Schatten aber hochwüchsig (C. umbrosa Host.)

Auch ('. longifolia liest. - C. umbrosa Hoppe wa¬
gen wir nicht als eigene Art aufzuführen, da die Un¬
terschiede zu unbedeutend sind. Es ist gewissermassen
eine C. montana L. mit randhäutigen Stützblättern.
Vgl. Taf 487.

2) S tützblä tter si b eidi g.
a) Sehe in fr n c hte flau mi u.
:$(i5. ('. huiiiilis Leyss. Abbild. Taf. 487. Niedrig,

dichtrasig mit dichten Büscheln borstlicher Blätter, aus
denen die blühenden Halme kaum hervortreten; männl.
Lehre einzeln, länglich-cylindrisch, weibl. 2—3, silber-

end, entfernt, sehr dünn, Inst stielförmig, meist
Sblttthig, alle gestielt, Blüthenstiele von einem hautigen
scheidigen spreitenlosen Stützblatt eingeschlossen;
Deckblättchen stumpf, sehr breit silberweiss und glän¬
zend gerandet; Früchte an der Spitze flaumig. März. April.

Sonnige Kalkabhänge.
!?<i(i. <:. gynobiisis Vill. Abbild. Taf. 4:57. Männl.

Aehre einzeln, weibliche 2—3, meist öblüthig, die obere
ii i die männliche berührend, die unten- fast basal-
ständig, •ehr lang gestielt; untere Stützblätter scheidig.
März. April.

Rasige abhänge in Südtirol, der Südschweiz, Litorale,
Niederös terreieb, El

NB. ('. pediformis C. A. M. mit sehr dickem krie¬
chendem Ethizom, sehr rauhem Halm, 2 — :'. entfernten

i itielten weiblichen Aehren, grünen Stützblättern,
deren unterstes pfriemlich-blattig, eirunden stachel¬
spitzigen Deckblättchen; nur am Rollberg in Böhmen
aufgefunden und der folgenden sehr ähnlich, bedarf erst
genauerer Untersuchung.

:$<;". C. digitata L. Abbild. Taf. 437. Weibliche
Aehren meist 8, Lineal, ziemlich entfernt, gestielt; Blü¬
thenstiele von einem hautigen scheidigen schief abge¬
schnittenen Deckblatt eingeschlossen; Deckblättchen
lebhaft zimmtbraun mit breitem weissem Rande. März.
April.

Schattige Wähler, ziemlich häufig.
;i(js. (!. ornlthopoda IVilld. Abbild. Taf. 186.

Lehren lineal, zusammengedrängt, gekrümmt; die ganze
Pflanze weit niedriger und zierlicher als die vorige,
von der sie ein Miniaturbild darstellt, sich aber durch
obige Kennzeichen sehr leicht und sicher unterscheidet.
März. April.

Gebüsche, Gebirgsthäler auf Kalkboden, in Mittel-
und Sttddeutschland, sehr zerstreut; fehlt in Sachsen,
in Thüringen ziemlich häufig, Saarbrücken, Strassburg,
Hagenau, Sundgau, Lothringen, Basel, Tirol, Baiern etc.
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b) Scheinfrüchte kahl.
369. f. alba Scop. Abbild. Taf. 436. Aehren,

besonders die einzelne gestielte cynlindriscbe, dünne
männliche weisslich blassbraun, weibliche 2, meist 5hlü-
thig, klein und kugelig; Stützbl. ohne Spreite, hautig,
auf dem Rücken mit krautigem Streifen; Früchte Inst
kugelig; Halme zart und schlank; Rhizom ausläuferar¬
tig. April. Mai.

Alpenthftler, Wälder der Voralpen, Tirol, Salzburg,
Schweiz, bis Oberschwaben, München, Oesterreich, Jura,
(Hüningen, Neu-Breisach etc.), Sundgan; fehlt in den
Vogesen und in Lothringen.

1170. ('. nitida Host. Abbild. Taf. 430. Der vo¬
rigen ähnlich, aber die männl. Aehre länglich, bauchig,
die 2 weiblichen eiförmig dreikantig, meist 12 bluthig
untere heraustretend gestielt, obere fast sitzend; oberste
Stützblätter kurz, eiförmig, braunspitzig, unterste so lang
wie die Aehre mit Spreite; Deckhlättchen rostbraun,
glänzend, weissrandig; Früchte mit 2lappigem am Ende
weisslich häutigem Schnabel. April. Mai.

Südschweiz, Südtirol, Niederösterreich, Litdrale, an
Gipsabhängen des südlichen Harzrandes.

871. ('. püöf>a Scop. A l.lii Id. Taf. 438. Hoch¬
wüchsig, schlank mit kräftigen bis 0,5 M. hoben Hal¬
men und ziemlich breiten, die Halme überragenden
Blättern; die einzelne männl. lehre tanggestielt, dick
cylindrisi h, rothbraun, die weibl. 2—."., entfernt,
dünn und lang, heraustretend gestielt; der Halm selbst
meist blattlos; die Basalblätter gewimpert und lang¬
haarig. April. Mai.

Bergwaldungen, selten; Isserstedter Forsl bei Jena
zerstreut in Schlesien, Preussen, Kurhe

372. C. panicea L. Abbild. Tat. 438. Die männl.
Aehre langgestielt, aufrecht, gestreckt cylindrisch, die
2 (meist) weiblichen sitzend oder kurzgestielt entfernt,
aufrecht, kurz cylindrisch oder kugelig, locker; Deck.
blättchen braun, eirund, stumpf, schmal wei irandig mit
gelblicher Rückenlinie; Früchte fasl kugelig mit stiel¬
rundem abgeschnittenem Schnabel; Rnizom mit Aus¬
läufern; Blätter graugrün, rinnig, kürzer al der Halm.
Mai. Juni.

Wiesen. Sumpfige Orte, sein- verbreitet.
NB. Eine Form mit rechtwinklig zurückgebrochene]

männl. Aehre und breiteren Blättern bat Tausch unter
dem Namen ('. vaginata, Steudei ,iis c. sparsiflora be¬
schrieben. Vgl. Tat. 449. An nassen Stellen auf dem
Brocken, im Biesengebir

373. C. lyliiuea Scop. Abbild. Taf. 188. Männl.
Aidiren 2 I. weibl. 2—3, alle langgestielt, zuletzt.
überhangend, gestreckt cylindrisch; Früchte eirund,
stumpf, sehr kurzschnabelig, ah; Rhiz< ..... nil
Ausläufern und ziemlich breiten rinnigen steifen grau¬
grünen Blättern. April—Juni.

Sümpfe, feuchte Wie, en, lichte feuchte Wälder, fasl
überall.

374. ('. clavaeformis Hoppe. Abbild. Tat. 149.
Aehren keulig, verlangen gestielt, hangend; sonst wie
vor.; Früchte etwas länger. Mai.

Kärnthner und Schweizer Alpen.

375. C. pendula Hnds. Abbild. Taf. 440. Alle
Aehren gekrümmt, zuletzt bangend, weibl. meist 4,
entfernt, lang cylindrisch, gedrungenblüthig, obere ein¬
geschlossen, untere heraustretend gestielt; Deckblätter
blass, spitz; Früchte aufgeblasen, punktirt. Juni.

Feuchte Waldungen, selten; Rheinprovinz, Westfalen,
südl. Hannover, Harz, Spreewald, häufig im Schwarz¬
wald, Klsass, seltner in Lotbringen, selten in den Al¬
pen: Bozen, Gardasee.

37«. (I. strigosa Huds. Abbild. Taf. 436. Aehren
sehr dünne, schlank, nickend, lockerblüthig, die unteren
heraustretend gestielt; Früchte länglirh-lanzottlieh, ner¬
vig, 3kantig, schnabellos; Deckblättchen lanzettlich,
grün, ganzrandig; Rhizom ausläuferartig. Mai.

Feuchte Wälder des nördlichen und westl. Gebiets,
sehr zerstreut.

377. C. pallescens I,. Abbild. Taf. 440. Weib.
Aehren 2- :{, e;estielt, nickend, gedrängt länglich-eiför¬
mig, gedrungen - blüthig, grünlich-blassgelb; Früchte
länglich, tumpf, schnabellos; Blätter und untere Schei¬
den behaart; Rhizom rasig. Mai.

Waldwiesen, häufig.
878. C. capHlaris L. Abbild. Taf. 43t». Sehr

zierlich, zart, niedrig; weibl. Aehren 2—3, langgestielt,
nickend, inei t 6blüthig, die 2 oberen die männliche
überragend; Deckbl. blattig; Früchte oben und unten
verschmälert. Juni. Juli.

Felsige feuchte Orte der Alpen, Voralpen, Riesen¬
gebirge.

379. (;. nstnlata Wahlb. Abbild. Taf. 439. Weibl.
Aehren 2—8, eiförmig, gestielt, hangend, gedrungen¬
blüthig, schwarz; Stützbl. scheidig, das unterste in eine
blattige Stachelspitze, kürzer als die Aehre, endigend;
Deckblättchen eirund, spitzig, schwarz; Früchte Bach-
gedrückt, oval, plötzlich in einen stielrunden an der
Spitze 21appigen Schnabel zugespitzt. Aug.

Moore der höchsten Alpen, Krain, Kärnthen, Steier¬
mark, Oesterreich, Schweiz.

I!. Frucht i' geschnäbelt; Schnabel berandet,
auf dem Rücken etwas gewölbt, vorn dach, an der
Spitze 2spaltig mit grade vorgestreckten /ahnen, soll¬
ner fast ungetheilt. Männl. Aehre meist eine, biswei¬
len an der Spitze weiblich; seltner 2 männliche Aehren,

880. C fuliglnosa Schk. Abbild. Taf. 139. Aeh¬
ren alle gestielt, die endständige an der Spitze weib¬
lich, keulig, die weiblichen länglich, gedrungenblüthig,
unterste zuletzt hangend; Früchte lanzettlich, mit be¬
endetem feingesägl wimperigem 2zähnigem vorn fla¬
chem Schnabel. Rhizom rasig. Juli. Aug.

Kiesige feuchte Orte der Alpen, Tirol, Salzburg,
Kärnthen, Kram, Oesterreich.

3si. <:. frigida AH. Abbild. Tat. 411. Endständ.
Aehre männlich, lanzettlich; Rhizom ausläuferartig.
Juli. lug.

Wie vor. Alpen, Voralpen. Vogesen, Schwarzwald,
Riesengebirge.

882. (.'. sempervlrens Till, Abbild. Taf. 441.
Schlank und dünnhalmig mit Ausläufern und mehren
Halmen; Aehren lanzettlich, untere hervortretend ge-
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stielt, überhangend; Deckblättchen purpurn-rothbraun
nni grüner Mittellinie und weissem Hand; Frucht ei-
lanzettlich mii am Ende trockenhäutig- 2lappigem
Schnabel versehen; III. sehr schmal; die der blühenden
Halme «eil kürzer. Juni —Aue;.

Basige Orte der Upen, Voralpen, Alpenniederungen.
:!s:[. C. hlspiduln («und. Die unterste Aehre last

immer eingeschlossen; Früchte mii zweispitzigem
kurzem Schnabel; Blätter lineal, die der blühenden
Halme so lang »ie die übrigen. Sonst wie vo
Juli. Ann'.

Felsspalten der höchsten Alpen, Zermatt am Matter-
horn, Wallis, Tirol.

884. V. liniiii Host. Abbild. Tal'. Ml. Nur hand-
boeli oder niedriger; Rhizom liegend, mii sehr steifen
aufwärts gekrümmten rinnigen Blättern diclit besetzt;
Halm blattlos; weibl. Aehrcn 2, untere entfernt, her¬
vortretend gestielt; Früchte mii abgeschnitten 21appi-

Schnabel. Juni -Sept.
Felsige Orte der Alpen, Voralpen, Karpathen-

häufig.
885. C. ferroglnea Scop. Abbild. Taf. 489. Weibl.

Aehren entfernt, dünn cylindrisch, loekcrblüthig, alle
hervortretend gestielt, die fruchttragenden überhan
Deckblättcheu tanzettlich, spitz, braunroth, mit grüner
Rückenlinie; Früchte eiförmig, aufgeblasen, stachelig
gerandot, in den kurz Szähuigcn Schnabel zugespitzt;
tthizom mit Ausläufern. Juni. Juli.

Feuchte Stellen der Upen und Voralpen.
888. (J. tenuis Host. Abbild. Tal'. 439. Im Ha¬

bitus der C. hirta L. ähnlich, aber schon durch die
wnzelne .....Iständige männl. Aehre unterschieden; alle
Aehren hervortretend gestielt, fruchtende überhi..... ;end;
Deckblättchen zimmtbraun; Scheinfrucht länglich, kahl,

'Paltig; Rhizom mii Ausläufern.
felsige Orte der Alpen, mähr. Gebirge.
•' s <. C. depanperata Good. Weibl. Aehren nur

2- ßblüthig; Stützbl. fast von der Länge des Malm.;
ru chte eirund gedunsen, kahl, etwa 30 her¬

vortretende Nerven zeigend, mit langem linealem am
'aale trockenhäutigem und '.'lappigem Schnabel. Rhi¬

zom mit kurzen Ausläufern, mit mehren 4—6 Decira.
'"'"'" ökantigen Halmen und flachen Blättern. Mai.

Juni.

Sehr selten. Kastelwald bei Neu Breisach im i
' "'"kau, Mömpelgard, Istrieu zwischen l'ola undnano.

:; Ss - C Mtcheli Host. Abbild. Taf. im.
Aehren

Weibl.
entfernt, eingeschlossen, die untere bis

«Jen hervortretend gestielt, länglich, aufrecht, 6 bis
2b Wthig ; Deckbl. »on der Länge der Aehre, weil kür-
er_8la der Halm; Deckblättchen länglich, spitz, kahl ;

^' h, "b; Scheinfrüchte eirund, bauchig 3seitig, kahl!
" langem linealem am linde 2spaltigem Schnabel,
hizom mit Auslaufen,, aufnähte Halme mit ziemlich

Brelt en Blättern treibend. Mai.
Häufig in Böhmen bei Lowositz, Mähren, Oesterreicb,

unterkärnthen, gemein in Südtirol, Litorale
»»»• C hordelstic..... Vill. Abbild. Taf. im

' •l"" 1- Aehren meist2, weibl..!, aufrecht, eirund läng
Ballier, DtutteMandi Flor».

lieh, gedrungenblüthig, die unterste hervortretend
stielt; Deckbl. blattig, wie die Basalblätter den Hahn
weit überragend; weibl. Deckblättchen mit Granne, ei¬
rund, stumpf, weiss, hautig mit scharfem Rückennerv;
Früchte eirund, kahl, gestreift. April. Mai.

In sumpfigen Gegenden, sehr zerstreut, Mahren,
Oesterreicb, [strien, fehlt in Tirol, auf Lias und Keu-
per in Lothringen, in der Pfalz, Halle, Stotternheim etc.
Scheint Salzboden zn liehen.

890. C. flava L. Abbild. Taf. 442. Weibl. Aeh¬
ren 2 8, genähert, kugelig, (die männl. lang cylin¬
drisch), ol'ere fast sitzend, untere eingeschlossen

ielt; Deckbl. blattig, abstehend, wie die Blätter
den Halm nicht überragend; Deckblättchen eirund,
braun, weissrandig; Scheinfrüchte kugelig-eiförmig, ner¬
vig, kahl, mit zurttckgekrümmtem 2zähnigem Schnabel.
Mai. Juni.

Auf sumpfigen Wiesen, Mooren etc. Sehr verbreitet.
891. C. Oederl Ehrh. Abbild. Taf. 442. Meist

niedriger als die vorige; Blätter und Stützblätter die
Halme überragend; Schnabel der Scheinfrucht grade;
sonst, wie die vorige, von der sie wohl nur Varietät ist.
Mai Juli.

Wie die vorige aber weil seltner.
l'arex fulva Good. (Abbild. Taf. 443) mit einer lang-

elten untersten Aehre, welche von den obern weit
entfernt steht, die männl. Aehre überragenden Sttttz-
blättern und Blättern, gradem Scheinfruchtschnabel
auf stark aufgeblasenem meist unfruchtbarem Frucht-
perigon ist nach Garcke ein Bastard zwischen C. flava
L. und ('. Hornschuchiana Hoppe.

892. C. Hornschuchiana Hoppe. Abbild. Taf. 442.
Halm hoch und schlank, fast blattlos; weibl. Aehren
meisl .">, eirund-länglich, gedrungenblüthig, unterste
weil entfernt, hervorlretend gestielt; Deckbl. langschci-
dig, unterstes schmal blattig, länger als die Aehre;
Früchte eiförmig, aufgeblasen; Deckblättchen spitz,
dunkelbraun. Auslaufer. Mai. Juni.

Feuchte Wh sen, nicht häufig.
898. C. dlstans I. Abbild. Taf. 442. Weibl. Aeh¬

ren meisl :>, aufrecht, cylindrisch, gedrungenblüthig
unterste weit entfernt, hervortretend gestielt; Stützbl.

r als die Aehre; Deckblättchen braun mit breitem
grünem Mittelfeld, eirund, stumpf, mit kleiner Stachel¬
spitze. Mai. Juni

Wiesen, Triften, meist nicht s ilten.
884. C. binervig Sm. Abbild. Taf. 143. Schein

frücht in,i 2 starken hervortretenden Nerven,
rothbraun; sonst wie vorige. Mai. Juni.

Sehr selten. Trockne Haiden in Westfalen, bei Ver
viers, Malmedj etc. augeblich in der Pfalz; im westl.
Frankreich häufiger.

895. C. extensa Good. Abbild. Taf. 441. Weibl.
Aehren 2—4, eirund, gedrungenblüthig, obere sit/.end
und genähert, unterste etwas entfernt, eingeschlossen

ielt; Deckbl. weil länger als der Halm, zuletzt zu¬
rückgebogen und weit abstehend; Schnabel des Frucht-
perigons glattrandig. Juni. Juli.

beuchte Stellen am Meere von Ostfriesland bis Hol¬
stein, Mecklenburg, Pommern, Litorale.
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896. C. punctata Sand. Abbild. Taf. 441. Un¬
terste weibj. Aehre hervortretend gestielt; Stützbl.
kaum von der Länge des Halms; Deckblättchen zuge¬
spitzt, mit rauher Stachelspitze; Blätter schmal, Bach.
April. Mai.

Grasige Bügel, Tessin, bei Salzburg.
807. C. laevtgata Sm. Abbild. Taf. 448. Weibl.

Aehreu :; I, entfernt, gedrungenblüthig, cylindrisch,
hervortretend gestielt, unterste geneigt; Stutzbl. lang
scheidig, blattig; Deckblättchen lanzettlich, langspitzig,
blassbraun mit breitem grünem Mittelfeld; Fruchtperi-
gon haarspitzig 2spaltig, 'geschnäbelt; Blätter breit li-
neal. Mai. Juni.

Schattige Wiesen, sein- Milien. Bei Eupen, MalnioiK
Aachen, Spaa, Mühlheim, Kiel.

:«>*. C. silvaticii Iluds. Abbild. Taf.446. Männl.
Aehre einzeln (selten 2), weibl. -1, entfernt, langgestiolt,
schmal lineal und lockerblüthig, grün; Deckblättchen
grün mil breitem weissem Rand; Fruchtperigon Sseitig,
kahl, glatt, braun, mit glattrand, Schnabel. Juni.

Wälder, häutig.

C.Früchte geschnäbelt, itielrund oder be-
randet, doppelt haarspitzig; männl. Aeh¬
ren meist mehre.

a) Früchte ka li l.
•iW. <'. preudo-cyperus L. Abbild. Taf. 445.

Aehren sämmtlich sehr langgestielt, herabhängend, lang
cylindrisch, dick, grün, gedrungenblüthig, meist ziem¬
lich dicht beisammenstehend, bisweilen entfernt; Deck
blättchen grün, borstlich, spitz; Halm scharfkantig¬
rauh. Juni.

Sumpfige Waldungen, stellenweise, sehr selten.
400. €. ampullacea Good. Abbild. Taf. 443.

Männl. Aehren meist 3, weibl. 2—3, entfernt, cylindrisch,
kurz gestielt, aufrecht, gedrungen, anfangs bräunlich,
die weibl. zuletzt grün; Früchte weit abstehend, kuge¬
lig, aufgeblasen, meist 4nervig; Halm stumpfkantig,
glatt. Hochwüchsig, Rhizom dichtrasig mit kräftigen
Halmen. Mai. Juni.

In liefen Sumpfen, häufig.
401. C. vesicaria L. Abbild. Taf. 447. Frucht¬

perigon ei-kegelförmig, stark aufgeblasen; Halm scharf
und rauh Skantig; Blätter grasgrün; Bonst wie vo
Mai. Juni.

Wie vorige, häufig.
102. ('. palodosa Good. Abbild. Taf.446. Weibl.

Aehren cylindrisch, aufrecht, gedrungenblüthig, schwarz¬
braun, männl. 2—3, beiderseits spitz; lichtbraun; Deck¬
blättchen der weibl. Aehren schwarzbraun mit grünem
Mittelverv, spitz; Fruchtperigon zusammengedrückt,
nervig; Halm schart' und raub ."kantig. Kriechendes
Rhizom mit 1 M. hoben graugrünen Halmen. Mai.

Ufer, Sümpfe, sehr häufig.
KCl. C. riparia (Jurt. Abbild. Taf. 448. Männl.

Aehren 3—6, dunkelbraun, glänzend, mit lanzettlichen
in eine lange Haarspitze zugespitzten Deckblättchen;
weibl. 3—4 mit schwarzbraunen haarspitzigen Deck¬
blättchen; Fruchtperigon ei-kegelförmig, nicht stark

zusammengedrückt, vielnervig; Halm scharf und rauh
kantig; Rhizom mit kräftigen über 1 M. hohen breifr-
blättrigen Halmen. Mai. Juni.

Seeuter, Teiche, Sümpfe, Flussränder, häufi
404. V. uutans Host. Abbild. Taf. 447. Weibl.

Aehreu öirund-cylindrisch, fast sitzend, mit haarspitzi¬
gen dunkelpurpurrothen Deckblättchen und langen
schmalen Stützblättern; Fruchtperigon fein eingedrückt
rillig; Halm glatt. April. Mai.

Nur im Laaer Wäldchen bei Wien, bei Magdeburg,
Barby, Schönebeck, Burg, Wolmirstedt.

b) Früch te k u rzha a i

C. evoluta llartmann. (Taf. 148) ist nach Wim.....r
ein Bastard zwischen C. riparia Curt. und (!. ßlifor-
mis L.

405. C. «lifoiniis L. Abbild. Taf. 446. Manul.
Aehren 1—2, weibl. :i 3, entferul, länglich-cylindriscb,
gedrungen, fast sitzend, durch die stachelspitzigen
Deckblättchen dunkelbraun; Halm wie die schmalen
Blätter glatt, kahl. Mai. Juni.

Stehende Gewässer, Sümpfe, stellenweise.
400 C. hirla L. Abbild. Taf. 449. Rhizom Lang

ausläuferartig; Aehren eiförmig-länglich mattgrün durch
die länglichen behaarten Deckblättchen und kur/.haa-

L'erigoubl.; Blätter und Scheiden behaart. Mai.
Juni.

Auf sandigen Wiesen, Triften und rasigen Bergab-
u, häufig.

NB. Bei Jena findet lieh eine :ehr interessante Mit¬
telform zwischen C, hirla. L. und C. dislans L., wahr
scheinlich ein Bastard zwischen diesen beiden Arten.

Fam. 18. Cyperaceae. Cypergräser.

l'll. zwitterblüthig; männl. l'erigon 0; weibl, Perigon
unterständig, in Horsten oder fadenförmige Zähne,
Haare etc. aufgelbst oder fehlend; Fruchtknoten ein-
fächerig,einknospig; Schliei sfr. Isamig mit tnneneiweiss.

Gal tun gen:

'l'rib. l. Cypereue. Deckblätter 2reibig.

101. Cyperus L. Deckbl. zahlreich, gekielt; weibl.
l'erigon 0.

102. Sclioenus li. Deckbl. fi 9, ungekielt; weibl.
Perigon 1 6borstig oder o.

'l'rib. 2. Scirpeae. Deckbl. dachziegelig.
108. Heleöcharis It. Br. Staubweg an der Ba i

edert; unterste Deckbl. grösser^ die 1— 2 untersten
blüthenlos; Fruchtperigon nicht hervorragend.

Uli. Cladiuni P. Br. Staubweg ebenso; unterst«
Deckbl. kleiner, die 3 untersten blüthenlos; frucht¬
perigon 0.

10.",. Rhynchöspora Vnhl. Staubweg ebenso; 3—4
unterste Deckbl. kleiner und blüthenlos; Fruchtperigon
nicht hervorragend; Frucht ge chnäbelt.

|0(i. NciipilS 1>. Staubweg ungegliedert; untere
Deckbl. grösser; Fruchtperigon nicht hervorragend.
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107. Eriophoram L. Fruchtperigon lang wollig her¬
vortretend.

10S. Fimbristylts Fahl. Wie Scirpus, aber der
Staubweg gegliedert, gewimpert, von der Seite zu¬
sammengedrückt.

A rten:

101. Cyperus lv.

407. C. flavescens L. Abbild.'Taf. 415. Spirre
einfach zusammengesetzt, kopfig; Aehrchen lanzettlich,
flach; Deckblättchen dicht dachig, gelblich; Staubweg
Slappig; Hülle länger als die Spirre, meist Sblättrig;
Rhizom ohne Ausläufer. Juli Aug.

Nasse Wiesen, stellenweise, sandliebend,
40S. <!. fuscus L. Abbild. Taf. 413. Spirre durch

Aneinanderdrängen der Köpfe fast doppelt zusammen¬
gesetzt; Aehrchen seh.....1 lanzettlich, schmäler und
kleiner als b. d. vor., braun; Staubweg 3lappig; sonst.
wie vor. Juli. Aug.

An ähnlichen Orten wie die vor., nicht häufig.
Der iius Südeuropa stammende ('. esculentus L. wird

zwar hier und da in südlichen Gegenden cultivirt, ge¬
hört jedoch unserer Flora nicht an (Taf. 413).

400. C. Iindiiis Desf. Spirre doppelt zusammenge
setzt; Aehrchen am Ende der längeren Aeste zu 8 i,
seitenständig. Aeste rechtwinklig abstehend; Aehrchen
schmal, kastanienbraun^ Hülle sehr lang; Rhizom krie¬
chend. Juli. Ann-.

Bei den Bädern von Burtscheid bei Aachen.
•II). C. longus L. Abbild. Taf. 415. Spirre dop¬

pelt zusammengesetzt, längere Aesta am Ende doldig,
Aehrenstielchen aufrecht, ungleich lang; Aehrchen li-
n eal, flach, röthlich braun; Rhizom knollenförmig, kurz-
güedrig, kriechend. Juli. Aug.

Gräben, Wiesen, Südschweiz, Südtirol, Litorale, Wie*n,
Lindau am Hodensee. Früher officinell: Rhizoma Cy-
peri longi.

«I. <'. Monli L. III. Abbild. Taf. 4M. Aehrchen
Rn der Spitze der längeren Aeste zu :i und 4, fast
Rechtwinklig abstehend; lang lanzettlich, glänzend rotb¬
raun; Früchte eirund, abgerundet flach, braun. Rhi-

zo™ kriechend. Juli. An-
Wie vor. Südschweiz, Südtirol. Litorale.
*12. C. gl'oi.....-nliis L. Abbild. Taf. 413. Aebren

"Selig-eirund, gedrungen, zusammengeballt, glänzend
l'"" lll|,|| »ii, am binde der längeren Aeste zu 8; eftts

te Htillblatl über 0,5 M. lang. Juli. Aue;.
Meerufer bei Monfalcone, Sümpfe bei Gratz,

'<>-'. Schoeniis I,.
*18. Seh. mucronatus L. Abbild. Taf. 418. Hülle

Un *er der kopfijen Spirre 8- -eblättrig, abstehend; Blät
er lineal, schwach riflnigj Aehrchen lebhaft kastanien-
'"'"""• Juni. Juli.

All > Meeresufer bei Aquileja,
***• Seh. nigricans L. Abbild. Taf. 414. Bulle

Unv °llkommen ausgebildet, 2brättrig, das entere Blatt
11111borstlicher schief aufstrebender Spreite, das obere

fast spreitenlos; Köpfchen dunkelbraun, Blätter borst-
lich, graugrün, kürzer als der Halm. Mai. Juni.

Moorwiesen, stellenweise häufig.
II.".. Seh. ferrnglnens L. Abbild. Taf. 414. Köpf¬

chen klein, 2—Sährig, mit sein- kleinen Hüllblättern,
deren unteres steif aufrecht; Blätter sehr kurz, pfriem¬
lich. Mai. Juni.

Moorwiesen, selten, am häufigsten im nördöstl. Ge¬
biet, sehr zerstreu! am Oberrhein unterhalb und unter¬
halb des Bodensees, fehlt in den Vbgesen, im Schwarz¬
wald, auch in Thüringen sehr selten.

Zunft 2. Seirpeae.
10;{. Heleocharls B. Br.

410. II. palustris B. Br. Abbild. Taf. 419. Un¬
terstes Deckblättchen spitz, die folgenden nicht, über¬
ragend, nur die halbe Aehre umfassend; Frucht glatl
mit. abgerundeten Rändern; Rhizom ausläuferartig.
Juni Aue:.

Sumpfwiesen; gemein.
117. II. iiiiigliimis Lk. Abbild. Taf. 480. Unter¬

stes Deckblatt die ganze Aehre umfassend; Aehre weit
kleiner. Pflanze zierlicher, sonst, wie vor. Juni — Aug.

Wie vorige, weniger häufig.
US. II. mnltieanlls Smith. Abbild. Taf. 4-20

Deckblättchen stumpf, abgerundet; Staubweg Slappig.
brecht eirund, glatt, Scharf 3kantig; sonst wie II. pa¬
lustris 11. Br. Juli. Aug.

Moorgegenden; nur in Westfalen bei Bentheim, Gr-
nau, Dinslaken; in Holstein; selten.

Nil. Garcke's Beschreibung stimmt mit derjenigen in
Koch's Synopsis nicht überein; Garcke scheint also eine
andere Pflanze gemeint zu haben.

41!». II. orata B. Br. Abbild. Taf. 11T. Aehrchen
fast kugelig, vielblüthig; Deckblättchen stumpf, das
unterste nicht über die folgenden hinausragend; Staub¬
weg Slappig; Fracht scharfrandig, von dem längeren
borstlichen Perigon umgeben. Juni. Juli.

An stehenden (iewassern, sumpfigen Orten, meist
nicht selten.

120. H- atropurpurea Ktli. Staubweg 2lappig;
Frucht glatt, flachgedrückt, langer als das Perigon,
schwarzpurpurroth. Juli. Aug.

Zu Pierette zwischen Lausanne und Morges am Gen-
fersee.

421. II. aclcalarlsB.Br. Abbild. Taf. 418. Aehr¬
chen klein, eirund mit stumpfen Deckblättchen; Frucht
länglich, lein vielrippig; Staubweg 3lappig; Halm ge¬
furcht. Ikantie.

An stehenden (iewassern, nicht selten.

IUI. (ladiuni l>. Kr.

422. C. marlsCUS II, Hr. Alibi Id. Taf. 414. Spir-
ren doppelt zusnimneneesetzt, die eine endstamlig;
Aehrchen kopfig zusammengedrängt, zimmlbraun. Juli.
August.

Stehende Gewässer, Sümpfe, sehr zerstreut in Nord-
deutschland, selten im Kl ass, Tirol, Oberbaiern.

9*
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10.V Ithynchöspora.
42!$. Kh. alba Villi 1. Abbild, Taf. 415. Aehrchen

fast trugdoldig geknäuelt, Blust v.....ler Länge der
Hülle, weisslich; Fruchtperigon lOborstig, so lang wie
die Frucht, Juli. Aug.

Sumpfige Orte, Moore, sehr zerstreut.
424. Rh. ftusea B. et 8. Abbild. Taf. in. Aehr¬

chen kopfig zusammengestellt; Blust von derb
liehen Sülle weit überragt, aussbraunj Fruchtperigon
Sborstig, länger als die Frucht. Juni. Juli.

Wie die vorige, weniger häufig.

IOC Selrpas L.
Stamm 1. Aehrchen endständig, einzeln am Ende

des Halms oder seiner Zweige, aber diese nicht
angeordnet. Habitus von Heleöcharis.

4l»."». s. caegpltogns L. Abbild. Taf. 418. Halm
nuten scheidig; die oberste Scheide mit kurzer Spreite;
Deckblattchen staehelspitz'ig, braun; Stachelspitze dick,
fast blattartig; Perigon borstlich, die Frucht ttberra
Mai. Juni.

Moorige Stellen der Alpen, Voralpen, höheren Ge¬
birge bis in das Alpenvorland; in Mooren Nord-
deutsi hlands.

42«. Sc. alpinns Schieleher. Halm und Scheiden
wie bei voriger, Deckblättchen stumpf, mit aufgesetzter
kurzer Stachelspitzej Perigon fehlgeschl;..... d Juli.
August

■ Stellen der höchsten Alpen,
Zermatt.

427. Sc. pauclilorus Lightf. Alibild. Taf. U8.
Scheiden gänzlich blattlos; Deckblättchen stumpf, ohne
Spitze oder Granne, das unterste das Aehrchen um¬
fassend; Perigon kurzer als die Frucht. Juni. Juli.

Moorgegenden, nichl selten.
42s. Sc. parvulus 11. 8. Halm durch Scheidewände

liedert; Scheiden blattlos, dünn hautig; Dcckblätt-
, hen stumpf, wehrlos; Perigon die Frucht überragend.
Juli. Aug

Nasse orte, selten, salzliebend. Eibufer b. Hamburg,
i. |,|. b. Schleswig, Lübeck, Mecklenburg etc:

429. Sc. (luitans L. Halm gestreckt, oft fluthend,
. beblättert, nuten wurzelnd; Aehrchen am Ende

Iständigen Stengel einzeln; Stiiuliweg 2l
Perigon fehlgeschlagen. Juli -Sept.

treut in N'orddont . liland.

Stamm 2. Spirre durch Aufrichtung d
ren Hüüblatl is trog eitenstandig.

a) Deckblättchen an der Spitze ganz.
430. Sc. setaceus t. Abbild. Taf. 417. Halm

gtielrund, Aehrchen l 3 beiJfammen; Hüllblatt weil
kurzer als der Hain iapp»*i Fruchl I
rippig. Juli. Aug.

Teichr&nder, i asse Orti treut.
481. Sc. sitpiims L. Abbild. Taf. 420. Halm stiel¬

rund- Aehrchi n in ein Köpfchen zu häuft,
sitzend; Frucht .[uerninzelig; Staubweg 8lappig; Per
gon fehlend, .luli. Aug.

Nasse Orte, Selten. Asrliersleben, Templow bei Ber¬
lin, bei Thorn, Lausitz, Karlsruhe, Strassburg, Sundgau.

482. Sc. mucronatus L. Abbild. Taf. 419. Hoch¬
wüchsig, derbe und dichte Hasen (bis 1 M. hoch) bil¬
dend, binsenartig, mit Skantigem Halm; Hüllblatt gross,
tl-i.li ; Deckblättchen stachelspitzig; Frucht 8kantig,
querrunzelig. Juli. Aug.

Sehr selten. Schlesien, Bernburg, Erlangen. I. du¬
rale, Krain, Kärnthen, Steiermark, Vorarlberg, Bozen,
Bregenz, am Gardasee.

b) Deckblättchen an der Spitze ausgerundet.
I :',::. Sc. laciistris L. Abbild. Taf. 416. Sehr

liolziges kriechendes Rhizom mit l 5 Meter
hohen stielrunden Halmen; Spirre zusammengesetzt;
Aehren büschelig gehäuft; Deckblättchen glatt, franzig;
Fruchtperigon borstig, rückwärts fein stachelig. Juni.
Juli.

Landseen, stellende langsamfiiessende Gewässer;
häufig.

484. Sc. Tabernaemontanl Ctmel. Halm meergrün,
weit niedriger (1 Meter), oben 3kantig; Deckblätteben
raub punetirt; sonst, wie vor. Juni. Juli.

Stellende Gewässer, seltner als vor.
485. Sc. Duvalii Hoppe. Kräftige unten stielrunde

in der Mitte stumpfkantig 3seitige Halme; Deckblätl
chen glatt; Staubweg 2lappig; sonst wie Sc. lacustris
L. dum. Juli.

See- und Flussufer, selten. Holstein, Hamburg, bei
Saarbrücken, Bied am Bodensee, bei Bregenz, Str
bürg, Mühlhausen, Basel, Kehl, Mannheim.

486. Sc. litoralis Schrad. HalmSkantig; Aehrchen
und sitzend; Staubweg 21appig; Frucht¬

perigon aus pinselig federigen haarförmigen Horsten
gebildet, .luni. Juli.,

Meerufei bei Duino und Monfalcone.
NB. s,-. triqueter der Autoren (nicht Linne's), syn.

S. Pollichü Godr. und Gren. nnturscheidet sich von Sc.
lacustris L. lediglich durch den 3kantigen Halm und
ist von dieser Art wohl nur eine Form; dasselbe gilt
wahrscheinlich auch für Sc. Duvalii Hoppe und Sc. Ta¬
bernaemontanl Gmel. S. die Abbild. Taf. 416.

437. Sc puiigeiis Vahl. Hahn 3kantig; Aehrchen
alle sitzend, eirund länglich; Staubweg 2lappig. Juli.
August

Ufer; Wes, iiniinili*g, an der Elbe bei Hamburg, in
II,, Utem, bei Vegesack, an der Ems, Swinemünde, He¬

dorf, Ubeininsrln und Breisgau, selten in der
Schweiz.

4JW. Sc. Holoschoenus L. Abbild. Taf. 118, 419.
' Spirre tro »>dig, aus kugeligen, dicht zusam¬

mengeballten purpurbraunen Köpfchen bestehend;
1 Deckblättchen abgeschnitten, stachelspitzig; krall,",'.
) Rhizom mit starken unten braunen Halmen und halb¬

innigen Blättern. Juli. Aug.
Feuchte Orte, Ufer, sehr zersreut durch das Gebiet,

Stamm :'». Spirre endständig, zusammengesetzt;
Blätter flach, grasartig.

180. Sc niiiritimus l>. Abbild Taf. 419. Halm
3kantig, bis i M, hoch, mit breiten Blättern besetzt;



18. Oyperacoae — 19. Gramineae. G9

Aclii'oii zimmtliraun, büschelig; Deckblättchen 2spaltig
mit spitzen gezähnten Lappen, zwischen denen sich
eine Stachaispitze befindet. Jnli. Aug.

Am Meeresstrand, an Gräben, Flussufern, salzliebend,
meist häufig.

HO. Sc. silvalicus L. Abbild. Taf. 117. Halm
wie bei voriger; Aehren grün, in mehrfach zusammen¬
gesetzter, ebensträussiger Spirre, büschelig gehäuft;
Deckblättchen stumpf mit feiner aufgesetzter Stachel¬
spitze. .1uni. Juli.

Feuchte Wiesen, Gräben, Ufer, häufig.
IM. So. radicans Schk. Abbild. Taf, 117. Spirre

wie bei voriger, aber alle Aehrchen gestielt, längerund
spitzer; Denkblättchen wehrlos. .Inli. Aug.

Auf sumpfigen und oft überschwemmten Wiesen, ver¬
einzelt im nördlichen und östlichen Gebiet; bei Saar-
wück, Zweibrück, Bitsch, Germersheim etc.

112. Sc. Mlchelianus I.. Abbild. Taf. 120. Spirre
;llls 5 10 sitzenden, einen runden lappigen Kopf bil¬
denden Aehrenbüscheln bestehend; Deckblättehen lan¬
zettlich, in eine Stachelspitze verschmälert; Staubweg
;,|:l l'l""'; Peri.....i lehll, Jnli. Ane;.

Flussufer, sandliebend; seilen. Litorale, Mahren,
8i hlesien, bei Wittenberg etc.

Stamm I. Aehrchen eine endständige 2rt
gedrängte einzelne Aehre bildend.

W8. Sc. compressus Pers. Abbild. Taf. 420.
'''"'ein Carex ähnlich. Aehrchen G -8blüthig; Blätter
anten gekielt; Pertgon uns rückwärts stacheligen Bor-
8te " bestehend. Juli. Aug.

Wiesen, feuchte Triften, nicht häufig.
**4. Sc. rufus Schrad. Abbild. Taf. 420. Dem

1 '''"'einis nigricans ähnlich. Aehrchen 2—öblüthig;
eri gpn aus aufrechten Baumhaarigen Borsten bestehend

" lllT fehlend; Blätter ungekiclt. Juni. Juli.
Meeresstrand, Salzwiesen, sandige Gegenden, nicht

häufig,
107, Erlophorum l. Wollgras.

445. E. alpinum L. Abbild. Taf. 415. Halm
akantig, rauh, zierlich (bis handhoch); Aehrchen ein-
/(<' 1"' länglich, klein; Rhizom liegend, dichthalmig,
A l"'il. Mai.

1 oorig« Orte der Alpen, Voralpen und höheren Ge-
8e, Moore des Alpenvorlandes und der norddeutschen
""". stellenweis häufig.

, 4l<i '*:. vaginal um L. Abbild. Taf. 121. Aehren
j.""' 1' 1"' eiförmig-länglich; Rhizom dichthalmig; Halme

* nl . oben dreikantig; Blätter am [lande raub. April.

Moorgegenden, nicht seilen.
*** E. Scheuchzerl Hoppe. Abbild. Taf. 421.

e ™e ein/,.!,,, stielrund, kahl; Blätter kahl; Aehre
M,'?'"' ku Selig-eiförmig ; Rhizom dünn, nicht rasig,
•"J*nftrtre.....id. Juni. Juli.

Moore der höheren Alpe,,.
& E. latlfollum Hoppe. Abbild. Taf. 421. Aeh-
zahlreich; Blätter flach, am finde Skantig; Blüthon-

'1,! pauh. vpril. Mai.
Wie vorige.

450. E. Vaillantii Poit. et Tum unterscheidet sich
von der vorigen durch den Skantigen Halm und sehr

Wölb'. April. Mai.
Sumpfwiesen bei Salzburg.
451. E. graclle Koch. Abbild. Taf. 421. Blätter

.Skantig; Blüthenstiele filzig raub; sons! wieE. angusti-
folium. Mai. Juni.

Moore Norddeutschlands, selten.

108. Fimbristylis Vahl.
152. F. dicliotoma Vahl. Dolde aus zahlreichen

Aehrchen zusammengesetzt. Juni—Aug.
16 Orte, sehr seilen. Südtirol, 'l'essin.

458. I'\ annua I». S. Dolde last einfach; Aehrchen
meist zu 5, das mittle sitzend. Juli. Ai

Wie die vorige; Südschweiz, Südtirol.

Farn. Gramineae. Gräser.

Meist Zwitterblüthen; Perigon unterständig, 2blättrig,
Blätter bis zur Basis getrennt, verschiedengestaltet; oft
ausserdem noch 2—8 sehr Kleine Nebenperigonblätter;
Aehrchen meist von 2 (seltener 1), Deckblätter gestützt.

Das innerePerigonblatt wird Innenspelze, das äussere
Perigonblatt Aussenspelze, die Deckblätter werden
Hüllspelzen genannt. Wichtig ist, die Unterscheidung
des Aehrchens von der Hauptähre oder Rispe. Stehen
die Aehrchen sitzend oder kurzgestielt um eine Haupt¬
spindel, so heisst die ganze Blust eine Hauptähre, sind
aher die Aehrchen an einfachen oder verzweigten län¬
geren Stielen befestigt, so heisst der lllust. eine Rispe.

Staubblätter meist 8 (seltener 12, 6, 2 oder 1);
Fruchtknoten Ifächerig, (knospig; Samenknospe auf¬
recht; Same mit grossem Kiweiss,

Die Gräser sind eine der grössten Pfianzenfamilien,
verbreiten sieb über die ganzen Erde, aher am meisten
über die nördliche gemässigte Zone.

Gattu n gen:
Zunft 1. Oryzeae.

Aehrchen von der Seite flachgedrückt, lblüthie llüll-
spelzen sehr klein oder fehlgeschlagen.

Gattungen:
109. Leersla Sol. Frucht von den heulen Spelzen

umschlossen; Staubweg mit fiederigenLappen, ziemlich
Uissenspelze stumpf.

110. Coleanthns Seid. Frucht nur an der Basis von
den Spelzen umhüllt; Staubweg kurz, mit kurzen Haa¬
ren bedeckt; Aussenspolzo boerannl.

/uiil't 2. Phalarideae,

Aehrchen lblüthig, rispenständig, off mit l—2
kümmerten Blüthen, oder mit l—2 unteren männlichen
Blüthen; Mündungslappen 1—2, langgriffelig, an der
Spitze des Aehrchens hervortretend; Hüllspelzen (meist)
gleichgestaltet; Blüthenspelzen (meist) gleichgestaltet,
hart., i nd.
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Gattnn ge n:

111. Anthoxauthuiii L. Aehrchea Sblüthig, 2 untere
Blüthen geschlechtslos, Ispelzig, b'egrannt, obere Blüthe
2spelzig, unbegrannt; Staubblätter 2.

11Ü Phalaris L. Hüllspelzen fast gleich, gekielt,
von der Seite flachgedrückt, Iblüthig mit 1 2 zum
Schüppchen verkümmerten nnieren Blüthen; Blüthen-
gpelzeti grannenlos; Fruchl glänzend, hart, von den
Spelzen umschlossen.

118. Blerochloa Gmel. Aehrchen Sblüthig, die 2
unteren Blüthen männlich, Smännig, obere Blüthe zwit¬
terig, 2männig mit lkieliger [nnenspelze.

114. [mperata Cyrlll. Aehrchen Iblüthig mit einer
unteren lspelzigen geschlechtslosen' Blüthe; Blumen¬
spelzen dun hsichtig,

115. Alopeeurus I.. Innenspelze fehlt; Aussenspelze
mit'dem Rücken lang begrannt; die einzelne Blüthe
von den Hüllspelzen völlig eingeschlossen.

Il(>. IMiIcnin L. Innen- und Aussenspelze li:
kahl, auf dem Rücken kurzgrannig oder wehrlos; Blü¬
the völlig eingesi hlossen.

117. Crypsis Alt. Innen- und Vussenspelze fasl
gleich, kahl, hautig; Blüthe ans den Hüllspelzen her¬
vortretend.

118. Chamagrostis Borkh. innen- und Aussenspelze
gewimpert; Hüllspelzen auf dorn [Ricken abgerundet,
die Blüthe einschliessend.

/unfl '■'>. Paniceae. Hüllspelzen ungleich, das
2hlüthige Aehrchen einschliessend; untere Blüthe männ¬
lich oder verkümmert; Blüthenspelzen lederig, hart;
Aussenspelze gewölbt; Mündungslappen pinselig, an der
Spitze oder Basis der Blüthe liervortret ..... I; Frucht
flachgedrückt, von den harten Spelzen eingeschlossen.

IM). Panlcum L. Untere Blüthe geschlechtslos, eine
kleine Spitze darstellend; Mündungslappen an der Spitze
des Aeliri liens hervortretend.

120. Setaria Paus de Beauv. Hüllspelzen borst-
lich; sonst wie vor.

121. Tragns Dosf. untere Blüthe fast gänzlich fehl-
blagen; untere Hüllspelze klein, hautig, nackt,

obere Ilnllspelze lederig, stachelig; Mündungslappen
an der Basis der Blüthe hervortretend; Frucht von
den vertrockneten Blüthenspelzen bedeckt,

Zunft 1 Stlpaceae. Aehren in Rispen, fast stiel¬
rund, Iblüthig, von den Hüllspelzen eingeschlosser
Aussenspelze eingerollt, meist an der Spitze begrannt;
die Frucht einhüllend; Mündungslappen am Grunde der
Blüthe hervortretend.

12-2. Stipa L, Aussenspelze mit bleibender sehr
langer an der Basis schraubig gedrehter Granne.

1t'!5 Milium I. Aussenspelze grannenlos.
124. Plptattaerum Beano Aussenspelze mit abfäl¬

liger Granne.
125. Lagiagrostls Lk. Aussenspelze auf dem Rücken

unter der Spitze' mit starker geknieter bleibender
Granne.

/unfl •">. Agrostideae. Aehren rispenständig, von
der Seite her zusammengedrückt, Iblüthig oder mit
einer oberen stielförmig verkümmerten Blüthe; llnll-
äpelzen die Blüthe umschliessend; Staubweg sehr kurz
mit federigen an der Basis der Blüthe hervortretenden
Lappen; Fruchl von den Blüthenspelzen bedeckt

Vlli. kgrostifL. Hüllspelzen spitz, kahl, die untere
länger als die obere.

127. Polvpogon üesf. Hüllspelzen an der stampfen
schwach ausgerandeten Spitze borstig begrannt.

128. Apem P. ]{. untere Hüllspelze kleiner als die
obere; sonst wie AgrOStis.

120. LaguruN I.. Hüllspelzen pfriemlich, begrannt,
untere mit 2endständigen graden und einer vom Rücken
entspringenden geknieten Granne.

180. Calamagrostis Ulli. Untere Hiillspelze grösser
als die obere, an der Basis mii langen Ilaaren umge
ben; sonst «ie Agrostis.

181. Amophlla Host, liniere Hüllspelze kleiner als
die obere, son ■( wie vor.

182. Gagtridium P. B. Hüllspelzen stark IIa. I.....
drückt, an der Basis gedunsen; Blumenspelzen an der

kahl; sonst wie Agrostis.

Zniil'l (!. Arundinaceae Aehren rispenständig,
1—vielblüthig; Hüllspelzen die Blüthen umschliessend;
Staubweg lang; Mi'nduiigslappen pinselig aus der Spitze
der Blüthe hervortretend.

188. Arundo I.. Aussenspelze dreispaltig, mit lan¬
ger borstlii her Granne.

IM. Phragmltes Trln. Aussenspelze ungetheilt,
grannenlos.

Zinill 7. Sesleriaceae. Aehren rispenständig,
2—vielblüthig; Hüllspelzen die Blüthen umschliessend;
Staubweg sehr kurz aber die langen fadenförmigen
Mündungslappen an der Spitze der Blüthe hervor¬
tretend.

185. SeslertaArd. Aussenspelze ungetheilt, stäche!
spitzig oder begrannt, am Ende 3 Szfihnig.

186. Echinaria Desf. Ausseinspelze handförmi......
t heilt, 5spaltig.

Zunft s. Chloridcae. Aehrchen in einseitigen i Ins
vielblüthigen Hauptähren mit kleinen nur die Basis
der Blüthen umfassenden Hüllspelzen; nur die unterste
Blüthe fruchtbar, alle übrigen verkümmert; Staubweg
lang.

1:57. Cynodon Eich. Blumenspelzen lederig, gleich¬
lang; Aussensp. eiförmig, kahnförmig flachgedrückt;
[nnenspelze Lineal, auf dem Rücken durch eine Furche
ausgehölt, von der Aussenspelze umschlossen.

188. Spartina Schreb. Blumenspelzen kantig; Aus
senspelze zusammengedrückt, gekielt, kurzer als die
kahnförmige auf dem Rücken 2nervige lanenspelze

/null !). Avenaceae. Aehrchen gestielt, rispen¬
ständig; 2 — vielblüthig mit verkümmerter End-
blüthe; Hüllspelzen gross, das ganze Aehrchen um
jchliessend, krautig-häutig; Aussenspelze mehrnervigi
mei i begrannt; [nnenspelze zweinervig, hautig
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Staubweg Kur/; ili<! pinseligen Mündungslappen am
Grunde der BlQthe bervortretend; Frucht auf dem
Bücken mit 'Längsfurche.

139. Arena L. Aehren 3 mehrblüthig; die 2 unte¬
ren Blüthen Zwitter, die oberste verkümmert; Aussen¬
spelze meist 2spitzig, auf dem Bücken unterhalb der
Spitze mii Langer knieförmig gebogener und schraubig
gedrehter Granne versehen, krautig.

Mo. Arrhenatherum P. lt. Aehren 2blüthig; obere
Blüthe zwitterig, kurz begraunt oder granneulos, un¬
tere männlich mit rückenständiger Granne.

IH. DanthonlaDC. Aehren 2—vielblüthig; Aussen-
Bpelze 2spaltig, mit einer endständigen unten flachen
und schraubig gedrehten Granne zwischen den beiden
Spitzen.

142. Triodia Et. Br. Aussenspelze am Ende 2spitzig,
durch die oft kurze endständige grade ('ranne biswei¬
len fasl 3spitzig; sonst wie Avena.

W8. M<^lifii li. Aehren mit 1—2 untersten Zwitter-
Müthen und I mehren oberen geschlechtslosen; ßlü-
thenspelzen grannenlos, bauchig.

IH. Koelerin l'ers. Blumenspelzen trockenhäu-
4l g; Aussenspelze ganz oder 2spaltig, mii ondständiger
ktachelspitze oder Granne.

145 Lamarchia Moench. Aehrchen zum Theil ge-
^hlechtslos, die fruchtbaren Iblüthig mit Ansatz zur
-ten geschlechtslosen Blüthe; Uüllspelzen schmal, be«
grannt; Aussenpelze aus der Mitte der 2spaltigeu Spitze
11111grader endständiger Granne.

H<>. Aira L. Aehren '.' -Sblüthig, mindestens mit i
/ ' w iHcrblutben; Ausseuspelze an der Spitze abgestutzt,
"ähnig, mit vom Grunde oder aus der Mitte des
Rückens entspringender geknieter Granne.

"7- Corynephoru.8 IV It. Aussenspelze an der Spitze
8anzrandig; Granne grundständig, grade, oben keulig,
"' uer Mitte bärtig, gegliedert; sonst wie Aira.

'IN. Helens L. Aehren 2blüthig; obere Blüthe männ-
ca, begrannt, untere zwitterig, grannenlos.

Zunft JO. Festucaceue. Aehren 3- vielblüthig mit
" U' IM' verkümmerter Endblüthe; Hullspelzen klein, nur
1 "' Aehren an der Basis stutzend, wie die oft endstän

8 begrannte Ausseuspelze krautig; Innenspelze ban-
" '"il 2 starken Nerven; Staubweg kurz; Müudungs-
PP en an der Basis der Blüthen hervortretend; Frucht

" :"'' '"neu längafurchig.
**• Pestuca L. Staubweg der Spitze des Frucht¬knote

de ns eingefügt; Aehren und Blüthen lanzettlich, auf
em Rücken stielrund; [nncnspelze gewimpert

l,,< > Itrizii L. Blüthen 2zeilig mit dachziegeligen
&, Ucül 8 aufgeblasenen grannenlosen an der Basi
""' H, ''n Aussenspelzen; Aehre eiförmig-länglich.

161. EragrostlsP. lt. Aehre 3—vielblüthig, gestreckt,
1 abfälligen Hullspelzen; Blüthen nach der Samen-

,,','.''' Reibend, nur die Aussenspelze abfallend; Frucht-
°'en kahl mit endständig..... Staubi
152 Poa L. Ardiren eirund,

knote

reife 1. zur Zeit der Frucht-
.e mit dem Stielchen gegliedert abfällig; sonst wie

158. Glyec: ia !t. T?r. Aehren lanzettlich, Blüthen
auf dem Rücken lialb cylindrisch; sonst wie Poa.

151. Molinia Schrli Blüthen ans. einwärts bauchiger
Basis kegelförmig, auf dem Kieken halbcylindrisch;
sonst wie Poa.

(55. Dactylis Ji. Aehren 3 melirblüthig, knäuelig
zusammengehäuft; Blüthen eiförmig, flachgedrückt,
scharf kielig; Aussenspelze ungleii hseitig.

156. Cynosurus L. Hüllspelzen zahlreich, "reihig,
eine Hülle bildend; sonst wie FestUCft.

157. Brachypodium P. lt. Lnnenspelze kammförmig
borstig gewimpert, sonst wie Festuca.

158. Itfoinus li. Fruchtknoten an der Spitze behaart,
der kurze Staubweg nicht an seiner Spitze, sondern
unterhalb derselben eingefügt; sonst wie Festuca.

Zunft 11. Hordeaceae. Aehren in eine Haüpt-
ähre geordnet, den zahnartigen Vorsprüngen der Haupt-
spindel eingefügt; sonst wie die Festucaceen.

15!). Hordeum L. Aehren in zweizeilige 3zäblige
Gruppen geordnet; die beiden seitlichen Aehren meist
geschlechtslos oder männlich, Sblüthig, die untere
Blüthe zwitterig, die obere verkümmert; sämmtliche
Hüllspelzen nach aussen gedrängt, vor den Aehren bei¬
sammenstehend.

160. ElyiriU8 L. Aehren in 2- Gzählige Gruppen
gestellt, mehrblüthig; sonst wie Hordeum.

161. Seeale L. Aehren einzeln, zweizeilig geordnet,
2blüthig mit stielförmig verkümmerter Mittelblüthe.

I(i'.'. Trltlcum L. Aehren einzeln, 3—mehrblüthig,
mit •_' Hüllspelzen gestützt, der Hauptspindel die Seite
zuwendend.

168. liOliiini L. Aehren mit dein Rücken der (inen
Blüthenzeile der Hauptspindel zugewendet, dalier mit
Ausnahme der endständigen Aehre nur von einer Hüll¬
spelze gestützt; sonst wie Triticum.

1<>+ (jniidinia P. lt. Aussenspelze mit geknieter
und sehraubig gedrehter Granne; sonst wie Triticum.

165. Acidlops l>. Hüllspelzen an der Spitze t bis
tzähnig; Aussenspelze i (grannig; sonst wie Triticum.

!(!(>. Lepturus It. Br. Aehren einzeln, iblüthig, oft
mit stielförmigem Ansitz zur 2ten Blüthe; Hüllspelzen
knorpelig.

1(17. PslluruS Trln. Aehren einzeln oder zu zweien,
2blüthig; untere Blüthe einem Knötchen aufsitzend,
vollkommen; die obere gestielte meist verkümmernd;
Hüllspelze einzeln.

Zunft 12, Nardoideae. Staubweg lang, seine Mün¬
dungslappen 'ans der Blüthenspitze hervorsendend;
Aehren meist iblüthig; sonst wie die Hordeaceae.

168. Kardus L. Aehren Iblüthig; fehlend.

Zunft 18. Andropogoneae. Aehrchen in Rispen
oiler Hauptähren, vom Rücken her flachgedrückt, Iblü¬
thig mit einer unteren männlichen oder geschlechtslo¬
sen Blüthe, gezweiet, die endständigen gedreiet, männ¬
lich eine mittle sitzende und 2 seitliche gestielte Aehr¬
chen; Blumenspelzen zart; Staubweg Lang.

i
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169. Andropogon L. Von den gezwefyen linealen
Aehrchen ist das eine sitzend, zwitterig, das andere
gestielt, männlich.

170. Erianthus Kich Aehrchen alle Zwitter; sonst
wie Andropogon.

171. Heteropogon Per«. Von den ätzenden Aehr¬
chen sind die unteren krautig und männlich, die oberen
knorpelig und weiblich, die gestielten sind alle männ¬
lich; sonst, wie Andropogon.

17-T. Sorghum Per». Aehrehi.....irund; Hüllspelzen
au der Spitzig 3zähnig; sonst wie Andropogon.

A rton:

Zunft i. Oryzeae.
Itiit. Leersia Sol.
164. L. oryzoldes Swtz. Abbild. Taf. 454. Rispe

locker; Zweige abstehend, schlängelicb; Spelzen ge
wimpert. Aug.—Oct.

An Gräben, Flussufern, selten

110. Colennthus Seidel.
455, ('. suldilis Seid. Halm rädlich, mit aufgebt

jenen Scheiden besetzt. Juli—Octob.
Selten, an austrocknenden Teichen, sumpfigen Orten;

Böhmen.

Zunft 2. Phalarldeae

III Anthoxanthnm L.

156 A odoratuui L. Honiggras. Abbild. Taf.
151. Staubblätter 2; Aussenspelze der unfruchtbaren
Blüthen angedrückt behaart; Blumenspelzcn begrannt.
Mai. Juni.

Wiesen, Rasenplätze, gemein, föins der besten Fut¬
terkräuter.

112. Phalarls L.
457. I'li. canariensls L. Abbild. Taf. 164. Rispe

zur eirunden Scheinähre zusammengezogen; Hüllspelzen
spitz, am Rand Inervig, auf dem Rücken ganzrandig

gelt; Blumen Spelzen der fruchtbaren Blüthe ange¬
drückt behaart. Juli. Aug.

[Strien, an Wegen, uukultiv. Orten, eingewandert.
Früher off. seinen eanariense, die Früchte; diese wer¬
den als Futter für die Kanarienvögel benutzt.

458. Ph. minor Betz. Abbild. Taf. 464. Der
vorigen durchaus ähnlich, aber die Hüllspelzen mit

sähneltem Flügel; die eine unfruchtbare
Blüthe sein- klein. Mai. Juni.

Am .Meere zwischen l'iumo und l.aurana.
459. Ph. aquatica Ij. Rispe langgestreckt; die eine

unfruchtbare Blüthe sehr klein, die andere fehlend;
Spelzen der fruchtbaren Blüthen kahl; Basis des Halms
verdick!; »onst wie vor. Mai.

Feuchte Crte bei Stramare unweit Triest.
460. Ph. paradox» L. Abbild. Taf. 465. Rispe

gestreckt cylindrisch; Aeste 6ährig, das mittle Aehr¬
chen zwitterig, die seitenständigen geschlechtslos, 2 bis
4 Mal kleiner; Spelzen der fruchtbaren Blüthen lang
zugespitzt, am Rand Snervig, auf dem Rücken mit lan
zettlichem zahnförmigem Flügel. Mai. Juni.

Aufschüttungen bei Triest.
461. Ph. arundinacca l> Abbild. Taf. 451. Rispe

locker und weit abstehend verzweigt, büschelig; Hüll¬
spelzen flügellos; .Zwitterblttthe kahl, unfruchtbare
Blüthen behaart. Juni, Juli.

Ufer, stehende Gewässer, auch auf trocknerem Sand¬
boden.

118. Hieroehloa (■niel

452. 11. odorata Wahlb. Abbild. Taf. 163. Rispe
sehr locker; lilüthcnstielchcn kahl. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen lies nördlichen Gebiets, vereinzelt.
463. H. australis K. S. Abbild. Taf. 453. Blü

thenstielchen an der Basis des Aehrchens mit kurzem
Haarbüschel. März. April.

Schattige Wälder des südlichen und östlichen Ge
biets, im westlichen fehlend.

III Imp'erala (Jyrill

464. I. cyliudrica l*. 15. Abbild. Taf. 459. Rispe
scheinährenfürmig, cj lindrisch; Blätter zusammengerollt,
Juli. Aug.

Olivenwälder, Weinberge; Istrien iinil die benachbar
ten Inseln.

115. Alopeciirus L.

165- A. pratensis I* Abbild. Taf. 455. sie......i
aufrecht, kahl; Rispe an beiden Kuden stumpf; Aus¬
läufer kurz oder fehlend; Rispe grünlich, bisweilen
schwärzlich. Hüllspelzen nur unten zusammengewach¬
sen. Mai. Juni.

Rhizom. Gemeines Wiesengras. Kinos der besten
Futtergräser. Aendert ab: «) glaueus Sonder. Niedri¬
ger, kurzrispig, Rispe zuletzt, oft schwärzlich; Blätter
und Blattscheiden blaugrün; Ausläufer! y) nigricans
auch nils Art)*). Rispe dicker, verlängert, zuletzt
schwärzlich, Scheiden etwas aufgeblasen, Blatthäutchen
länglich; lange Ausläufer.

!<>(>. A. agrestls I-. Abbild. Taf. 456. Stengel'
aufrecht oder nur schwach knieförmig gebogen, eben
etwas rauh; Rispe dünne walzlich, beiderseits ver¬
schmälert, grün; Hüllspelzen fast bis zur Mitte ver¬
wachsen, auf dem Rücken mit schmal...... nicht auslau
t'endein, kurz gewimpertem Flügel. Juni. Juli,

Einjährig, V.uf sandigen Aeckern durch das ganze
Gebiet, aber nicht, überall häufig.

1(17. A. genicnlatus I,. Abbild. Taf. 155. Halm
aufsteigend, an den Knoten knieförmig aufwärts gebo¬
gen, kahl. Hüllspelzen stumpf, nur an der Basis vor
bunden. .Mai— Sept.

Gräben, Sümpfe; 1..... Sg.

0. \\ SonrtiT. Flora Hamburgeiwi». Hamburg IS..I p

T
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NB. A. fulvus Sm. mit Spelzen, deren Grannen hö¬
her am Bücken entspringen, ist wohl nur eine Varietät
der vorigen; an ähnlichen Orten und mit ihr zusammen
vorkommend.

468. A. utricHMuK Pers. Abbild. Taf. 465.
Oberste Blattscheide schlauchig aufgeblasen; Hüllspel¬
zen bis zur Mitte verwachsen, dann plötzlich in eine
plattgedrückte Spitze zusammengezogen. Mai. Juni.

Wiesen. Elsass, Saarthal, Moselthal, bei Triest.

116. Phleum I,

!<>!>. I'lil. teirae Schrad. Aehrchen eirund; llüll-
Bpelzen am Bücken halbmondförmig gekrümmt, kurz
staekelspitzig, sehr fein knotig rauh, sonst kahl. Juni.

Grasige Orte, tstrien, Insel St. Andrea.
170. Phl. arenarium L. Abbild. Taf. 45<;, Nied¬

rig; Bispe länglich-lanzettlich; Uüllspelzen lanzettlich,
kurzgrannig, auf dem Rücken steifhaarig gewimpert;
Wurzel einjährig, nur Halme ki ine Blattbüschel trei
bend. Juni. JuH.

Sandige Orte am Aleere, Ostfriesland bis Mecklen¬
burg, ausserdem vereinzelt auf Sandfeldern bei Mainz,
Bingen, Mühlheim, Düsseldorf.

471. Phl. Mlchell All. Abbild Tal'. 469. Rispe
lau"-, eylindrisch; llüllspelzen wie bei vor.; Wurzel ein¬
jährig, Halme und unfruchtbare Ulattbttschel treibend.
Juli. Aug.

Alpentriften, selten.
472. Phl Boehmerl Wib. A.bbild. Taf. 156.

Hüllspelzen lineal-länglich, schief abgeschnitten, zuge¬
spitzt, begrannt-stachelspitzig, auf dem Rücken steif-
haarig gewimpert; sonst wie vorige. Juni. Juli.

Trockne beraste Bergabhänge, Sand- und Kalkboden,
stellenweise auch auf der Ebene.

47:{. i'hl. asperum Vlll. Abbild. Taf. 156. Hull-
sPelzen keilförmig, abgeschnitten, an der Spitze aufge-
"lasefn kantig, rauh, stachelspitzig; sonst wie vor. Mai
Juni.

Aecker, Weinberge; selten; durch]das südl. und
mittle Gebiet zerstreut; Runkel im Lahnthal, Nahethal,
"'' Coblenz, Göttingen, häufig im Elsass bei Kolmar;
"'' tngersheim, Türckheim, Sigolsheinj etc.; bei Heidol-
"' r K und Mannheim, selten im Jura, im Sundgau, bei

UilR ''l etc., fehlt in Lothringen.
*'*. Phl. pratense L. Abbild. Taf. 156. Hüll-

8Pelzen länglich, quer abgeschnitten, plötzlich in die
l"' z '' Granne zugespitzt, am Kiel steifhaarig gewim

Pert - Juni. Juli.
Gemeines Wieseugras, unter dem Namen Timotheen-

gras als Euttergras beliebt. Eine Varietät mit unten
Ve«"dicktem Halm ist das Phl. nodosum 1,.

*75. Phl. alpinum I.. Abbild. Taf. 456. Rispe
'n .....länglich; Halbpelzen länglich, quer abgesohnit-

lang begrannt; oberste Scheide aufgeblasen.

k

li'li

•Min, Aug

Fruchtbare Alpenwiesen,
Mähren. Voralpen. Riesengel

Aehrchen herabgebo i wie Phl.
Mai.

Selten. Bergwiesen in [Strien.

73

pratense L.

117. < rypsis Alt.
177. Cr. aculeata L. Abbild. Taf. 468. Halme

ästig; Rispe halbkugelig, in eine blattige Hülle einge¬
lenkt; Blüthen 2männig; l'il. einjährig. Juli. Aug.

Sumpfe im l.iiorale, in Mähren, Unterösterreich; sehr
selten.

478. Cr. schoenoi'des Lern. Abbild. Taf. 168.
Halme ,i ii". Rispe oval-länglich, nur an der Basis von
der obersten Scheide umfasst; Staubblätter :i; Pflanze
Ijährig. Juli. Aue;.

Eeuchte Stellen; sehr selten. Im Literale.
47!>. Cr. alopecuroldes Schrad. Abbild Tat. 168.

Halme einfach; Rispe gestreckt eylindrisch, nackt.
Staubbl. •'!; 1 H. einjährig. Aug. Sept.

Nasse Orte, selten. Unterösterreich, Mähren, in der
Umgebung von Metz auf Feldern, welche im Winter
überschwemmt worden; vorübergehend bei Darmstadt
aufgefunden.

lks. Chamagrostls Borkh.
ISO. Ch. minima Borkh. Abbild. Taf. 158. Klei¬

nes zartesP&änzchen mit dünnen linealischen violetten
oder röthlichen Aehren. Einjährig. März. April.

Sandfelder, sehr selten; Holstein, Oranienbaum bei
Dessau, Hanau, Offenbach, Mainz, Bingen, im Mai)
biet bis Würzburg, im Valtellin am Brauliö; fehlt in
Elsass und Lothringen.

Aehrchen zu 2, in gefingerte

*'•• Pn. echlnatum llosl. Rispe eirund; unterste
H» llttr, Dtutiohlanda Flnra-

Ziinl'l :5. Panlceae.

llii. Pantcum L.
Stamm I. Dlgltaria,

Bluste geordnet.
4SI. P. sanguinale L. Abbild. Taf. 452. Aehren

meist zu •">; Aussenspelze der geschlechtslosen Blüthe
kahl, am Kunde ilauiini", seitlich ohne Wimpern. Juli
bis Sepl

Sandfelder, an Wegen ete. nicht selten.
ls-2. P. ciliare Ret». Abbild. Tat 15:-'. An

spelze der geschlechtslosen Blüthe seitlich steifh
gewimpert; sonst ganz wie vorige. Juli—Sept.

Sandfelder, stellenweise Rheingegend, Bingen, Ki
nach, Mainz, Hanau, häufig in Lothringen, im Elsass,
in Baden, Sütirol. ist wolil nur eine Varietät der
vorigen.

|s:j p. glabrum Gaud. Abbild. |Tal. 462. Aehr¬
chen meist zu .".; flaumig, nicht gewimpert; Blätter und
Scheiden kahl. Juli—Sept.

beider auf Sandboden; zerstreut
Stamm '2. Echlnochloa. Aehrchen rispig geord¬

net, einseitig; Hüllspelzen mit Stachelspitze oder Granne.
184. P. ornggalliL. Abbild. Taf. 453. Aehrchen

zu wechselständig und gegenständig um die Hauptspin¬
del geordneten Aehren vereint, lineal; Spindel unten
5kantig, Juli. Aug.

Aecker, Schutt etc. ziemlich verbreitet.
10
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Stamm 3. Milium. Aehrchen rispig, Rispe aus¬
gebreitet oder geknäuelt. Hierher gehört die bekannte
aus dein Orient stammende Hirse (P. tniliaceum L.),
welche an vielen Ort<.....ugebaut wird, aber nirgends
im Gebiet vorkommt (Taf. 453) und in einer stärker
behaarten Form mit sein- dünnen steifer Rispenästen
bei Wien bisweilen verwildert,

Stamm 4. öplismenus. Aehrchen i.....mblüthigen
Büscheln oder kurzen wechselweise und in Zwischen¬
räumen um die Hauptspinde] geordneten Aehren.

185. P. undulatifolium Ard. Büschel meist 10,
eine unterbrochene Aehre bildend, armblüthig; Bl. «ei¬
lig. Aug. Sept.

Schattige Wälder bei Aquileja, in Tessin, Südtirol.

120. Setaria P. is.

486. 8. verticillata P. It. Abbild. Taf. 451. Rispe
an der Basis oft unterbrochen; Hüllbl. durch rückwärts
gerichtete stachelige Zähne rauh. Juli. Aug.

Sandige Orte, Flusskies, nicht selten.
487. S. viridis P. B. Abbild. Tat'. 451. Hüllblät¬

ter durch vorwärts gerichtete Zähnchen rauh. Juli.
Aug.

Wie die vorige, der sie sehr ähnlich ist.
488. 8. glauca P. B. Abbild. Taf. 161. Spelzen

der Zwitterblüthen querrunzelig, doppelt so lang wie
die der geschlechtslosen Blüthen; llulle braungelb;
sonst wie vor. Juli. Aug.

\\ ie vor.
180. 8. Italica P. B. Abbild. Taf. 151. Rispe

doppelt zusammengesetzt; sonst wie S. viridis P. 1».
Juli. Aug.

Sandboden, Tessin, sonst eultivirt.

121. Tragus Desf.

490. Tr. racemosus Desf. Abbild. Taf. 156. Rispe
fast ährenförmig mit gestielten 8 Sährigen Ae tchen;
ausläuferartige liegende Zweige, Juni. Aug.

Sandige Orte in Südtirol, Litorale, Wallis.

Zunft t. Stipaceae.

128. Stij.ji I>.

4!>1. St. pennata L. Federgrai Lbbild, Taf. 168.
Grannen sehr lang, kniebogig, federig, Mai. Juni.

Auf trocknen Abhängen, auf Sand- und Kalkboden;
Mittel ■ und Süddeutschland.

492. St. capillata L. Abbild. Taf. 163. Grannen
lang, geknieet, kahl. Juli. Aug.

Wie vorige aber seltner.
l!i:>. St. Aristelln li. Abbild. Taf, 168. Grannen

höchstens doppelt so lang wie die Blüthe, gerade,
Juli. Aug.

Istrien, an ähnlichen Orten »ie vo

12». Milium L.

194. M. effnsum L. Abbild. Ta'f. 464. Rispe ab
stehend; Spelzen spitz; Halm kahl. Mai Juli,

Laubwälder; ha

124. Piptatherum P. B.

495. P. paradoxum P. 15. Abbild. Tai. 164. Spel-
zen Saumig; Rispe lockerblüthig. Mai. Juni.

Wälder des südlichsten Gebiets; Istrien, Krain.
Iit(i. I*. multlflorum P. B. Abbild. Taf. 4«5.

Spelzen kahl; Rispe reichblüthig. Juni. Juli.
Wähler in Istrien, Südtirol.

125. Lasiagrostis Lk.
f!>7. L. calamagrostis Lk. Abbild. Taf 163. Rispe

locker abstehend; Granne lang. Juli. Ann.
Felsen der Voralpen; Schweiz, Tirol, Krain, Berner

und Baseler -I u

Zuiil'l r>. Agrostideae.

1?6. Agrostis L.

198. A. alba L. Abbild. Tat. 159. Rispe zur
llluthe/.eit kegelförmig-länglich, weisslich oder bräun¬
lich, nach der Blüthe zusammengezogen; Blatthäutchen
lang. Juni. Juli.

Nasse Orte, besonders auf Sandboden, häufig. Rhizom.
499. A. vulgaris Willi. Abbild. Taf. 160. Rispe

eirund-länglich, nach der Blüthe weit abstehend; Blatt¬
häutchen kurz. Juni. Juli. Ilhizoni.

Häufig, besonders auf Sandboden.
509. A. canlna L. Rispe violett, nach dem Ver¬

blühen zusammengezogen; Ausenspelze unter der Mitte
des Rückens begrannt; Innonspelze fehlgeschlagen oder
sein' klein; Basalblätter zusammengefaltet borstlich.
Juni—Aug.

Auf S .....Iboden an feuchten Orten; häufig.
501. A. alpina Scop. Abbild. Taf. 460. Rispeab-

ätehend; Ausenspelze an der Basis begrannt, au der
Spitze kurz 2 borstig; Rispenäsle rauh; sonst wie vor.
Juli. Aug.

Alpen; im Schwarzwald nicht vorhanden, ebensowenig
in Lothringen und im Klsass; dagegen im mährischen

";e; sehr selten; häufiger nur in der Schweiz (am
Sentis), in Tirol bei Innsbruck, Iützbühel, Meran, über¬
haupt häufiger in Südtirol.

."»(»2. A. rupestris All. Abbild. Tal. 159. Rispen¬
äste kahl; Aussenspelze an der Spitze f,■ii, gekerbt,
unter der Mitte begrannt; sonst wie vor. Juli. ,\

Alpen und Voralpen; Kiesen) mährisches Ge¬
senke, Schweiz (Sentis, Kamor etc.), Vorarlberg, Tirol,
aber weder im Schwarzwald noch in Klsass und
Lothringen.

127. Polypögon Desf.
508. P. monspeliensis Best, Abbild. Taf,

Hüllspelzen aus der stumpf '„'lappigen Spitze lang be-
grannt. Einjährig, Mai, Juni.

Feuchte Stellet! am Meere in Istrien, Litorale, auf
dem Ramis in Freiburg in der Schweiz.

Polypögon litoralis Smith, durch kürzere Grannen
unterschieden, früher für Nordernei angegeben, .eheint
ini Gebiet nicht vorzuko......en



19. Gramineae. 75

128. Aptin P. B.
504. Ap. gpica venu P. It. Windhalm. Ali In Id.

Taf. 158. Rispe sehr weitschweifig; Antheren lineal¬
länglich. Einjährig. Juni. Juli.

Sandboden, gemein, ein lästiges Ackerunkraut.
606. Ap. Interrupta I'. R. Abbild. Taf. 167. Rispe

zusammengezogen, ährenförmig. Antheren rundlich¬
eiförmig. Wie vorige, aber sehr selten; Salzderhelden
im Hannoverschen, um Zone bei Köln.

129. Lagurus L.

•"<0t>. L. (inilns li. Abbild. Taf. 157. Rispe eiför¬
mig, gedrungen, mil langbegrannten Hüllspelzen. Ein¬
jährig. Juni. .luli.

Istrien, in Weinbergen.

130. Calamagrostis Rth.

Stamm I. Epigelos. Ansatz zur zweiten Bluthe
fehlend.

507. C. lanceolata Rth. Abbild. Taf. 161. lüs
1 \1. hoch, rohrartig, ausläufertreibend; Haare länger
als die Spelzen; Ausenspelze mil kurzer endständiger
■ i-;i <1<■i- Granne aus kurzer Ausrandung. Juli. Aug.

Feuchte Wiesen, Gebüsche, Gräben, zerstreut.
508. C. lltorea IX'. Abbild. Tal 462. Aussen¬

spelze mit längerer Granne, die Granne mindestens
Vl,u der halben Spelzenlänge; sonst wie vor. Juli.
Aug.

Flusskies, Ufer, seilen. An der linde im Harz, bei
Worms, Lübeck, im Weichselgebiet, häufiger in den
Alpen, Vorarlberg, Tirol, gemein am sandigen Rheinufer
v, m Basel las Mainz.

•"><»!).(*. epigeios Rth. AI. In' Id. Taf. 162. Rispe
Keknäuelt lappig; Granne so lang wie die Spelze, aus
deren Rückenmitte hervortretend. Juli. Aug

Wälder auf Sand und Kalk ; häufig.
:'l<>. C. Halleriana l><:. Abbild. Taf. 161. Rispen

S'eichförmig locker; Granne unterhalb der Mitte ein¬
gefügt, von den Hüllspelzen eingeschlossen. Juli. Aug.

Waldige feuchte Orte der Voralpen, Riesengebi
Erzgebirge, Harz, Holstein bis Pommern am Seestrand.

511. 0. tenella Host. Abbild. Taf. 459. Haare nur
halb sn lang wie die Hüllspelzen; Aussenspelze gran¬
nenlos oder kurzgrannig. Juli. Aug.

triften und Wälder der Voralpen und Alpen; Vorarl¬
berg, Tirol etc.

Stamm 2. Dejeuxia. Lieber i\r\- [nnenspelze befin-
s ><li ein stielförmiger Ansatz zu einer zweiten

Blüthe.

512. C. strlota Sprengel. Abbild. Taf. 162. Rispe
M'l<in:il, locker, abstehend; Ilaare kurzer als die Hüll-
sPelzen; (.ranne unter der Rückenmitte der Aussen-
^elze entspringend, gerade, .luli. Aug

Feuchte Wiesen im nördlichen Gebiet, uichl häufig.
•18. C. montanaHost, Abbild. Taf. 462. Haaremeist

o lang wie die Hüllspelzen; Rispe ausgebreitet; Granne
""' k,, iisi;indi K , geknieet, nicht die Hüllspelzen über-
fa 8end. ,i„ii. A.ug.

Wälder der Gebirge, Voralpen, zerstreut,

514. C. silvatica I)C. Abbild. Taf. 461. Haare
sehr kurz; Granne geknieet, hervorragend; sonst wie
vor. Juli. Aug.

Wälder, zerstreut.

131. Ammophlla Host.
515. A. arenaria Lk. Abbild. Tat'. 460. Sein- ro¬

bustes ausläufertreibendes Rhizom mit. breiten Blättern
und kräftigen, eine grosse ährenförmige Rispe tragenden
Halmen; Hüllspelze lineal-lanzettlich, spitz; Haare sehr
kurz. Juli. Aug.

Sandiger Meeresstrand; auch im Sande der norddeut¬
schen Tiefebene verbreitet. Eine Form mit grösseren
spitzen Rispen von dunklerer Farbe, lanzettlichen Hüll¬
spelzen mit pfriemlicher Stachelspitze und längeren
Haaren bat Link als besondere Art beschrieben; Andere
halten sie für einen Bastard zwischen der vorigen und
Calamagrostis epigeios Roth.

182. Gastrldium I*. II.

5I<>. G. lendigerum Gaud. Abbild. Taf.460. Rispe
länglich pyramidal, ährenförmig. ,luli.

Aecker im Süden des Gebiets, Genf, Istrien.

Zunft (>. Amndinaceae.

188. Ariindo 1,. Rohr.

517. A. (lon;i\ I,. Abbild. Taf. 468. Aelin hen
meist Sblüthig; Aussenspelze am Ende doppelt haar¬
spitzig, begrannt, auf dem Rücken tanghaarig. October.

Sümpfe in Istrien, Litorale, Südtirol, aber dort wild
nur am östl. Ufer des Gardasees, um Bozen kultivirt.

(84. Phragmites Trin. Schilfrohr.
518. Phr. communis Trin. Abbild. Taf.468, Aehr-

eben i Sblüthig; wie die vor. mit sehr kräftigem Rhi¬
zom verseilen. Aul1:. Sept.

Au fliessenden und stehenden Gewässern überall.
Hie Halme dieser l'llanze und der vorigen werden als

Rohr zum Berohren der Wunde, zum Da hdecken, zu
Rohrgeflecht und in der Weberei zu Weberkämmen be¬
nutzt. Her Halm von Phragmites wird bis 8 FuSS, der¬
jenige von Ariindo bis -_>(! Kuss hoch.

Zunft 7. Sesleriacciie.

135. Seslerla Anl

51!). S. tcniiifolia Sihrad. Abbild. Taf, 164. Aus-
senspelze am Ende mit ° — I kurzen Borsten und kurzer
endständiger Granne; Blätter borstlich Lineal; Scheiden
in schlängelig verwebte Fäden sieh auflösend; Rhizom
rasig, niit Ausläufern. Mai.

Steiniges Meerufer bei Triest, Fiume.
520. s. caerulea Ard. Abbild. Taf. 165. Blätter

Lineal> flach, mit plötzlich auf^setzter Stachelspitze;
Scheiden ungetheilt, zuletzt am Rande gespalten; Rhi¬
zom rasig ohne Ausläufer; sonst wie vorige. April.
Mai.

Auf Kalkabhängen; häufig in Thüringen auf Muschel.
kalk, Rheinprozins, Rudersdorf, am Seestrand bei Memel

10*
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und Danzig, gemein fori Baseler, Hemer Jura, im Sund-
gan, auf den Vogesen (nur auf Kalk), in der Pfalz, auf
dem Kaiserstuhl; häutig in den Alpen.

521. S. elongata Host. Abbild. Taf. 465. Rispe
langgestreckt cylindrisch; Blatter lineal, rinnig, in eine
sehr rauhe Spitze verschmälert; Ausläufer; sonst wie
vor. Aug.—Oct., selten im Frühjahr.

Nur an der Südgrenze des Gebiets auf Felsen und
Wiesen; Kram, Litorale, Fiume, im südlichsten Tirol.

522. S. inlcrocephala DC. Rispe eiförmig; Achr-
chen 2blüthig; Aussenspelze ögrahnig. Juni. Juli.

Felsenspalten der höchsten Alpen, Oesterreich, Steier¬
mark, Kärntlien, Tirol, bairisches Hochland auf dem
Watzmann etc.

528. S. sphaeroeephala Ard. Abbild. Taf. 466.
Rispe kugelig; Aussenspelze aus der Ausrandung kurz
begrannt. Juli. Aug.

1' eisen der Alpen, Südschweiz, Tirol, Salzburg, Steier¬
mark, Kärntlien.

52t. S. disticha Pers. Rispe 2 zeilig ährenförmig;
Aidiren 3—6blüthig; Aussenspelze grannenlos oder sehr
kurzgrannig; Blätter fädlich. .luni. .Inli.

Felsen der höchsten Alpen, Schweiz, Tirol, Salzburg,
Steiermark.

136. lickinaria Desf.

525. E. capitata Desf. Kleines steifhalmiges Pflänz-
cben, einjährig, mit bandförmigen Blättern, kugeliger
aus 2—4blüthigen Aehrchen zusammengesetzter Rispe;
Hüllspelze mit kurzer dicker zuletzt zurückgebogener
Granne. Mai. Juni,

Istrien, au grasigen Stellen.

Zunft, s. Chlorldeae.

137. Cynodon Rieh.
526. C. dactylon Per». Abbild, Taf. 457. Lie¬

gendes ausläuferbildendes Rhizom; Aehren 8—öfingerig
vereint, kahl, nur die Spelzen schwach gewimpert.
Juli. Aug.

Sandfelder, Wege; südliches und westl. Gebiet, sonst
sehr selten.

13«. Spartina Schieb.
527. Sp. strieta Roth. Abbild. Taf. 452. Rhizom

kriechend; Rispe durch die dicht angedrückten Aehr¬
chen steif stabförmig. Aug. Sept.

Nur an der Südgrenze am Isonzo auf vom Meer über¬
schwemmten Wiesen.

Zunft !>. Avenaceae.

189. Avena L.

Stamm I. Genuinae. Aehrchen nach dem Ver¬
blühen hangend; Hüllifcelzen 6—9nervig; Fruchtknoten
an der Spitze behaart; Wurzel einjährig, ohne sterile
Triebe.

528. A. brevis Kth. Abbild. Taf. 170. Rispe ein-
seitswendigi Aehrchen (meist) 2blütbig; obere llnll
spelze 7nervig; Blüthen kahl oder oben borstig behaart,

länglich, stumpf; Aussenspelze am binde 2spaltig und
gezähnelt. .Juli. Aug.

Bisweilen unter der Saat; nichl ursprünglich hei¬
misch; Bremen, Verden, Wandsbeck bei Hamburg, Nie¬
derösterreich, Sundgau,

52!). A. sativa L. Abbild. Tat. 470. Hafer. Rispe
allseitig ausgebreitet; obere Hüllspelze '.»nervig; Blüthen
kahl, lanzettlich; obere Blüthe grannenlos; sonstwie
vor. Juli. Aug.

Ueberall angebaut, aber nichl einheimisch.
530. A. orientalig Schreb. Abbild. Taf. 170.

Rispe einseitswendig; sonst wie vorige; als türkischer
Hafer angebaut.

581. A. strlgosa Schreb. Abbild. Taf. 470.
Obere Hüllspelze 7—9nervig; Aussenspelze auf dem
Rücken mit langer geknieter Granne, an der Spitze
2spaltig, die 2 Lappen mit graden (.'rannen versehen;
sonst wie A. sativa L. Juli. Aug.

Bisweilen angebaut; auch unter anderer Saat vor¬
kommend.

532. A. nudii L. Abbild. Taf. 470. Aehrchen
meist 3blüthig, vom Grunde bis zur Spitze stark uervig;
Achse ganz kahl. Juli. Aug.

Hie und da angebaut.
533. A. sterilis L. Haspe einseitswendig; iehrchen

meist, 4blüthig; oben. Hüllspelze 9nervig; Blüthen lan¬
zettlich, an der Spitze der V.ussenspelzegezähnt 2spal-
tig, die beiden unteren auf dem Rücken begrannt, von
der Basis bis fast zur Mitte borstig behaart; die oberen
wehrlos und nebst, der Achse kahl. Juli. Aug.

Istrien, Fiume.
584. A. I'afiia L. Abbild. Taf. 47». Rispe allseitig

abstellend; Aehrchen meist, .".blüthig; Achse rauhhaarig;
sonst wie vor.

Mit dem •.'(■meinem Hafer als „Wildhafer" vorkom¬
mend (nicht „Windhafer").

535. A. hirsnta Roth. Haspe einseitswendig; Aehr¬
chen meist 2blfitmg; Aussenspelzen sämmtlich 2spaltig,
auf dem Rücken begrannt, vom Grunde bis zur Mitte
borstig behaart, die beiden Happen mit grader Granne;
Achse rauhhaarig. Juli. Aug.

Aecker, Wiesen, Wege; Fiume und auf den benach¬
barten Inseln.

586. A. hybrida Peterm. Rispe abstehend; Aehr-
eben meist übliitbig; obere Hüllspelze '.inervie , untere
llnervig; Blüthen kahl, alle begrannjt; Achse borstig
behaart. Juli. Aue.

Selten unter der Saat, in Tirol an einigen Stellen.
Stamm 2. Avenuslniin. Aehrchen uicht hängend;

Hüllspelzen l—Snervig; Fruchtknoten an der Spitze
behaart; Rhizom mit blühenden und sterilen Trieben.

537. A. planlculmls Schrad. Abbild. Taf. 169.
Aehrchen meist eblüthig; Hüllspelzen 8nervigj Blätter
kahl mit rauhem Rande; Scheiden flachgedrückt, zwei-
schneidig. Juli. Aue.

Nasse Wiesen der Sudeten.
53S. A. pubescens ,L. Abbild. Tftf. 466. Untere

Rispenäste meist, zu 5; Aehrchen meist 8—8bluthig;
Hüllspelzen Inervig; untere Blüthe in der Mitte der
Aussenspelze begrannt, die Spelze am Ende silberig
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trockenhäutig; Blätter lineal, Bach, beiderseits wie die
unteren Scheiden zottig, Mai. Juni.

Wiesen, Grasränder etc.
589. A. amethystea Cear. Untere BlQthe anter der

Mitte der Aussenspelze begrannt, von der Mitte an
silbern trockenhäutig; Hüllspelzen 8nervig, unten
violett, weit grösser als bei der vor.: sonst wie jene.
Mai. Juni.

Südtirol; Monte Baldo.
•*>I0. A. alpina Smith. Bigpenäste zu 2, meist mit

einem Aehrchen; Aehrchen meist Sblüthig; obere Hüll¬
spelze Snervig; Aussenspelze über der Mitte licgraunt.
Achse behaart; Blätter lineal, kahl, oben sein- rauh.
Juli. Aug.

Krainer Alpen in der Wochein; Südtirol hei Castel
Andraz.

5*1. A. pratensis!. Pflanze völlig kahl, etwas blau-
hch angelaufen; Basalblätter zusammengezogen-
oorstlich; untere Rispenäste zu 2, 1—2ährigi
Aehrchen 4—Sblüthig; obere Hüllspelze Snervig; sonst
W|e \. pubescens L., der sie ähnlich ist. Juni. Juli.

Trockne grasige Bergabhänge, Grasränder, selten auf
Wiesen; sonst meist häutig.

NB. ,\. versicolor Vill. scheint eine niedrige alpine
1 "rui von A. pratensis L. zu sein. (Tal'. 171.)

">42. A. sempervireiis Vill. Ahhild. Tat'. 467.
Mittle Rispenäste meist zu :s, längere 2- -5ährig; Aehr-
,ni 'u 2 4blüthig; Blätter steil', meergrün, eingerollt.
oben soiu' rauh, wie die Scheiden kahl. Juli. Aug.

felsige Abhänge der Alpen, selten; Oesterreich,
Steiermark, Südtirol.

Mann» :{. Ventenata. Untere Blüüie au der Spitze
be grannt; Hüllspelzen 7—9nervig; Fruchtknoten kahl.

548. A. tennis Mönch. Abbild. Taf. J7ö. Aehr-
''"'" meist, Sblüthig; die oberen Blüthen an der Spitze
l*arspitzig 2grannig, auf dem Rücken mit geknieter
Granne. Juni.

trockne Abhänge, stellenweise; Rheinpfalz bis Nieder-
:l"do, Main Ins Harz, UnterÖsterreich, Mahren, llain-
" u 'ff, Dobberan; fchlt in Klsas-, und Lothringen.

Stamm 4. Trlsetum. Fruchtknoten kahl (nur hei
*■ »lpestris an der Spitze behaart); Granne oberhalb
W Mitte der Aussenspelze hervortretend; Hüllspelzen

*—•8nervig,
5*4. A. flarescens L. Abbild. Taf. 471. Rispe

* u Sgebreitet mit haarfeinen Aesten, deren längere 6 8
Aehrohen tragen; Aehrchen 3blüthig; Blttthenachse
nrzhaarig; Aussenspelze doppelt haarspitzig. Aehr-
'"" gelblichgrün. Juni. Juli.
Gemeines Wiesengras.
:,l ">- A. alpestris Host. Abbild. Taf. 471. Fracht¬

raten an der Spitze flaumig; Blätter und Scheiden
e «aart; gonsl wie vor. Juli. Aug.
Alpentriften, ziemlich seiton; Oesterreich, Steiermark,

^sterthal e t c .

r>K>. A. distichophylla Vill.
ej de Hüllspelzen 3nervig; Fruch

Abbild. Tal'. 17.'!.
--chtknoten kahl; Blüthen-

wcö8e '"'haart; Rhizom kriechend, ausläufertreibend,
selnd, violhalmig, ausserdem sterile Stengel mit

ligen meergrünen kahlen liliilteW treiliend ; sonst wie
vor. Juli. Aug.

Höhere Alpen; Südschweiz, Tirol, Salzburg,Kärnthen.
517. A. argenteaW. Längere Bispenäste 4—8ährig;

Aehrchen behaart; Hüllspelzen blassgrün und blass¬
violett mit breitem weissem Hautrand, wie die Ansseu-
spelze; untere Hüllspelze inervig, obere 3nervig; sonst
wie vor. Juli. Aug.

Gerolle und Felsen hoher Alpen; Tirol, Salzburg,
Kärnthen, Steiermark.

-Vis. A. gubspicata Clairo. Abbild. Taf. 172.
Rispe gedrängt ährenförmig; Aussenspelze au der Spitze
2spaltig mit lanzettlichen stachelspitzigen Abschnitten;
Halme handhoch, stark zottig behaart, meist einfach;
Blätter flach. Juli. Aug.

Höchste Alpen, nicht selten.
5*9. A. Cavauillesii Koch. Abbild. Tal. 172. Rispe

ährig, gedrängt; Aehrchen 2blüthig; obere Hüllspelze
ach .".nervig; Aussonspelzo an der Spitze 2borStig;

Halm an der Spitze nebst den ziemlich flachen Blättern
und den Scheiden flaumig; einjährig, tingerlang. April.

Uncultivirte Stellen; sehr selten; bei Sitten uuil am
st. Leonhard im Wallis.

Stamm •">. Caryophyllea. Granne unterhalb der
Mitte der Aussenspelze hervortretend; Hüllspelzen 1 —
Snervig; Fruchtknoten kahl; Blätter zusammengerollt
borstlich. Einjährig.

550. A. caryophyllea Wigg. Abbild. Taf. 172.
Sehr zart; Halme dünn, eine zierliche sehr weitläufige
verästelte braune Rispe tragend, AesteSgabelig; Aehr¬
chen Sblüthig, gegen die Astspitzen zusammengedrängt;
Aussenspelzen beider Blüthen hegraunt. Juni. Juli.

Auf Sandboden; häufig.
551. A. capiüarls M. K. Abbild. Taf.468. Rispe

sehr zart und weitläufig; Aehrchen 2blüthig, gleich-
rstreut; Stielchen sehr lang; Aussenspelze der

nutereu Blüthe wehrlos. .Mai.
Unkultivirte Orte; selten; Sudtirol, Litorale.
.'».V.J. A. praecox Beaur. Abbild. Tat". 472. Rispe

gedrungen, anfangs ährenförmig, meist grün; Pflanze
nur wenige /oll hoch mit gehr kurzen Bispenästen
April. Mai.

Unfruchtbare sandige Orte, meist häufig.

140. Arrhenatherom P. B.

55:5. A. elatlng Bf. K. Abbild. Taf. 469. Rhizom
mit mehren 1 2M, hohenHalmen; Rispe überhangend;
Aussenspelze der männl. Blüthe mit langer geknieter
Granne Juni. Juli.

Gemeines sehr geschätztes \ (französisches
Raigras).

III. Danthonia DC.

554. 1). »rovincialls DC. Ahhild. Taf. 182. Rispe
fast eine einfache Hauptähre (Traube); Aehrchen 1
öblüthig; Scheiden am finde gebartet; Rhizom. Juni.

Bergwiesen in Krain, Litorale, Südtirol, Roveredo,
Gardasee; sehr selten-
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142. Triodin I.'.' iir.
555. Tr. decnmbens Pr. 15. Abbild. Taf. 480.

Rispe fast einfach, langstielig; Aehrcben meisl einzeln,
3 Sblüthig; Rhizom mit liegenden oder aufstrebenden
Halmen. Juni. Juli.

Wiesen, lichte Waldungen, zerstreut.

143. Mellca L.

556. M. eillata L. Abbild. Taf. 473 Ri pe dicht,
langeylindrisch, allseitig, stark silberglänzend; Aussen¬
spelze am oberen Ende dicht und lang seidig gewimpert;

hlechtsloso Blüthe ein/ein, länglich; Zwitterblüthe
einzeln ; Rhizom. Mai. Juni.

Kalkabhänge, zerstreut im mittlen und südlichen
Gebi et.

667. M. Knnliini All. Abbild. Taf. 173. Rispe
weitläufig, armährig; Aussenspelze an der unteren Hälfte
gewimpert; geschlechtslose Blüthe einzeln, breiseiför¬
mig; Aehrchen Sblüthig; Rhizom. Juni.

Nur an Felsen in [Strien.
558. M. nniflora Betz. Abbild. Taf. 17.'!. Rispe

weitläufig, langstielig, einährig, einseitswendig, hangend ;
Blüthen bartlos, nur eine vollkommen; Blatthäutchen
sjiitz; Rhizom. Juni. Juli.

Schattige Waldungen, nichl selten
559. M. nulaiis L. Abbild. Taf. 173. Rispe ziem¬

lich armährig, einseitswendig, fast traubig zusammen-
gen, kurzstielig; Aehrchen hangend; Blüthen bart¬

los, 2 vollkommene; Blatthäutchen kurz, abgeschnitten;
Rhizom. Mai. Juni.

Wie vorige, ziemlich häufig.

114. Koelerla Pers.

560. K. eristata Pers. Abbild. Taf. 466. Ri pe
büschelig ährenförmig; an der Basis unterbrochen; Aehr¬
chen 2 fielblttthig; Blüthen sämmtlich zwitterig; Aus¬
senspelze spitz, stachelspitzig oder wehrlos; Blätter
flach, die unteren gewimpert; vertrocknete Scheiden un-
getheill; Rhizom. Juni. Juli.

Trockne Abhänge nicht selten.
561. K. glanca l>(\ Abbild. Taf. 466. Aehrchen

2—Sblüthig; Aussenspelze sl.....pflich, wehrlos oder mil
etzten Stachelspitzchen; Blätterflach, kahl; sonst

wie vor. Die Blätter und Scheiden blaulich grün.
Juni. Juli.

Sandboden; sehr zerstreut.
562. K valeslaca Ctand. Abbild. Taf. 167. Rispe,

dicht gedrängt ährenförmig; lehrchen 2 Sblüthig; Ba-
salblätter zusammengerollt, kahl; vertrocknete Blatt-
Si beiden zuletzt fa i I wie vor. April.
Mai.

Sonnige Abhänge in Wallis, Oetzthal in Tirol, Hei¬
delberg, Neufchatel.

568. K. hirsula Gaiid. Abbild. Taf. 157. Rispe
gedrängt eirund-länglich; Blüthen zottig; Aussenspelze

rannt; Blätter schmal lineal, kahl; Halm eben
ftlzig; Rhizom; sonst wie vor. Juli. Aug.

Höchste Alpen; Schweiz, Tirol.
564. K. pMeoides Per«. Aehrchen l—Sblüthig, zot¬

tig; Aussenspelze der unteren Blüthen unter der Spitze

begrannt; Blätter breit; lineal, behaart; Halm kahl; ohne
fruchtbare Halme; einjährig. Mai. Juni.

An Wegen inlstrien, Fiume, auf den nordadria tischen
Inseln, am Gardasee nördlich von Limone.

145. Lamarckia Hoch.

565. L. aurea Stach. Alibi hl. Taf. 481. Einjährig,
mehrhalmig; Blatter bandförmig, spitz, mit grossem
Blatthäutchen; Rispe gedrungen'cylindrisch; Aeste an¬
gedrückt, 2 -Szählig, Sährig. Mai. Juni.

Nur in [strien an grasigen Stellen.
146. Aha L.

566. A. caespitosa K. Abbild. Taf. 167. Blätter
flach, oberseits sehr rauh; Rispe weitläufig-pyramidal,
mit glänzenden grünen Aehrchen; Granne borstlich,
wenig vortretend; Rhizom mit über l M. hohen Halmen.
Juni. Juli.

Gemeines beliebtes Wiesengras.
A. Wibeliana Sonder (A. paludosa Wibel) ist eine

Feuchtigkeitsform von der vorigen, wofür Meyer in seiner
Chloris Hannov. sie richtig erkannte. Sie unterscheide!
sieb nur durch weniger rauhe Blätter, etwas längere
Grannen und Aussenspelzen und stärkere Auslaufer¬
bildung. Die Pflanze »nrde von Sonder bei Hamburg
am Eibufer aufgefunden; sie schein! aber verbreiteter
zu sein. In der Jonaisclien Flora kommt sie an feuchten
Stellen im Stadtl'orst vor, wo ich sie 1866 zuerst auf¬
fand. ■

567. A. flexuosa L. Abbild. Tai'. 469. Blätter
schmal, fast borstlich; Rispe abstehend - überhangend,
braunpurpurfarbig mil silberglänzenden Spitzen; Stiel¬
chen tU'v 2. Blüthe ein Viertel so lang wie diese; Gran¬
nen vortretend, knieformig gebogen; Rhizom. Juni.
Aug.

Auf Sandboden, in Waldlichtungen, auf Haiden etc.,
nirbi selten. ,

568. A. aligtaoss Weihe. Abbild. Taf. 466. Rispe
aufrecht abstehend; Blätter sehr schmal, flach oderge
faltet; Stielchen der 2. Blüthe halb io li..... wie diese;
Grannen etwas vortretend. Aug. Sept.

Moräste, Moore etc.; Westphalen, Ostfriesland, Ham¬
burg etc.

147. Corynöphorus P. I!.

")<>'.). A. canescens l\ H. Abbild. Taf. 478. Rispe
abstellend, graubräunlich; Aussenspelzen sehr kurz be-
grannl; Blätter borstlich. Juli. Aug.

Aul Sandboden, auf Feldern, häufig.

148. Ilolcus L.

571). li. liuiiiliis 1.. Abbild. Taf. 487. Granneder
männlichen Blüthe nicht hervortretend, zurückgekrümmt;
Rhizom ebne Ausläufer. Juni Aug.

Gemeines beliebtes Wiesengras.
571. II. mollis L. Abbild Taf. 187. Granne der

männlichen Blüthe vortretend, geknieet; Rhizom mit
Ausläufern. Juli. Aug.

Sandboden, waldige und freie Orte; der vorigen ähn¬
lich, alier Weil seltner.
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Zunft 10. Festucaceae.

149. Festuca L.

Slam in l. Nardurns. Aehrchen sehr kurzstielig, in
einfacher Traube; Stielchen gleichförmig stark verdickt;
Wurzel ijährig, ohne unfruchtbare Halme.

572. F. tenniflora Schrad. A'bbild.Taf. ist. Aehr-
chen lzeilig: Hüllspelzen spitz, untere 1nervig; Aussen-
spelze lincal lanzettlich, sehr spitz, kürzer oder länger
begrannt. Juni. Juli.

^'uuiuro unfruchtbare Plätze im Wallis, in [Strien;
Sehr seilen.

57:$. F. Lachenalii Speun. Abbild. Tat'. 187. Aehr¬
chen abwechselnd, fast 2zeilig; Hüllspelzen stumpflich,
beide 3nervig; Aussenspelze stumpflieh, wehrlos oder
1.....rannt. Juni. Juli.

Auf Sandboden, 1760 von Lachenal bei Hasel aufge¬
funden; überall in Klsass und Lothringen auf den gra¬
nitischen Vogesen, ebenso auf Sand in Oberbaden,
Schweiz, besonders im Süden, fehlt in der Pfalz.

Stamm 2. Selerochloa. Rispe steif, mit ki
8'eiehmässig stark verdickten Blütheustielchen; Wurzel
einjährig, ohne unfruchtbare Mahne.

574. F. rlgida Kth. Abbild. Taf. im. Rispe fast
"zeilig, sehr starr, mit Skantigeu Aesten; Aehrchen
,; t2blüthig, wenig abstehend, seitenständige der Aeste
sehr kurz gestielt. .Juni. Juli.

An Bergabhängen, Wegrändern etc., aui Kalkboden,
selten. Litorale, Südtirol (Bozen, Roveredo), Genf,
Tessin, bei Jena, Aachen, Eupön.

575. F. diraricataDesf. Aebrehenlineal, abstehend;
s"üsi. w ie vorige. April. Mai.

Nur unweit der Südgrenze bei Fiume, an steinigen
Orten.

Stamm 'l Vulpla. Rispenäste (meist) nach dem
''■"de bin keulig verdickt; Blüthen lanzettlich-pfriemlich
la "g begrannt; Wurzel ljährig, ohne unfruchtbare Blatt¬
büschel.

•»'<»• F. unlglumls Sei
fast ährig
untere klein oder
Mai.

frockne Stellen, sehr selten, im Litorale.
"''7. F. mvuros L. Abbild. Tal'. 183. Ris] ..... in

eitswendig, zusammtmgez......n, überhangend; obere
follspelze spitz, untere sehr kurz, Blüthen lang be-

" ra "" 1 zottig, dicht gewimpert. Mai. Juni.
Strien, Fiume.
•,7s '•' pseiido-invuros Soyer-Willemet. Abbild

. " ls:; - Blttthe rauh, aber nicht gewimpert und zot-
'"' Hahn bis zur Rispe mit Scheiden bedeckt;

wie vorige, mit de,- sie gewöhnlich verwechselt wird.
Mai. Juni.

Sandfelder, sehr zerstreut,

^ 'j7! > F. gcluroldes Rth. Abbild
"' l' ),sl - zusammengezogea, aufrecht

P1«, untere sehr kurz; Halm ob
s "" s < wie vorige; Mai Juni.

8a ndboden, sonnige on

Taf. 184. Rispe
oben' Hüllspelze

ii ohne Scheiden;

selti H'r als vorige,

\bbild. Tal'. 183. Rispe
rannt,

elilend ; (iranne länger ;il - die Blttthe.

Slainm 4. Genuinste. Aelfrjnstielrben dünn, am
Ende nur schwach verdickt. Blätter alle zusammen¬
gefaltet oder die halmständigen flach; Blatthäutchen
kurz, 2öhrig, Rhizom mit unfruchtbaren Blattbüscheln
und (meist) Ausläufern.

580. F. Hallen All. Abbild. Tal'. I*.">. Rispe klein,
etwas abstehend; \ohrchou I äblütbig, obere flach
sitzend; einzeln, lilüihe lanzettlich, begrannt; Aussen¬
spelze deutlich 6nervig, an der Spitze 2spaltig; Blätter
alle stark zusammengefaltet-borstlich. Juli. Aug.

Höchste Alpen, Sttdschweiz, Si'ultirol.
5S1. F. orina L. Abbild. Tal'. IM. Der vorigen

sehr ähnlich, aber höher; Aehrchen kleiner, aberreich-
blüthiger, in grösserer Rispe; Granne kurz oder feh¬
lend; Aussenspelze schwach 5neivig; Blätter zusammen¬
gefaltet borstlich. Mai. Juni.

Gemeines Wiesengras, besonders für Sehaftriften ge¬
eignet; von der Ebene bis in die alpine Region.

582. F.heterophfIIaLam. Abbild. Tat', ist. Rispe
zuletzt abstehend; halmständige Blätter flach; hoch
wüchsiger als die vorige. Mai. Juni.

Trockene Waldungen der Alpen, Voralpen und Ge¬
birge, weil seltener als vorige.

Synonym: V. heterophylla Haenke, F. duriuscula L.
588. F. rubra I. Abbild. Tal', im. Rispe ab¬

stehend; Aehrchen meist öblüthig, röthlich, behaart
halmständige Blätter Bach; Rhizom mit Ausläufern.
Mai. Juni.

Saudhoden, in freier Lage, nicht seilen. Den beiden
vorigen ähnlich ahoi' weit robuster.

Stamm 5. Schedonovi. Blatthäutchen nicht üöhrig;
Blätter meist dach; sonst wie Stamm 4.

684. F. varia Haenke Rispenäste 1 ;.'; Aehrchen
:> >-1>1i1111i■_•; Aussenspelze schwach önervig, allmählig
verschmälert; Fruchtknoten au der Spitze behaart;
Blätter borstlich gefaltet; Blatthäutchen länglich.
Juli. Aug.

Alpen, Voralpen, niedrige Gebirge, selten, ausser
den Alpen in Deutschland nur im Riesengebirge.

5S5. F. pumila Vill. Abbild. Tat'. 189. Zierliehe
e! Rispe etwas abstehend, meist violett; Aehrchen

ilüthig, deutlich begrannt ; Aussenspelze plötzlich
zugespitzt; Blätter dünn borstlich; übrigens \\ u' \
aber «eil zierlicher. Juli. Au

Felsige Alpentriften; Salzburg, Tirol. Vorarlberg,
Schweiz.

586. F. pilosii Haller hl. Abbild. 'I Uhr¬
chen 3blüthig; Achse unterhalb der Blüthen mit einem
Haarbüschel; Fruchtknoten kahl; Blatthäutchen
lich-lanzettlich; Rhizom rasig, borstlich beblättert. Juli
Aug.

Höchste Alpen, Schweiz, Tirol, Kärnthen.
587. F. laxa Hosh. Abbild.Taf. 489. i

schlaff, überhangend; aehrchen meist öblüthig; Frucht¬
knoten an der Spitze behaart; Blatter schmal lincal,
oberseits sammethaarig, unterste borstlich; Blatthäutchen
kurz, abgeschnitten. Juni. Juli.

Aid dem Loibl in b

588. V. spectiibilis Jan. Blattbüschel tragende
Halme unten mit schuppigen Scheiden bedeckt; Blätter
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V.
\u I

lineal, flach, i rauh; Ulatthäutcheii länglich;
Rhizom ohne Ausläufer. Juni. Juli.

\ <«i;i11u■n um Südfuss, Tirol, Krain.
589. K. spadicea L. Alibi Id. Taf. 485. Au

spelze wie bei der vorigen fein punktirt, 5nervig, aber
:; Nerven stärker vortretend; Blätter schmal lineal,
ganz kahl; Blatthäutchen länglich, ausgerandet 2lappig.
Juli. Aug.

Triften der höchsten Alpen. Der F. laxa Host, in
allen übrigen Merkmalen ähnlich.

590. F. silvatica Till. Abbild. Taf. 485. Rispe
vit, ausgebreitet, rauhästig; Aehrchen meist, öblüthig;

enspelze wie bei voriger; Fruchtknoten an der
S|iitxc behaart; Blätter ziemlich breit lanzettlich lineal,
oben blaulich grün, am Rande rauh, sonst kahl; Blatt¬
häutchen länglich, stumpf; Rhizom rasig. Juni. Juli.

Schattige Waldungen, zerstreut
• 591. F. drymeia MK. Abbild. Taf. 189. Rhizom
mit verlängerten mit Schuppen besetzten Ausläufern:
sonsl fast ganz «ie die vor. Juni. Juli.

Feuchte Gebirgswaldungen in Böhmen, Mähren, Oester
reii li

592. F. Schenchzeri Gaud. Abbild, 'ruf. 186.
Rispe an der Spitze überhangend, kahlästig, untere
Aeste zu 2; Hiillspelzen goldrandig: Aussenspelze spitz,
vortretend önervig; Fruchtknoten kahl; Blatthäutchen
länglich, stumpf; Rhizom kriechend. Juli. Aug.

Alpentriften.
593. F. glgantea Vill. Abbild. Taf. 490. Rispe

sehr langästig, überhangend, auf über 1 M. hohem Halm
mit bandförmigen kahlen Blättern; Blütln.....nter der
Spitze begrannt; Granne Bchlängelig', doppelt so lang
wie die Spelze; Fruchtknoten kahl; Blatthäutchen sehr
kurz. Juni. Juli.

Feuchte Waldungen; verbreitet.
504. F. borealls MK. Halm auf sehr robustem Rhi¬

zom bis 1,6 M. hoch, mit sei iberhangender
Ri pe, \.'-i.- meist 5zählig; Aussenspelze önervig,
stumpf mii h stachelspitzigen Zähnchen, unten mit einem
Haarbüschel; Fruchtknoten an der Spitze behaart; Blatt
häutchen länglich, abgeschnitten, zerrissen; Rhizom

iieml. Juni. Juli.

In stehenden und langsam fliessenden Gewä
Spree, Havel, Landseen von Pommern, Brandenbui
Friedrichsort; selten.

595. F. decolorans MK. Abbild. Taf. 186. Aeste
:! Izählig, davon 2—Straubig, :; lährig, die letzte
kurzer, lährig; Fruchtknoten kahl; Ligula fast fehlend.
Juni. Juli.

Nur im Lauterbrunnenthal in der Schweiz.
596. F. arundlnacea Schreb. Abbild. Taf. 48g.

Kräftiges Rhizom mit 1—2 M. hohen fast rohrartigen
breitblättrigen Halmen; Rispenäste rauh, 2zählig, ö—
LOährig; Aussenspelze meist wehrlos; Fruchtknoten kahl;
Blatthäutchen sein' kurz. Juni. Juli.

Flussufer, Wiesengebüsch, zerstreut
597. F. elatier L. Abhilft. Taf. im;. Dem vorigen

ähnlich, aber nur I M. hoch und zarter; Aeste der
Rispe Szählig. der eine Kurz, lährig, der andere traubig
3—4ährig; sonst wie vorige. Juni. Juli.

Gemeines Wiesengras.
598. F. loliacea lluds. Abbild Taf. 186. Rispe

last, 2zeilig traubig, überhangend; sonst wie vorige, von
der sie wohl nur Varietät ist. Mai. Juni.

Aul' Wiesen, selten.

150. Brlza I..

509. Br. maxima L. Abbild. Taf. 174. Aehrchen
9—17blüthig, Blatthäutchen lang, spitz. Einjährig. Mai
Juni.

Grasige <>rte an der Südgrenze, Fiume, Istrien.
600. Hr. media I.. Abbild. Tab 17t. Aehrchen

5—9blüthig, herzförmig; Blatthäutchen abgeschnitten,
kurz. Juni. Juli.

Gemeines gutes Wiesengras. Rhizom.
601. Br. minor L. Abbild. Taf. 174. Aehrchen

5—7blüthig, lieckig; Ligula lang, spitz. Mai. Juni.
Rhizom.

Aecker in Istrien, bei Vevay am Genfer See.

|51. Eragroslis I'. B. Einjährig.
602. F. megastaehya LK. A bin Id. Taf. 175.

Rispenäste 1—2stüntlig; Aehrchen Lineal-länglich, 16
20blüthig; Aussenspelze kurz stachclspitzig. Juli. Aug,

Sandige sonnige Urte, im südlichen Gebiet, im uörd
liehen nur verwildert.

608. E. poaeoides V. lt. Abbild. Taf. 175. Aehr¬
chen lanzettlich - lineal, 8—20blüthig; Aussenspelze
stumpf. Her vorigen ähnlich, aber weil zarter. Juli'
Aug.

An ähnlichen Orten; nur ii ..... iitleu und südlichen
<leinet ursprünglich.

(J04. E. pilosa J\ I!. Abbild. Taf. 175. Untere
Rispenäste I - özählig, halbwirtelig; Aehrchen lineal,
5 li'blüthig. Sehr zart. Juli. Au

Wie die vorig

162. Poa L.

Stamm 1. Catapodluin. Aehrchen auf sehr kurzem
dickem Stielehen, eine Hauptähre oder ährenförmige
Rispe bildend. Einjährig.

605. 1'. loliacea Huds. Abbild. Taf. 482. Aehre
starr, einseitig 2zeilig. Mai. Juni.

\m adriatischen Meere, Fiume, Veglia, Insel Brioni)
Istrien.

606. I'. dura Scop. Abbild. Taf. 181. Pflanze
sehr niedrig, mit starrer eiförmiger gedrungener ein-
seitswendiger Rispe; die Seiteuähren 8—Bfthrig. Mai-
Juni.

Auf Wegen, Triften, meist an vielbetretenen Orten,
im Ganzen selten.

Stamm -. ßenuinae. Aehrchen gestielt, rispen¬
ständig.

a. Wurzel oder Rhizom ohne Ausläufer.
007. I*. annua I.. Abbild. Taf. 178. Rispe sprei¬

zend mit kahlen i— 2zahligen zuletzt herabgebogenen
Aesten uml kahlen Blüthen; Aehrchen .". 7blüthig;
Wurzel 1jährig; bisweilen der Stengel an der Basis
wurzelnd. März Ort.

Ueberall gemein.
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«08. P: laxa Haenke. Abbil.d. Taf. 477. Rispe
zusammengezogen, an der Spitze nickend; Aehrchen
meist 8blüthig; Blüthen am Rande und auf dem Rücken
dicht flaumig. Rhizom. .111111—Aug.

Alpen, Voralpen, Sudeten, Scbwarzwald.
809. P. minor Gand. Abbild. Taf. 177. Rispe zu¬

sammengezogen, ;uii Ende überhangend; Aehrchen 1
6blüthig; Blüthen am Rand und auf dem Rücken dicht
flaumig, an der Basis durch wollige Haare verbunden.
Rhizom. Juli. Aug.

Alpen, auf Triften, in Flussbetten.
610. L\ pumila Host. Abbild. Taf. 47-1. Rispe

aufrecht, spreizend; Aeste I --2zählig, alle fast recht¬
winklig spreizend; Aehrchen 1 (iblütlug; Blüthen am
Rande und auf dem Rücken diclil flaumig, nicht wollig
verbunden; Rhizom. Mai. Juni.

Bergwiesen; blrain.
811. 1'. concinua Hand. Abbild. Taf. 479. Rispe

aufrecht, abstehend; Aeste 1- 2zählig, rauh: Aehrchen
zusammengedrängt, il—lOblüthig; Blüthen wie bei vor
Rhizom, Juni.

Sandboden, bei Triest, im Wallis.
812. P. biilbosa L. Abbild. Taf. 171). Halm,' .111

der Basis meist knollig verdickt; Rispe aufrecht, ab.
stellend; Aeste 1 2zählig, rauh: Aehrchen zusammen¬
gedrängt, l—fiblüthig; Blüthen auf dem Hinken und
am Rande dicht flaumig und durch lange hautige Wolle
verbunden; Rhizom; die Blüthen meist durchwachsend
(proliferirend). Mai. Juni.

Sonnige Orte, durch das Gebiet zerstreut.
8.UJ. P, alplna !<• .Abbild. Taf. 177. Rispe weit

abstehend; Aeste 2zählig; Aehrchen t—lOblüthig; Blü¬
then ilun-h spärliche Haare verbunden oder frei; Blätter
breit lineal, plötzlich zugespitzt; untere Blatthäutchen
kurz, abgeschnitten; Blattbüschel und fertile Halme von
gemeinsamen Scheiden umschlossen. Mai—luli.

Alpen und Voralpen, mährisches Gesenke, .Iura. Vo-
gesen, Schwarzwald.

NB. Auch diese Art proliferirt sehr häutig aus der
Blüthe; die P. badensisHaenke ist eineForm mit stei¬
feren bläulichen, knorpelrandigen Blättern,

614. P. caesia 3m. Abbild. Taf. 176. Rispe ab¬
stehend; Aeste 2—özählig, rauh; Aehrchen 2—Sblüthig;
Blüthen an der Basis nicht wollig; Scheiden sehr lang,
''"' Kneten deckend, die oberste länger als ihr Blatt;
f'ignja kurz, abgeschnitten; Rhizom rasig. Juni. Juli,

Alpen und Voralpen an sonnigen Felsen; Schweiz,
Slldtirol, Sudeten.

••l">. P. nemoralis L. Abbild. Taf. 476. Scheiden
kürzer als die Halmfledcr, daher die Knoten frei,
oberste Scheide kürzer als ihr Ulatt; sonst wie vor.
J uni. Juli.

'n Wäldern, sehr verbreitet; ein äusserst variables'«ras.
616. 1>. lert.ilis Host. Abbild. Taf. 171. untere

Ris,
171.

ula länglich, spitz; -Ollstspenäste meist özählig; L
xvil ' vorige, Juni. Juli.

An Ufern, in feuchten Waldungen.
617. p, sndctiea Haenke. Abbild. Taf. 478. Blü-

lß n erhalicn Snervisr. meist eanz kahl: Blätter an der7>nei vi" . meist ganz ki
il .■!11 )<jr, Deutaohlanda Flora.

Spitze plötzlich zugespitzt und . kapuzenförmig; Bigula
kurz; Rhizom mit 2zeiligen flachgedrückten zur Blüthe-
zeit grünen Blattbüscheln. Juni. Juli.

Wähler der Voralpen und höheren Gebirge, bis in die
Ebene zerstreut.

618. P. hybrid« Gand. Abbild. Tat'. 178. Blüthen
an der Basis spärlich mit wolligen Haaren besetzt;
Blätter aus breit lanzettlicher Basis verschmälert, spitz;
unfruchtbare Blattbüschel zurBlüthezeit trocken; sonst
v. ie vor. Juni. Juli.

Feuchte Waldungen der Alpen; Grimsel, Jura. Tirol,
Salzburg.

619. P. trivinlis L. Abbild. Taf. 191. Unter,
Rispenäste zu .">; Aehrchen meist ählüthig, grün; l'.l
then erhahen önerrig, kahl, Ligula lang. Juni. Juli

Feuchte Wiesen, überall.

h. Rhizom mit. Ausläufern.

620. P. pratensis I-. Abbild. Taf. 479. Aehrchen
3—Sblttthig; Blüthen meist violett, auf dem Rücken und
am Bande dicht flaumig, mit langer Wolle zusammen¬
hangend, erhaben 5nervig; Ligula kurz, abgeschnitten.
Mai. Juni.

Gemeines und geschätztes Wiesengras.
621. P. oenisia All. Abbild. Taf. 476. Aussen.

spelzen önervig, aber die seitlichen Nerven schwach¬
vortretend; Rispenäste 2zählig; oberste Scheide sehr
lang; sonst wie vor. Juli. Aug.

Alpengiessbäche, nicht häufig.
<>2'2. P. oompressa L. Abbild. Taf. 17<;. Rispe

meist einseitswendig; Blüthen spärlich wollig, schwach
nervig; Halme 2schneidig, liegend und kuieförmig auf¬
wärts gelingen; Rhizom mit langen Ausläufern. Juni-
Juli.

Mauern, dürre Plätze; gemein.

158. Glyeerla B. Br.
623. G. speetabilis iM. K. Ah Im Id. Taf. 180. Rhi¬

zom mit 1,6—3 M. Indien Halmen ; Rispe gross, gleich
massig ausgebreitet, stark allseitig verästelt; Blüthen
stumpf, mit 7 stark vortretenden Nerven. Juli. Aue.

Stehendu Gewässer, Flussufer, fast überall.
624. Gl. plicata Fr. Junge Blätter mehrfach faltig

Rispe last gleichmässig wirtelig, untere Aeste meist
özählig; Aehrchen 7—llblüthig; Aussenspelze eirund¬
stumpf, hervortretend 7nervig. Juni. Juli.

stehende Gewässer, Bäche, fast durch das ganze Ge.
biet aber vielfach übersehen.

626. Gl. fluilans II. Hr. Abbild. Taf. 481. Rhi¬
zom kriechend mit liegenden Halmen und oft lluthendcn
langenden linealischen Blättern; Rispe einseitswendig
nui rechtwinklig abstehenden Aesten, die untersten
'.'zählig; Aehrchen 7—llblüthig, angedrückt; Aussen
Spelze hervortretend 7nervig. Juni. Juli.

Stillende und Siessende Gewässer, nasse Wie
durch das ganze Gebiet.

626. Gl. distnns Wahl». Abbild. Taf. 478. Rhi¬
zom rasig, mit liegenden, unten wurzelnden 11,ihnen,
bandförmigen Blättern und gleichmü ebreiteter
Kispe; untere Aeste meist 6zählig, fruchtende herab-

11
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gebrochen; Aussenspelze stumpf, abgeschnitten, kaum
önervig. Mai. Juni.

Nasse, besonders salzige Stellen, sehr zerstreut.
(i-27. Gl. festucaeformls Heynh. Abbild, Taf. 480,

Rhizom rasig, nicht kriechend; Rispe gleichmässig ab¬
stehend; Aehrchen 5—9blüthig; Aussenspelze lineal¬
länglich, stumpf, kaum önervig; Rispenäste nach dem
Verblühen aufrecht. Juni. Juli.

Am adriatischen Meere.
(>vjs. Gl. maritima M. K. untere Rispenäste zu 2,

Cur Fruchtzeit zusammengezogen; Blüthen wie bei vor.;
,lii/iiin mit niederliegemlen ausläuferartigen sterilen
lalmcii. Juni. Juli.

Küste der Nord- und Ostsee,
(i'lti. Gl. aquatlca Presl. Abbild. Taf. 182. Aehr¬

chen lineal, zart, meist 2blflthig; Aussenspelze länglich,
stumpf, hervortretend Snervig; Rhizom ausläufertrei-
hend. Juni. Juli.

In stehenden Gewässern, auf nassem Sandboden; sehr
zer (reut.

154, Moliula Schrk. Rhizom.

<;:!(). H. caerulea Mach. Abbild. Taf. 478. Rispe
ziemlich zusammengezogen; Aehrchen aufrecht, wehrlos,
meist. Sblüthig; Halm fast nackt; Rhizom dicht rasig.
\llg. Sept.

Moore, leuchte Wälder etc., Iiäufig.
681. M. serotlna M. K. Abbild. Taf. 480. Rispe

abstehend; Aehrchen kurz begrannt, 2- öblüthig; Halm
bis zur Spitze mit Scheiden bedeckt. Aug. Sept.

Steinige Abhänge in Istrien, Litorale, Südtirol.

155. Iliiclvlis L. Rhizom.

<>:{'J. I). glomerata L. Abbild. Tai'. 482. Aussen-
-pelze ünervig; Ausläufer Behr kurz oder fehlend. Juni.
Juli.

Gemeines W'iesengras, Knaulgras.
633. I». IltorallftW. Aussenspelze9 II nervig; Aus-

i lang. Juni. Juli.
Am adriatischen Meere: Finme, Triest.

l."»(> Cyuosimis L.
684. < crlstatug L. Abbild. Taf. 479. Rispe

langgestreckt ährenformig; Deck hl. stachelspitzig;rasiges
Ithizom. Juni. Juli.

Beliebte i Wiesengras.
<;:tr». C. eehinatuN 1/. Abbild. Tat. 179. Rispe ei-

förmig, sehr gedrängt ährig; Deckbl. lang begrannt;
einjährig. Mai. Juni.

Im südlichen Theil des Gebiets, Wallis, Südtirol, Gar-
da ee, Istrien, Steyer in Oesterreich.

157. Hracliypodium P. It.
(i;t(i. Br. silvaliciim R S Abbild. Tat'. 18s. Rispe

ährenformig, überhangend, 2zeilig; Aehrchen zahl-
!. lang begrs.....t; Rhizom rasig. Juli. Aug.

Waldungen; meist häutig
«:57. Br. pinaatum 1' It. Abbild. Taf. 488. Rispe

ährig, aufrecht, 2zeilig; aehrchen zahlreich, kurz

begrannt; Blätter flach; Rhizom ausläuferartig, Juni.
Juli.

Abhänge, besonders auf Kalkboden häufig.
688. Br. raiiiosuin R. S. Abbild. Taf. 488. Rispe

ährig, aufrecht, 2 öährig; Aehrchen kurzgrannig; Blät-
ter sehr schmal linealisch, zusammengerollt, blau-
grün; Rhizom ausläuferartig. Juni.

Felsen in Istrien.
<>:$!>. Br. distaehyon R. S. Rispe 1—Sährig, laue

grannig; Blätter dach; Wurzel ljährig. Mai.
Unkultivirte Orte in Istrien, Finme.

158. Bromus L. Trespe.
Sliiimii I. Libertia. Aussenspelze beiderseits unter¬

halb der Mitte mit einem eiförmigen hautigen /ahn.
640. Br. arduenuensis Kth. Abbild. Taf. 490.

Aussenspelze 9nervig; Rispe fast einfach, abstehend, zu¬
letzt überhangend. Caudex 2jährig.

Aecker der Anleimen.
Stamm 2. Secalini. Aehrchen gegen die Spitze ver¬

schmälert; untere Hüllspelze 3 önervig, obere r>— viel-
nervig; (nnenspelze steif borstig kammförmig gewimpert.
Alle Arten sind einfach periodisch.

641. Br. secallnus L. Abbild. Taf. 190. Rispe zu¬
letzt überhangend; Aussenspelze zuletzt am Rande ein¬
gezogen, fast stielrund, 7nervig, mit vorgestreckter
schlängeliger oder fast grader Granne; Blattscheiden
kahl. Juni. Juli.

Auf Aeckern; ein liberal] unter dem Namen Trespe
vorkommendes und gefürchtetes Unkraut im Getraide.

642. Br. coininiitatiis Scbrad. Abbild. Taf. 190.
Aussenspelze nicht eingezogen, daher die Blüthen ein¬
ander deckend, am Rande winkelig 7nervig; untere
ülattsi heiden behaart; sonst wie vorige. Mai. Juni.

Unter der Saat neben der vorigen, aber weniger ge¬
mein.

(!t:t. Br. raeemosns L. Alibi Id. Taf. 48'.». Rispe
nach dem Verblühen zusammengezogen; Aussenspelze
am Rande abgerundet; sonst wie vorige. Mai. Juni.

Auf Triften, meist häufig.
Mi. Br. mollig li. Abbild. Taf. 192. Aehrchen

Scheiden und Blätter weichhaarig; sonst wie Br! com
mutatUS Scbrad. Mai—Herbst.

Gemeines Gras auf Wiesen, Tritten etc.
645. Br. confertus MB. Abbild. Taf. 192. Aehr¬

chen fast sitzend, mit abstehenden beim Trocknen ge¬
wundenen und gebogenen (.'rannen; sonst wie vor. Mai.
Jim'.

Istrien, unter der Saut.
«46. Br. braehystaeh)s Körnung. Rispe auch nach

dem Verblühen abstehend; Aussenspelze fast rautenför¬
mig vortretend; Aehrchen kahl; untere Scheiden be
haart; sonst wie Br. mollis L, Juni. Sehr zerstreut.

«47. Br. arvensis I- Abbild. Taf. 492. Rispe
weitläufig abstehend, zuletzt, etwas Überhangend, völlig
kahl; Aehrchen meist violett; Scheiden und Blätter be¬
haart; sonst wie lir. mollis I,. Juni. Juli.

Auf Aeckern, nicht selten,
«4.N. Br. palulus M. K. Abbild. Taf. 192. Rispe

nach dem Verblühen einseitig überhangend; Granne
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der langen Aussenspelze zur Reifezeit spreizend zurück-
gebogen : sonst wie vor. Mai.

Aecker, Weinberge etc., selten.
tili*. Hr. sqiiRiTosiis L. Rispe schlaff überhangend;

Granne der langen Aussenspelze im trocknen Zustund
zusammengedreht spreizend; sonsl wie vor. Mai. Juni.

Wie vor. im südlichen Gebiet
stumm 3. Festueaeel. Verblühte iehrehen gegen

das Ende verschmälert; untere Hüllspelze 1 nervig, obere
Snervig; Innenspelze am Rande sehr kurzflaumig.
Rhizom.

<>öO. Hr. aiper Mint. Alibi Id. Tat'. 492. Rispe
schlaff überhangend; Aehrchen 7 oblüthig; Aussen¬
spelze aus der Mitte der kurz 2zähnigen Spitze stark
begrannt, Snervig; untere Blätter und Scheiden rauh¬
haarig, Juni. Juli.

Waldige und freie Orte, nicht selten.
661. Hr. ereetns Hmls. Abbild. Taf. 188. Rispe

iteif aufrecht; Aussenspelze aus der Ausrandung be¬
grannt, 5—Tnervig; Basalblätter gewimpert; sonst wie
vor. .Mai. Juni.

Trockne Wiesen, Abhänge etc., überall.
662. Hi-. iiicrmis l.cyss. Abbild. Tat'. 192. Aussen¬

spelze am Ende kurz 2zähnig, graunenlos oder sehr
Kurzgrannig; Blätter kahl; sonst, wie vor. Juni. Juli.

Bergabhänge, trockne Wiesen etc.. nicht überall.
Stamm !. (iciiuini. Aehrchen 'jenen das Ende

breiter werdend, Einjährig.
<iö3. Hr. slcrilis L. Abbild. Tat'. 191. Rispe sprei-

zend, zuletzt, etwa- überhangend, sehr langästig; Halm
kahl. Mai—Otit.

An unfruchtbaren Orten, gemein.
<i'»l. Hr. tectornm L. Vbbild. Taf. 191. Rispe von

Anfang an einseitig stark überhangend; Halm am Ende
Säumig, Mai Juni.

Auf unfruchtbarem Sandboden; gemein.
656. Br rigldus Rth. Mihi Id. Taf. im. Rispe

und ihre Aeste aufrecht; Aussenspelze bis zur Mitte
•'spaltig, unterhalb der Lappen begrannt; Halm nach
" ,l| 'i' Haumig. Mai. Juni.

Weinberge* an Wegen etc. Litorale, Istricn.
656. Hr. madritensis I,. Abbild. Taf im. Rispe

'""l ihre Aeste aufrecht; Halm kahl; Grannen kurz;
sonst wie vor. Mai. Juni.

Oesterreich, Sudtirol, Litorale, an ähnlichen Orten
Wie vor.

Zunft it. Hordeaceae.

1«>'J Hordeiim L.

Stamm 1. Snlivum. Blüthen alle zwitterig oder die
seitlichen männlich, diese stets wehrlos.

*M. II. vulgare L. Gerste. Abbild. Taf. 196.
aehrchen alle zwitterig, zuletzt 6zeilig, die seitlichen
teilen starker vortretend. ,|„, u . ,| u ij

Ueberall als Gerste kultivirt.
668. h. hexastlchon L. Sechszeilige Gerste. Ab-

1 '• Taf. 49«, Aehrchen gleichförmig ezeilig; sonst

wie vorige Juni. Wie vorige, besonders als Winter
gerate.

tiöt). H. dlstiohoa li. Zweizeilige Gerste. Abbild
Taf. 196. L)as mittle Aehrchen zwitterig, begrannt
scitenständige männlich, wehrlos; Grannen aufrecht, an
liegend, Juni. Juli. Wie vor.

660. H. zeoerlton 1, Bartgerste. Abbild.
196. Wie vorige, aber die Grannen fächerig abstehend
Juli.

661. H. strictum Desf. Rhizom mit m\ der i
verdicktem Halm; Grannen der llüllspelzen sehr lat
Blüthen lanzettlich. Mai. Juni.

Grasplätze; in Istrien. hei Ohlemlnrl' im
lischen. ~4r

Stamm L'. Muriiium. Alle Blüthen begrannt
seitlichen männlich oder geschlechtslos. Einjäh

(iti-V H. muriiium L. Abbild. Taf. 197. Hüll |
zen des mittlen Aehrchens lineal-lanzettlich, gewimpert,
die der seitlichen borstlich, rauh. Juli. Aul'

sterile Ote: gemein auf Sandboden.
<;«:«. H. secölinum Sehreb. Abbild. Tal

Hüllspelzen aller Aehrchen borstlich rauh. Juni. Juli.
Wiesen, Triften; meist häufig.
(}(!4. H. maritiinum Willi. Abbild. Taf. 197. In¬

nere Hüllspelzen der seitlichen Aehrchen halblan
lieh, sehwach geflügelt, die übrigen borstlich, alle i
Mai. Juni.

Meeresstrand; Nordsee in Holstein, Wesermündi
Ems etc.

Kit). Kljmus li.
665. E. arenaria» L. Abbild. Tai'. 500. '

kriechendes starkes Rhizom mit flachen seegrünen :
tein und 1-1.5 M. hoben starken Halmen; Aehrchen
meist Sblüthig, Säumig; Hüllspelzen auf dem Kit
wimpert. Juli. Aug.

Strand der Nord- und Ostsee, von da landein« ai i
Sandboden.

OB«. E. europaeus L. Abbild. Taf. 197. Rhi
mit mehren grünen der Gerste ähnlichen Halmen; \
eben L'bluthiir oder mit einer fruchtbaren und einei
kümmerten ßlüthe, kahl; Hüllspelzen begrannt;
spelze rauh, lang begrannt; Blätter kahl, mit beha
Scheiden. Juni. Juli.

Voralpen und niedere Gebirge, Laubwälder, auf der
Ebene selten.

tili«. E. ortnltus Schrei). Aussenspel
begrannt; Blätter oberseits zottig; Seheiden kahl.
jährig. Mai. Juni.

Nur bei Triest auf der neuen Aufschütl

161. Secale L. Roggen.
668. 8. cereale L. Abbild. Taf. 19«. Mai. Juni.

AK Roggen (Korn) überall angebaut,

168, Tritieiini [i
Stamm 1. Orealien. Aehrchen bauchig, gedun

Hüllspelzen eiförmig oder länglich. Periode
66». Tr. vulgare Vill. Abbild. Taf. 193. Haupt¬

ähre dachig, Iseitfg; Spindel zäh (nicht zerbrechli
11*
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Aehrchen meist 4blüthig; Hüllspelzen eiförmig, abge
schnitten, stachelspitzig, unter der Spitze zusammen
gedrückt; Früchte frei Juni. Juli.

Als Weizen überall kultivirt.
670. Tr. turgridum L. Abbild. Taf. 193. Hüll¬

spelzen gekielt; Kiel der ganzenLänge nach hervortre¬
tend, fast flügeiförmig; sonst wie vor, und als eng¬
lischer Weizen angebaut.

671. Tr. durum Desf. Abbild. Taf. 198. Hüll¬
spelzen 3 Mal so lang wie breit, breitstachelspitzig;

j kousi wie vor. und bisweilen angebaut.
.67:!. Tr. polonicum L. Hauptähre unregelmässig

Hflleitig oder zusai......sngedrückt; Hüllspelzen länglich
lanzettlich, papierartig-krautig, deutlich vielnervig, auf
dem Rucken '/('kielt. Angebaut in der südlichen Schweiz
(polnischer Weizen), bei uns selti er.

673. Tr. spelta L. Abbild. Taf. 198. Spindel der
vom Rücken her schwach zusammengedrückten Haupt¬
ähre zerbrechlich; Hüllspelzen breil eiförmig, gestutzt,
Zzähnig; Kielzahn gerade, der vordere schwach; Frucht
von den Spelzen eingeschlossen. AK Spelt oder Dinkel
angebaut.

674. Tr. dieoecum L. Abbild. Taf. 198. Httll-
spelzen schief abgeschnitten, kurz stachelspitzig-gezähnt,
mit stark hervortretendem zusammengedrücktem oben
mit dem Zahn der Spitze einwärts gebogenem Kiel.
Sonst wie vor., als „Ehmer" angebaut-

«iö. Tr. uionouocciim L. Abbild. Taf. 198. Haupt¬
ähre viiu der Spitze stark flachgedrückt; Hlsllspelzen
an der Spitze 2zähnig; Zähne spitz und wie die Kiel-
ipitzo grade; sonst wie vorige; als „Einkorn." gebaut.

676. Tr. villosnm M. 1$. Abbild. Taf. 494. Haupt¬
ähre i'zeilig; Hüllspelzen keilig, abgeschnitten, wie die
Spindel bttschelig behaart. Mai. Juni.

Auf Aeckern in Istrien.
Mumm 2. AgTopyrum. Aohrcben Szeilig, nicht

gedunsen; Hüllspelzen lineal-länglieb oder lanzettlich.
67?. Tr. jiiiiccuni L. Abbild. Taf. 195. Hi 11-

spelzen 9 llnervig, stumpf, sein- kurz: Aussenspelze
stumpf, «ehrlos; Blätter oberseits weich und sehr dicht
und kurz sammethaarig; Rhizom weitkriechend. Juni—
Sept.

Am Strand der Nordsee und Ostsee.
678. Tr. strlctum »ein. Abbild. Taf. 194. Hüll-

spelzen Snervig, spitz, länger als bei vor ; Blüthen und
Blüthenachse in der unteren Hälfte behaart; sonst wie
vor., von der sie vielleicht nur Abart ist, Juni. Juli.

Nur an einzelnen Stellen am Ostseestrand.
67!». Tr. acutum DC. Abbild. Taf. 195. Hüll¬

spelzen 7nervig, knrzgrannig oder wehrlos; Blätter
oberseits raub durch sehr dichtgestellte spitze Punkte;
Khizom weit kriei hend.

Sandiger Meeresstraud; Triest, Nordernei, Holstein,
Warnemnnde.

(;s<>. Tr. rigidum Schrad. Abbild. Taf. 194.
Hüllspelzen länglich, 9nervig, breit abgeschnitten oder
stumpf; Aussenspelze wehrlos, sehr stumpf; Spindel
kurz borstig-rauh; Blätter oberseits von lreihigen kur¬
zen Horsten -ehr rauh; Rhizom rasig. Juli. Aug.

Sandhoden ; am adriat, Meere, in ( »esteri eich; Böhme» etc.

681. Tr. pungens Pers. \hhiId. Taf. 495. Hüll¬
spelzen lanzettlich, 7nervig, spitz oder kurz Stachel
spitzig; Spindel oft kahl; Rhizom kriechend; sonst wie
vor. Juni, Juli,

Sandboden; am adriat. Meere, angeblich auch an der
Nordsee.

682. Tr. glaucum Desf. Abbild. Taf. 195. Hüll
spelzen länglich, 5—7nervig, sehr stumpf oder abge
schnitten; Blüthen -ehr stumpf; sonst «ic vor. Blätter
graugrün. Juni. Juli.

Nur im südlichen Gebiet auf Sandboden, bis liohmen.
688. Tr. repens L. Quecke. Abbbild. Tat 491.

Hellspelzen lanzettlich, önervig, spitz; Blätteroberseit
rauh punktirt; Rhizom weitkriechend. Juni Juli G«
fürchtetes Unkraut. Offie. rhizoma graminis.

684. Tr. blflorum Brlgn. Aehrchen 2—tblüthig;
Hüllspelzen lanzettlich, 3nervig, spitz; Aussenspelze
sehr kurzgrannig; Blätter nur am Rande rauh. Khizom
ohne Ausläufer. Juni. Juli.

Nur auf der Matajur in Krain.
685. Tr. caniuum Schreb. Abbild. Taf. 194"

Aussenspelze lang begrannt; Blätter beiderseits rauh;
Rhizoni ohne Ausläufer, Juni. Juli.

In Gebüschen, auf Wi.....en ett. häufig.

[68. Lolium L.

686. L. perenne L. Abbild. Taf. 4!)8. Rhizom
mit blühenden Halmen und sterilen Blattbüscheln; junge
Blätter einfach gefaltet. Juni- Sept. Geschätztes Gras.

687. L. Italic am A. Br. Jüngere Blätter zusammen
gerollt; sonst wie vor. Juni—Sept. Angebaut; eigent¬
lich nicht heimisch.

688. L. multlflorum Gaud. Abbild. Taf. ins.
Hüllspelze -ehr kurz: Aohrrhon 12- ■20hlüthk>'; einfach
periodisch, daher ohne sterile Blattbüschel. Juni.
Juli.

Siiill. Schweiz auf Aeckern.

689. L. rlgldum Gaud. Hüllspelze etwa halb 10
lang wie das Aehrchen: dieses 5—lOblüthig; Au
spelze stumpf; sonst, wie vor.

Nur im südlichsten Gebiet auf Wiesen, Triest, Fiume.
600. L. arvense With. Abild. Taf. 198, Aehrchen

länglich-eiförmig; sonst wie vor. Juni. Juli,
Bisweilen aui Leinäckern.
L, speciosum M. Bleb. Abbild. Taf. 198. Ist wohl

nur Form von der folgenden,
691. L. temulentum L. Abbild. Taf. 199. Hüll

spelze länger als das längliche Aehrchen; Aussenspelze
begrannt. Einjährig. Juni. Juli.

\nf Aeckern : ab giftige I iikiant gefürchtet.

KU. Gaudlnla P. i:

tu«. U IVimilis P. B, Abbild. Taf. 195. lehre
gegliedert, zerbrechlich; l'H. einjährig. Juni.

Eigentlich nur dem südlichsten Theil des Gebiets an
gehörig; Istrien, Waadtland; beiHamburg, Dassow und
Lippstadt eingeführt.
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165. Aegllopg L. Einjährig.
698. A. OYata L. A bbild. Taf. 199. Hauptähre

eirund) :> tährig; Uüllspelzeu meist gleichmässig
4s-ranin«:, bis zur Basis rauh; Ausseuspelze 2—3gran-
nig. Mai.

Litorale, [Strien, b'iume, auf unfruchtbaren] Boden.
694. A. trlaristata >Y. Alibild. Tai 199. Haupt-

Mure l—öährig; Hüllspelzen gleichmässfg 2—3grannig,
an der Basis kahl; sonst wie vor. Mai. \u denselben
Orten.

<>!»."».A. triuncialis F,. Abbild.. Taf. 499. Ilaupt-
ähre gestreckt, 6- Sährig; Hflllspelzen 3grannig oder die
untersten 2grannig; die Grannen der obersten Aehrchen
doppelt so lang; Aussenspelze 2zähnig. Mai. Juni

Wie die vorigen.

Hi6. Lepturus Ei. Br. Einjährig.

896. L. incurvatiis Trin. Abbild. Taf. 197. Haupt-
»hre beim Trocknen gekrümmt; Hüllspelzen 2, l
als die Blttthe. Mai.

Am Strand des adriatischen Meeres, Nordsee, 0
697. 1. lilifoimis Trin. \bbild. Tat 107 Haupt-

ahre bist aufrecht; Httllspelzen 2, von der Länge der
Blttthe. Mai. .luni.

Wie vorige, bei Varel in Oldenburg; angeblich ,\uf
^mrum und Beenshallig.

(>!>S. L. cyllndricus Trin. Hauptahreaufrecht; Uttll-
8Peke 1. Mai.

liei den Triestei Salzwerken.

167. I'silunis Tritt.
<»!»!». I's. nardoldes Trin. Abbild. Tai 500 Ein-

lahrige Wurzel tnil mehren langen gewundenen ehr
"«rzblättrigen Halmen. Mai. Juni.

A " dürren Orten; tstrien, Tuest.

Zunfl 12. Nardoldeae.

|«8. \itrdus l,.

«00. N. itricta I.. Halm sehr dünn, untenmil borst-lieh
M

em Blatt. hizom. Mai. Juni.
oonger Boden von der Ebene bis in die Alpen.

Zttttfl i:t. indropogoneae.

WO, Audropogon L.
•«!• A. hohaemum L. Abbild. Taf. 160. Aehren

' 1(>, ßngerig angeordnet; Spindel und Blüthenstiel-
ch *n behaart. Juli. Aug

rockne sonnige Orte auf Sandboden, im mittlen und
glichen Gebiet
er' 02 - A. pubescens Vis. Aehren 2zählig ; Spindel, itn-
$* Htt Hspelze und Bltttl .....stielchen behaari

* ur auf der Insel Sansego und weiter südlich.
■ly.'if' A ' ,,isti "' ll .yl|s ''■ Abbild. Taf. toO. kehren

";-> völlig kahl. .luli.

Ir r

701. A. gryllus I,. ,\ bbild. Taf. 160. B
lau" . v irtelig ; iehi 1 den ein Juni.
Juli.

Trockne Orte im Süden Siidtirol, lossin. Litorale

170. Erlanthus Hielt.

705. E. Rarennae I*. B. Rispe seh Hüll¬
spelzen des sitzenden Aehrchens kahl, elten
langhaarig, .luli.

[nseln Cherso, San 1

171. Heteropogon Pers.
706. H. Alliotiii II. S. Manul Vehren kahl bin

/um. Juni—Aug.
Sttdtirol, Tessin.

172. Sorghum L'ers. Rhizom.

707. S. halepense Pers. Aehren rispig; Hüllspi
der Zwitter&hren flaumig, .luni. Juli.

Weinberge, unkultivirte Orte; Sttdtirol, Litorale. Wird
im Süden als Mohrenhirse (nichl Moorhirse) kultivirt.

Ist
''"'" an rauhen sonnigen Orten.

2. Dicotyledoneac.

Zweisamenlappige Pflanzen.

Farn, -0 Sallclaeae.

Rlumenlose Holzpflanzen mit dioikischeu in kätzeben-
förmigeAehren geordnetenBlfitheu; Vehren mit schupp
penförmigen Deckblättern, vor denen je eine m
oder weibl.Blüthe steht, welche mil einemschuppe
inigen oder becherförmigen Honiggefäss vei
Fruchtknoten 2blättrig, ifächerig, vielkuosp
weg einfach, oben in 2 oft gespaltene Mündu
getheilt; Samenknospen aufsteigen'
Integumenten; zweilappige vielsantigi K ' mit
sehr kleinen von einem in seidige Haa
arillus umgebenen Samen; Same
einfach, ungetheilt, mit hinfällt
benblättern.

Centrrun Nordii. he kalte und uördli
Zone

( ■a 1111 u ■■■

17:;. Salix I,. Weide. Deckblätter
Honigdrüse schuppenförn

174. Populli« L. Pappel, Deckblatter getheilt;
Honigdrüse becherförmig.

A r t 0 11 :

KI'.. Salix L. Weide.

Stamm 1. Fragiles. Bruchweiden. Deckbl
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